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gu Gunften der rulfiihen Verbaunten, 

New Port, 16. Mal, "Sergius 
Stepniaf, der befannte rujfiihe Revo: 
lutionär, jprad; -geitern in einer von 
etwa 60 Danten bejuchten VBerjammlung 
über die Petition. zu. Oumnften der nad) 
Sibirien verbanntenruffiihen Nibiliften. 
Er beabfihtigt hier eine ähnliche Geiell- 
fhaft zu gefinden, wie die bereits in 
London bejteheude „Gefellihaft _ der 
Greunde der rufliichen Freiheit“. Ir 
Bofton hat er bereits mit einer foldhen 
Gründung einen bedeutenden Erfolg er: 
zielt. Der Zwed diejer Bereinigung 
fol jein, „mit allen moralifch und gejeß: 
lich zuläfjigen Mitteln die. zujfiichen 
Batrioten. in ihrem Bejtreben, ihrem 
Sande eine Konjtitution und politijche 
Feist zu geben, nach bejten Kräften 
M unterſtützen.“ 

Stepnjak theilte ſeinen Zuhörern mit, 

daß George Kennan, der berühmte Rei⸗ 
ende, ſich bereit erklaärt habe, gratis die 
Redaktion ejnes Blattes zu Gunſten der 
Sache der zujfifchen VBerbannten -zu lei⸗ 
ten, wenn für ei. .foldhes Blatt in 
Amerifa 85000 aufgebracht werden wür: 
den. Gin Gomite inurde ermählt, um 
dieje- Summe zur. Stelle zu jchaffen. 


Ungänftig für ausländiihe Erben. 


New Hort, 16. Mai. Ju dem Bun 
besgericht gab heute Richter Wallace 
feine Entideibung in einem Prozeſſe ab, 
welder angejtrengt worden mar, um 
einen gewifien Williant %. Smith eines 
Haufes verlujtig zu. erflären, "welches 
ihm von A. T. Stewart teftamentarifch 
vermadt worben war. Die Klage.war 
von einer gewiffen Sarah "Branagh an: 
geftrengt worden, und ywar auf die Be: 
bauptung , hin, daß das betreffende 
Grundjtüd ihrer Mutter, einer Couſine 
des verftorbenen Stewart, zugefallen fei. 
Rigter Wallace erklärte jedoch, dak 
felbjt unter Borausjegung der Ungiltig- 
feit des oder ber Fälihung des Teita- 
ments die Argumentation der Klägerin 
eine unrichtige wäre, weil ihre Mutter 
als eine in tlaud wohnhafte Jrlände:- 
rin, feinen Grundbejig in den Bereinig- 
ten Staaten erben fönne. Die Ans 
mwälte der Sllägerin wollen jich jedoch mit 
diejer. Entiheidung nicht zufrieden geben. 


Voſtraub in den Straßen Rew Ports. 


New Yerk, 16, Mai. Als geſtern 
* bend ein Poſtwagen die Fifth Ave. 
Minauffuhr, bemerkte der Poliziſt Brady, 
daß zwei verbäcitige Geitalten bemjel: 
beit folgten. Er ging ihnen nach und 
fäh wenige Minuten fpäter, da jie den 
MWägen öffneten, einen Brieffad heraus: 
nahmen und damit zu entkommen ver: 
judten. Gr rannte ihnennad und er: 
reichte, daß ſie nach einer längeren Jagd 
den Sack fallen ließen. Derſelbe wurde 
nadj,der' Bolizeiftation genommen, und 
es tellte fich heraus, daß er eingefchrie- 
bene Briefe für Chicago enthielt. 
Kutiher des Magens hatte von dem 
ganzen Borfalle nichts bemerkt. 


Eiſenbahn⸗Unfall. 


Portage, Wis., 16. Mai. Der Velti- | 


bule=Zug auf der St. Paul Eijenbahn 
entgleijte geiteern Abend um 10 Uhr auf 
dent Wege von: Chicago nah Minnea: 
polis in der Nähe vom Columbus. Ges 
rühtweije verlautet, daß der. Unfall 
ernjtliche zolgen hatte, und es find aud 
mehrere Rettungsmannfchaften von hier 
abgefchit worden, aber die Bahnbeam: 
ten: verweigern jede nähere Auskunft. 

Später: Na den nenejten-Nad: 
richten blieben fänmtliche Pafjagierwa; 
gen und Sihlafwagen auf den Geleijen, 
und ed wurde Niemand verlegt. 


Wollte fi räden. 


Sadjonnille, Bla., 16. Mai. Lot 
M. Ballard wurde gejtern zu 9 Mona: 
ten Gefängniß., verurtheilt, weil er un: 


zũchtige Sachen durch die Poſt verſchickt 


hatte. Als er ſich auf dem Wege nach 
dem Gefängniß befand, erzählte er dem 
Wärter, daß er, fobald.er jeine Strafe 
verbüßt haben werde, den Richter und 

alle diejenigen, welche gegen ihn gezeugt, 

zu tödten beabſichtige. Der Wärter 
U brachte. ihn daraufhin ſofort nach dem 


Gericht zurück, und der Richter diktirte 


ihm prompt eine Strafe uon weiteren 9 
Monaten zu. 


Voſtberaubungß⸗Verſuch. 


New Hort, 16. Mai. Geftein Abend 
wurde von zwei desperaten Kerlen der 
Verfuh gemacht, einen Poftwagen mit 
regiffrirten Briefen auf dem Wege nad 
dem Grand Gentral Depot zu berauben. 
ALS der Wagen an der 35. Str. ange: 
kommen war,-rijjen die Männer eine der 
Thären-auf und den Beutel mit regi⸗ 
itrirten Briefen heraus. Dann ranı: 
tem’ fie die 5. Ave. hinunter. Gin Bo- 
lizift, ber Zeuge des Raubes gemweien 
war, verfolgte die Schurken,’ welche in- 
bejien entlamen, nachdem fie ihre Beute 
von fi geworfen hatten. Die Briefe 
waren alle —— ae und 

dem noch rechtzeitig.auf den Zug ge: 
ct, * der Kutſcher des Poſt⸗ 
egens ſeinen Verluſt gar nicht gemerkt 
Hatte und ruhig bis zur Bahnſtation 
weiter gefahren war. 
Fuge in Den Teich hiuein. 

Hamfinsville, Ga, 16. Mai. Abe 
Newman, ein armer. aus der Umge: 
genb nor Damtintili {ah eu Dan. 


Tefegrashifche Depefihen. 


Der | 


* 


. m 
| 
| 


Mo., 16. Mai. Der 
Farmerbund in Nafjon County hatte 
geſtern Abend eine höchſt aufgeregte Ver⸗ 
ſammlung. GEs ſollten acht Delegaten 
zu der in Cincinnati ſtattſindenden Con⸗ 
ferenz erwählt werden, aber da die 
Bauern dieſes Countys von einer „drit⸗ 
ten Partei“ nichts wiſſen wollen und die 
Gründung einer ſolchen in Cincinnati 
wittern, ſo konnte nur ein einziger Dele⸗ 
gat erwählt werben, 
Für die Chicagser Weltansftellung. 
Andianapolis, nd., 16. Mai. Die 
Andiana Commiljion für die Chicagoer 
Weltausitegung organifirte jich geitern. 
Glemens Studebater wurde zum Präfi- 
denten erwählt. 
Augekommene Damoſer. 


„Fürſt Bis⸗ 
„Fulda“ von 


New Hart, 16. Mai. 
nord” von Hamburg, 
Bremen, 

EL. Wetterbericht. 

Für Ilimoisr Schön und Fühler, aus— 
genommen-im nörblihen Theile, wo die 
Temperatur unverändert bleiben wird. 
Nadtfröite in Indiana und Michigan. 

ER ER 
Ausland. 
Ser Bürgerkrieg in Chile. 
| London, 16. Mai, Heute Morgen 
| hier eingetroffene Nachrichten aus Chile 
bejagen, dak Balmnaceda feine Truppen 
für einen entfcheidenden Angriff auf die 

Aufftändifhen  zufammenziehe.. In 

nädhjiter, Zeit erwarte er außerdem die 

Ankunft einiger in Frankreich bejtellten 

Kriegsfihifie, und werde dann zu glei 

Ger Zeit. bie Injurgenten auf dem Lande 

und zur See angreifen. Gin großer 

Theil des Landes, ſo beſagen jene De: 

pejchen: weiter, jeidem. Bräfidenten treu 

verblieben, “während: Die Mefktändijchen 
in det. Gegend von Bguique eine neue 

Republik, erablirk haben. Ale Ofiiziere, 

welche don einer der ‚beiden fämpfenden 
Parteien gefangen gendimmen worden 
find, find. erjchoflen worden, mit alleini- 
ger Ausnahme: eines Hauptmanns Be: 
lasso, welcher augetlagt war, jeine Hee: 
resabtheilung an Die Infurgenten verra: 
then zu<haben, und- welcher deswegen 
nicht -erfchoflen, fondern — gehängt 
wurde. Balmaceda fol jegt noch über 
40,000 Mann, die Miliz nicht einge: 
rechnet, verfügen: ° Beinahe alle Frei- 
willigen, welche fidh dem Präfidenten zur 
Verfügung geitellt "haben, gehören den 
nieberen Klafjen an, während die be- 


figenden Kiffen größtentheild auf Gei-, 


ten der Inſurgenten ſtehen. Die letzte⸗ 
ren haben etida bo0d Soldaten, könnten 
jedoch mehr haben, wenn ſie dieſelben 
nur ausrüſten könnten 
Don Carlos Sohn ſoll relegirt werden. 
| London, 16, Mai. Don Jaime, ein 
| Sohn des jpanifhen- Kronprätendenten 
| Don Carlos, ift. kürzlich in Wien in eine 
| unliebfame Lage verfegt worden. Der 
' junge Mann bejucht dort eine Kadetten- 
ſchule, und zeichnet ſich ebenſo durch 
ſeine Auffaſſungsgabe, wie durch ſeine 
unbezähmbare Heißblütigkeit aus. Kürz— 
lich nun verſetzte er einem ſeiner Lehrer 
wegen einer vermeintlichen Beleidigung 
einen Schlag, und die Folge wird wahr— 
ſcheinlich die ſein, daß er von der Schule 
ausgefchloſſen werden wird. Sein Vater 
iſt jedoch nach Wien gereiſt, um die 
Sache wo möglich in friedlicher Weiſe zu 
ſchlichten. 
Der Zar will die Mohamedaner bekehren. 
London, 16. Mai. Wie gegen die 

Juden, jo: beginnt jeßt der Jar aud 
| gegen die. Mohamtedaner vorzugehen. 
| Zunädft hät er eine Behörde gejchaffen, 
| welde Die Propaganda der griechiich 
| Fatholifchen Religion unter den Mo: 
| hamedanern betveiben jo, aber zu 
| gleicher Zeit wird. angedeutet, da „nad 
| und nad* die Anhänger Mohameds vor 
die Wahl geitellt/werden jollen, ihren 
; Glauben abjujhmären oder das Land 
zu verlajfen. = 


Die Judenverfolgungen in Rußland. 

| London, 16. Mai, Engländer, welche 
| die Ausftellung in Mosfau Hefucht ba- 
ben, verdammen- auf's Allerentjicz 
benjte Die Behandlung, welche dort den 
Juden zu Theil wird, : Ein Korrejpon: 
dent jagt, daß das Verfahren der betref- 
fenden Beamten. alles. übertreffe, was 
er jemals an Graufamkeiten gejehen 
habe, und daf die Abjicht des Zaren 
augenſcheinlich auf nichts Geringeres 
hinauslaufe, als auf die Vernichtung 
oder Vertreibuug jedes einzelnen von 
den vier. bis fünf Millionen Juden, 
welche fi noch ‚innerhalb der Grenzen 
Ruflands aufhalten. Die Vertreibung 
ift in.vielen Fällen ſo jchnell vor fich ge: 
gangen, dak bie Kinder von den Eltern 
getrenist worden find, und Hunderte von 
Sterbefällen find unitreitbar auf die 
Sraufankeiten der Behörden zurüdzu: 


führen. — 
Rußlaud und die Pforte. 

London, 16. Mai. Eine Depeſche 
aus Konſtantinopel meldet, daß Ruß⸗ 
land an die Türkei eine Note gerichtet 
hat, in welcher mit Anwendung von 
Gewalt abge gedröht wird, wofern 
nit die Türkei.der ruffiihen Flotte die 
Dardanellen öffnet... Außerdem werden 
fünftaufend Dalfars Entigädigung für 
den Chmmandeur. des „Kavak“ ver: 


langt, eines Schiffes, weldes. von den 


heine Zeit. lang zus | 


I 


‚Sir. erlitten heute Morgen 


Nöte gern Spion werben. 
Berlin, 15. Mai. Karl Kanzler, 


ein preußifcher Unterthan, ift in Genua 


zu taufend Dollars Gelditrafe und vier 
Schren Gefängniß verurtheilt worden, 
weil er einen Offizier des italienifhen 
Sngenieurforps veranlaft hatte, gewifle 
militärifche Bläne zu jtehlen. Kanzler 
bot diejelben dann dem deutfchen Konjul 


zum Kauf an, und war nicht wenig er: | 


jtaunt, als diejer, ftatt die Pläne zu 
faufen, die Sadje der Polizei aıtzeigte. 
Die That einer Wahufnnigen. 
Berlin, 15. Mai. Ein entjeßliche 
Nachricht fommt aus Mannheim, Die 
Frau eines gewijjen Frit Hebler tödtete 
ihr Kind, zerfchnitt den Körper in Kleine 
Stücde und fiellte Theile deijelben, mit 
Sauerkraut zubereitet, ihrem Manne 
zum Efjen vor. Während der Mann 
davon genoß, erzählte fie ihm, da fie 
das Kind zu ihren Eltern gejandt habe. 
ALS fi) jpäter herausftellte, daß diefe 
Angabe faljch war, wurde eine Unter: 
fucdhung eingeleitet, welche bald die ent: 
jeglihe Wahrheit enthällte. Die Frau 
it zweifellos irrjinnig. — 
Kampf zwiſchen Studeuten und Soldaten. 
Darmftadt, 15. Mai. Eine Anzahl 
Studenten, welche einen Ausflug in den 
Dbdenwald gemacht hatten, geriethen: auf 
der Station Rojenhöhe mit einigen Sol: 
daten des 1:5. Regiments in Steeit. 
Da die Studenten in feiner Weije be 


‚ wafinet waren, war der Kampf ein etwas 


ungleicher, und die Soldaten ertangen 
daher bald das Uebergewiht. Mehrere 
Studenten. erlitten größere oder. 'gerin: 
gere Berlegungen, und einer trug eine 
jo gefährliche Kofwunde davon, (daf er 
fhwerlih mit dem Leben davontomffien 
wird. — 


Drei Jahre Gefüngniß für einen Vfennig. 


Stuttgart, 15. Mai. Gottl. Pflaum 
wurde hier fürzlich zu drei Jahren: Ge- 
fängniß verurtheilt, weil er einem, Bfen- 
nig geftohlen hatte. Als Begründung 
für die unerhörte Härte der Strafe 
wurde angeführt, daß er mehrfadh vor- 
beftraft jei._. Das Bublifum ift über 
das Urtheil allgemein entrüjtet. 


Starb im Alter von 110 Jahren. 

Boiton, 16. Mai. Charles King in 
Salem, Mafj., it im Alter von 110 
Jahren gejtorben. Er hinterläßt mehr 
als 600 direfte Nachfommen. Die 
Langlebigkeit jcheint bei ihm in der Fa= 
milie zu liegen, denn feine drei Brüder 

wurden 89, 104 und 107 Jahre. alt. 
Brations georbeu: 
Bucareft, 16. Mai. „Sean Bra- 
tiano,. der. ausgezeichnete rumänifche 
Staatsmann, Wer wiederholt at der 
Spige der Regierung. geitanden hat, ijt 

gejtorben. A 


Die Jagd auf die „Itata.“ 
Mexiko, 16. Mai. Geſtern Abend 
war hier ein Gerücht in Umlauf, daß 
die „Itata“ durch den „Charleiton“ ein- 
geholt worden fei, und gegenwärtig als 
Gefangener nah San Diego zurüdge- 
bracht werde. Doc war e3 unmöglich, 
eine zuverläjfige Bejtätigung des Ges 
rüchtes zu erlangen. Yus Acapulco 
wird telegraphirt, daR big geitern Mit- 
tag feine Schiffe in Sicht gefommen 
find. Die Regierung läßt in den Küs 

jtenjtädten jcharfe Ausjchau halten, 


Telegraphiſche Notizen. 


— it Johnstomn trifft man Vorberei⸗ 
tungen, um am 21. Mai den zweiten 
Jahrestag der großen Ueberſchwemmung 
feſtlich begehen zu können. 


— Robert E. Peary, der bekannte Nord⸗ 


polforſcher, wird ſich im Laufe des näch⸗ 


ſten Monats wieder auf eine Endeckungs— 
reiſe nach den nördlichen Polargegenden 
begeben. 

— Die New NYorker, World“ will jetzt 
aus „ganz zuverläſſiger“ Quelle wiſſen, 
daß die Reiſe des Präſidenten Harriſon 
dur die Vereinigten Staaten. von Der 
Pennjylvania Railroad Company be: 
zahlt wird. 

— Nah den neuejten Daritellungen 
foll der Gzarewitfh nicht vom einem 
religiöfen Fanatifer, jondern von einem 
japamejiichen Bolizijten verwundet "wor: 
den fein, als er jih auf der „Spree“ 
befand. Auc) heit es, der Poliziit-jei 
ein entjprungener Nibilijt gemejen, > 

— In England jind die erjten Poit: 
ftüde eingetroffen, die aus China und 
Tapan über die canadijhe Bacifichahn 
gejandt wurden. 

— Den Streitigkeiten zwijchen Eng: 
land und Portugal ift durch Mnterzeich: 
nung eines Abfommens ein ‚Ende de: 
macht worden. 

— Bräfident Harrijon ift wieder in 
Wajhington eingetroffen. 2 

— Der Sohn des Benjionäcommif: 
färs Raum, der gleichfalls im Penfions: 
amte bejhäftigt war, ijt wegen. einiger 
„Unvegelmäßigkeiten“ - von "Minffter 
Noble zum Rüdtritt gezwungen worden. 

— Gladjtone hat fi faft vollftändig 
erholt. Das Fieber nimmt jchrefl ab. 

— Die Reihsbant hat ihr Digconto 
von 3 auf 4 Procent erhöht. u 

— Bei einer Gaserplofion in South 


fonen ernjtliche . Brandwunden, Die 
Berunglüdten wurden nad einem Ho- 
jpital gefchaft. RE 


— Herbert Spencer hat If Än bie 


1 „Gefellipaft zur Verhütung von Grau- 


fe 
PETER 


— 


Ber: | 


laſſen. 


Der geſtrige BWirbeiftuem. 
‚Der Wirbelfturm, der geitern über 
unfere Stadt hinwegging, richtete -im 
Town of Lake beträggtliben Schaden an. 


Die drei im Bau begriffenen ‚Stein- | 


| bäujer an der Ede der 56. und Morgan 
' Str, wurden umgewebt. hr Eigen 
| thümer Eugen Brown erlitt einen Scha- 
| den von etwa 87000. 

| Much das zweiftödige Gebüude des 
| Harrer. W. Kendall an derG&de von 


| Haljted und 53. Str. vermochte nicht dem | 


| Wüthen des Sturmes Stand zu halten 
; und ftürzte zufammen. Berlujt 84000. 
| Das Haus der rau Margaret Murph 


| an,der 53. und Aberdeen Str,, welches | 


gehoben „werden follte umd bereits auf 

Stüben jtand, wurde etwa 20 Fuß weit 

von dem Sturme mitgeriffen und jehr 
| jtarf befchädigt. 

Ein ähnliches Schidjal erlitt ein an 
| Ede der Jadjon und 53. Str, errichtetes 
| Gebäude. NAuferden wurden eine gunze 
|. Menge Schorniteine umgeworfen und 
| fonftige Eleinere Schäden verurjadht. 

a 


Walhburnes Borgehen gegen Spe: 
lunken. 

Auf Befehl Bürgermeiiter Wajf: 
burnes wurden heute zwei Wirthſchaften 
geſchloſſen. Die erſte war diejenige 
des John O'Brien, No. 167 Madiſon 
Str., in welcher am 8. Mai, Morgens 
um s8 Uhr, von der Polizei acht ſinnlos 
betrunkene Männer am Boden liegend 
gefunden wurden. Den „Stoff“ zu 
ihrem Gelage hatten die Zecher aus 
einem anderen Lokale geſſohlen 

Gaſtwirth Hallowah von der Ecke 
der Clark und Lakeſtr. iſt der zweite, der 
ſeine Kneipe fchliegen mußte, Diejelbe 
war als Berfammlungs-Drk für Diebe 
bekannt und erſt kürziich wrde ein ge⸗ 
wiſſer C. S. Weſt in Bem Local von 
einem liederlichen har um 
feine Baarjhaft beraubt... ° 

. — 

Altſchuler geht zur Chicago 

Democracy‘‘ über, 

Herr Hermann Altjchuler hat dem 
demofratiihen Gounty:Central-Comite 
ein Schreiben überfandt, in welchem er 
feinen Aystritt ala DVertreter. der 26. 
Ward aus demfelben erklärt und be- 
merkt, daß er ſich als Freund einer ehr: 
lihen Stabtverwaltung der „Chicago 
Democracy“ angejhlofjen habe. 


- “ 


„Nichtſchuldig“. 


Die Geſchworenen des Richters Backer 
erkannten am geſtrigen Tage in dem Pro⸗ 
zeſſe des Ludwig Mohr, welcher der 
Gattin des Herrn Fred. Möllen von 
No. 888 Milwaukee Ave. neue Seiden— 
ſtoffe im Werthe von 811 geſtohlen 
haben ſollte, auf „Nichtſchuldig“. 


Kurz und Neu. 


* Hip. Oliphant, von 4488 Cottage 
Grove Ave.⸗« wurde heute von‘ Richter 
Robbins um $H100 geitraft, weil er 
geitern Nachmittag feine Ehefrau in ganz 
unmenſchlicher Weiſe gemißhandelt hatte. 


* In unſerer Staatsgeſetzgebung iſt 
ein Geſetz paſſirt, nach welchem die Ver— 
wendung von "Medien “zu jpiritualifti- 
fen Zweden verboten wird. 


* Major MeGloughry, der neu er: 
nannte Polizeichef, wird am Montag 
fein Amt antreten. 


* Fred Amos wurde heute vom Riche 
ter White auf 203 Tage in die Bride- 
well gejchidt, weil er gejtern Abend in 
dem Schuhgejchäft don Garthy, Ede von 
Adams und Halfted Str., einen Dieb: 
jftahlsverfuch verübt hatte. 


* Nichter La Buy ihidte heute den 
Gujtav Yanga, der am vorigen Samftag 
vor dem Hauje 21 Fay Str. dem Fred. 
Malisti mit einem Mejier in den Kopf 
jtach, unter einer Bürgjhaft von 8500 
an die Großgefhworenen. 


ı:* Richter Bradwell beitrafte heute den 
Harıy H. Homwell um $25 und ftellte 
ihn unter eine Friedensbürgichaft von 
8300. Homwell joll jeine 1913 Wabafh 
Ave. wohnende Frau mit dem Xode be> 
drobt haben, falls fie nicht die gegen ihn 
eingeleitete Scheidungsflage zurüdziehe. 
ng 
- Ber UrbeitöTräfte tuacht, etwad Taufen oder 
verfaufen will, Zimmer zu miethen wünjdıt, 


Oder zu zermieihen hat u. i. 10., Tee eine 
"leine Anzeige ıu Die „„Abendvoft‘‘. 


— 
} 


— Bwijchen den imporiirten Jtalie- 
nem und den ausgetriebenen Slomwalen 
in ber penniyloanijhen Cokegegend 
fommt es öfters zu Naufereien. Die 
Miliz ift bereits abgezogen. 


. — Infolge vonStreitigfeiten zwijchen 
den verjchiedenen Eifenbabncompagnien 
werden die Preije für Fahrkarten zwi: 
ichen St. Paul und dem Often in näd: 
fter Zeit bedeutend herabgejeßt werden. 


— In Kanjas City prügelte geftern 
Frau Cugenia For den Advofaten Kit: 
tie in feiner Office durd, weil er jie 
beleidigt hatte, als er jie geitern in einem 
Prozeß als Zeugin vernahm. { 
— In Waſhington iſt die Nachricht 
von einem neuen Strike 
auf den Navaſſa⸗Inſeln eingetrof⸗ 
fen. Die Situation wird als eine ſehr 
ernſte bezeichnet. 


unter den Ne; /| im Börjenge 


Im Gefgäftstheile der Stadt 


ER IE I 


Eine zerointe Dame. 


Mit dem Revolvet in der Hand 
bewerfitelligt fie die Derhaftung 
eines angeblichen Straßen: 
Näubers. 

Gine'aufregende Scene fpilte fi ‘ge: 
| ftern. Abend 8 Uhr an der Ede Madijon 
nnd Haljted Str. ab. Eine elegant ge: 
| Heidete junge Dame drängte fih durch 
die Menge, die vor dem Woolf’jhen 
ı Gefhäft Itand, z0g einen Revolver her- 
| vor und legte auf einen verdust dajte: 
| henden jungen Mahn an mit den Wor: 
ten: „Rühren Sie fi nit, Sie find 
| der Dieb, ‚der mich am Dienjtag Abend 
an der. Ede der Green und Madifon 
‚ Str. beraubte.* Zwei berbeigerufene 
| Boliziften braten das feindlihe Paar 

nad) der Desplaines Str. Station, wo 
das Mädchen jih als Fräulein Hattie 
ı Michaeljen non 32:8. Erie Str. vor: 
iftellte. Der Beihuldigte heit Fred. 
| 5. Unrub, jft erjt feit einem Monat aus 
Boardstown, Ill. hier angekommen und 
wohnt 144 Webſter Ave. Seine hübſche 
Anklägerin beſchuldigt ihn, ihr am 
Dienſtug Abend-ihr $15 enthaltendes 
Vortemönate.- entriiien zu haben und 
troß ihrer Hülferufe damit entlommen 
zu fein. Richter White feste heute Vor- 
mittag das Verhör des Burſchen auf 
nächſten Dienſtag feſt und ſtellte ihn bis 
dahin unter 8600 Bürgſchaft. 


Ab nach Joliet. 


Die folgenden Herrſchaften reiſten 
heute früh in Begleitung des Gefäng— 
nifdireetors Morris zum längeren Auf- 
enthalt im Zuchihaufe, «nad, Joiliet ab: 
Yofeph Heaney, John Haftings, m. 
Erwards und John Schenzinger, wegen 
Eindrus; Bartholomem MeNeil, we: 
gen Fälihung; Edward Noyes, Edward 
Falvey und Thomas Donohue, wegen 
Raubes; Charles May, wegen Mordes, 
auf je ein Jahr; Charles Morris, Wm. 
Brady, William Connnell, wegen Ein⸗ 
bruchs, auf je 13 Monaie; Jacob Lutz 
und John Mitchell, wegen deſſelbenVer⸗ 
brechen auf je & Jahre. 

Die jugendlichen Diebe Oskar 
Youngsberg, Ruthford Hicks und Jos. 
Faite wanderten in die Reformſchule. 


Ein unheimlicher Fund. 


Drei Arbeiter, welche Ds Vormit⸗ 
tag an dem Dache des Gebäudes No. 
176 Ontario Str. einige Reparaturen 
vornehmen wollten, wurden daſelbſt 
bürch das Auffinden eines großen Stü- 
des Leinwand, in melchem fi amfchei- 
nend drei, menfchlihe- Leichname befan: 
den, in tödtlichen Schreden verfekt. 
Die Pente benachrichtigten die Polizei 
und die von diejer angejtellte Unter: 
terfuchung ergab, daß fi in dem Tuche 
feine Seihname, wohl aber drei menjch: 
liche -Stelette befanden, welche der in 
dem genannten Hauje wohnhafte Dr. 
Hurmann zum Bleihen auf das Dad) 


gejchafft hatte. 
Die Auflage gegen Lundberg. 


Der frühere Supervifor A. ©. Lund: 
berg in Lake View, von weldhen mir 
geitern berichteten, daß er unter der- An: 
Klage des Erihwindelns von. Geld unter 
falichen®orfpiegelungen verhaftet wurde, 
wird am 23..d8. Mts. vor dem Tribu: 
nal des Richters Boga3 proceffirt wer: 
den. R. ©. Hottinger von Ede Shef- 
field und Belmont Ave., Jofeph Haujer 
von 1652 Nord Clark Str. und Lins- 
jogg und Fridbug von 1765 N. Clarf 
Str. find die Anfläger. Wundberg fol 

bei denjelben anf Dreyer Bank lautende 
Chefs im Betrage von je $25 umgefest 
haben, ohne bei derjelben Depöfiten zu 
haben. 


Bo ift Thomas McGrath ? 


Der 19jährige Thomas McCrath, 
von 120 Newberry Ave., wird jeit dem 
verfloffenen Mittwoch vermift. McGrath 
war bei der „David X. Braun Manu: 
faeturing Co.“ als Maſchiniſt beſchäf— 
tigt. Er iſt 5Fuß 9 Zoll groß und 
trug am Tage ſeines Verſchwindens 
einen ſchwarzen Prinz-Albert Nock und 
helle Beinkleider. 


Hãuſer⸗Trausport. 
nun 


Gejtern wurde eine Verfügung erlaj- 
fen, wonah „Steinhäujer* nur dann 
auf andere Baupläbe befördert werden 
dürfen, wenn mehr als die Hälfte ber 


Grundeigenthämer. an jenem Blod, im- 


welchem das Gebänke Aufftellung finden 
joll, ihre Einwilligung hierzu ertheilen. 


Zöatliher Unfall. 


Henry Gonnelly wurde geftern- von 
einem Zuge der Ft. Wayne Bahn an 
der 100. Straße überfahren und augen: 
blilich _getödtet. Der BVerunglüdte 
war'35 Jahre alt, wohnt 9228 Hujton 
Aye. und war. in Mhiting. IMb., als 
Keſſelſchmied beſchäftigt. 


Bom Shlage Betroffen. 


Hert John EC. Goult, früher der 
Gejchäftsführer mehrerer hiefiger Bahn: 
gejellihajten und einer der ältejten An: 
—— t am geſtrigen Tage 

ide einen Schlaganfall, 
‚weldet eine. t 
Folge hatte. 


TR 


I 


“| 108. Str. 
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heilweiſe Lahmung zur 


Conley wurde 
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Die Weigersfteler-Nnruhen. 


Keine namenswerthe Aenderung 
der Situation. 


Anfigten von &. P. Sargent, 


Heute Vormittag traf 2. P. Sargent | 
aus Terre Haute, Chef der Brüderigaft 


der. Yofomotipheizer hier ein und jticg 
‚im „Pacific“ ab. Er hatte im Laufe 
de3 Tages Mine 


Sweeney, Deren gemeines 


Salesburg, AU., Theil, 


Council den VBorfig führte. 


dag er «3 für -jeine. Pflicht, gehalten 
babe, der an ihn ergangenen Aufforde- 
vung, in Chicago zu: erjheinen, jofort 
nahzufommen. Unter den Heizern an 
ben verjchiedenen Bahnen herricht große 
Gntrüftung über das Borgehen der 
„Rordweitern Bahngeiellicaft. 

Mau würde allerdings alles Mögliche 


Angelegenheit herbeizuführen, aber die 
Möglichkeit ſei nicht ausgeſchloſſen, daß 
die gegenwärtigen Wirren zu weitgehen⸗— 
deren Salamitäten führen könnten. Yeb- 


geihloffenet Weichenfteller dur die 
Heizer injofern unterjtügt würden, dak 
die Leßteren die Arbeit niederlegten. 

Die — Weichenſteller Hanni⸗ 
bal Pearſall und John Gleaſon, deren 
Verhaftung wir geſtern meldeten und 
John Radigan, der ſeildem arretirt 
wurde, wurden heute früh von Polizei— 
richter Eberhardt wegen Angriffs und 
verſuchter Einſchüchterung bis zu ihrem 
am Montag ſtattfindenden Verhör unter 
je 81200 Bürgſchaft geſtellt 


Lebensmäüde, 
Der Shuhmadermeiiti- John March 


wurde heute früh in feiner, im Keller: 
geichofie des Haujes, 86 Oft. Indiana 
Str,, gelegenen Werkftatt, töbt am 
Boden liegend, aufgefunden. Zwei leere 
Schadteln, in welchen fi Rattengift 
befunden hatte, gaben Auffchluß über 
die Urjache feines Todes, 

Man nimmt an, daß der Kummer 
über den DBerluft der Neigung feiner 
Gattin, welche ihn fürzlich verließ, den 
Bedauernswerthen in den Tod getrieben 
bat. 

: Der Inqueft ift. angeordnet worden.: 

Gejtern Rohmittag nahm fih Frau 
Lizzie Watfon in ihrer Wohnung, No. 
4611 Süd Afhland Ave., mitteljt eines 
feiner Art nach bis jet nicht erfannten 
Giftes, das Leben. Vor etwa. fünf 
Monaten machte die Genannte bereits 
einmal einen Gelbjtmordverfud, der 
indeß Dank der Kunjt der Aerite ver: 
eitelt wurde; damals hatte. jie fich der 
Garboljäure bedient. Eiferſucht auf 
ihren Gatten fol die Bedauernawerthe 
zur Verzweiflung gebracht haben, 

Srrfinnig. 

Der kürzlich zu 14jähriger Zuchthaus: 
ftvafe verurtheilte WVatermörder Paul 
Holz hat alle Ausficht, einen neuen Bro- 
zeß bewilligt zu erhalten und: ftatt nach 
dem Zuchthaus nad einer Yrrenanitalt 
geihidt zu werden. Dr. %.:€. Spray 
und noch zwei weitere. Saihueritändige 
find nad eingehender‘ Unterfuhung zu 
der Meberzeugung gelangt, daß Holz 
nicht geijtig zurehnungsfähig ift. Der 
Antrag auf einen neuen Prozeh kommt 
am 23. Mai zur Verhandlung. 


Ehemüde, 


Eine gründliche Niete in der Chelot 
terie hat der Arbeiter Emil Reis gezo- 
gen. Seine Marie hatte nicht den 
mindeiten häuslichen Sinn und anjtatt, 
wie eine brave Hausfrau für die Teibli- 
hen Bedürfnifje ihres Ontten zu jorgen, 
trieb fie fich in ſchlechter Geſellſchaft 
herum, Tneipte, betheiligte fi an Dieb- 
jtäblen und mußte jchließlih auf vier 
Jahre in's Zuchthaus wandern. Rich— 
ter Shepard wird den armen Ehemann 
von den drückenden Feſſeln befreien. 


— — — — 


? Gerchte Strafe. 

An einer Reitauratioun an der State 
Str. goß heute Morgen ein Frauenzim: 
mer Namens Rofa Lee, einem älteren 
Kellner muthwilliger Weife eine Taſſe 
heißen Kaffees in’3 Gefiht. Sie.wurde 
verhaftet und von Richter Prindiville, 
da fie fihaud im Gerichtsfaale überaus 
unanjtändig benahm, fi). wiederholt auf 
ihren Ankläger zu ftürzen „verfudgte und 
diefem einen Schlag verjegte, um 875 
geitraft. 


Ein theurer Raufch. 


‚Der No. 5 Mohawt Str, wohnhafte 
Herr Adolph Herrlich wurde, ala er in 
dem genannten Haufe in ftark bezechtem 
AZuftande allerlei Unfug. verübte, von 
einem der Miether, weldher nur unter 
dem Namen „Charlie“ befannt ift, der- 
maßen mit einem Knüppel über ben 
Kopf geihlagen, daß er. per Patröl- 
wagen. in das Alerianer-Öofpital ge- 
— werden mußte. „Charlie“ ent 

ob. ——— 

uevberfahren. 
Der 85jährige No 9225. Houfton 
Ave. wohnhafte 3 
geſtern Abend aun ber 
der Fort 


- — 9 


Bahn 
getödtet. 


Zuſammenkunft mit 
Reſultat 
jedoch noch nicht bekannt iſt. An der 
Conferenz nahm auch S. Wilkinſon aus 
welcher in 
einer ſpäter ſtattfindenden Verfammlung 
des von den Ausgeſchloſſenen ernannten 
Herr Sar: | 
gent erflärte in diefer Verfammlung, | 


derjuden, eine güttliche Regelung der | 


tere3 würde der Yall fein, wenn die aus: | 


Feindlide Gefhwifter, 


frau Gehrfe verlangt $10,000 
wegen Derläumdung. 


Frau Pauline Gehrke, von No. 108 


"Ndelaide Ave., hat heute Vormittag im 


biejigen Kreisgeriggt ihren Bruder Louis 
Steinert dur ben troß feiner Jugend 
Schr fähigen Advofaten N. 4. Kaufs 
mann, von No. 59 N. Clark EStr., 
wegen Verläumdung ouf $10,000 Schas 
denerjat verklagen lafjen. Steinert, 
welder im Hauje No. 106 Adelaide 
Ave. wohnt, beihuldigte angeblich jeine 
Schweiter, ihm einen prächtigen Hahn, 
den Stolz feines Hühnerhofes, gejtohlen 
und jie Fremden gegenüber eine Diebin 
genannt zu haben. ‘Derielbe wurde auch 
übrigens bereits am Mittwoch) aus deme 
jelben Anlaß von Rigter" Keriten unter 
$300 FJriedensbürgfchaft geitellt. 


Veen ng 


Hochſtapler verhaftet. 


Zwei angeblihe Hodhitapler Thomas 
Spellen und John Sheridan- wurden 
geftern auf einem Zuge der Banhandle 
Balyn dabei erwiiht, als fie einen Bafs 
agier beim „Alm Flam“Spiel um 
jeine Baarjchaft zu erleichtern fuchten. 
Sie follten verhaftet werden, wehrten ! 
fich indeg mannhaft ihrer Haut und es! 
gelang ihnen, zu entfliehen. Ein Augen | 
zeuge des Vorganges traf:die Ausreißer 
jpäter in Chicago und veranlaßte ihre 
Feſtnahme. 


Ein unglücklicher Sprung. 


Ein farbiger Kellner, Namens Dors 
ley ſprang heute Morgen an der Ecke 
der California Ave. und Kinzie Str. ſo 
unglüdlih von einem Zuge der North: 
weitern- Bahn ad, daß er mit zerbroches 
nen Najenbein nnd jchweren inneren 
Berlegungen 'in das County-Hoſpital 
geichafft werden mußte. * 


Reiet Die Sonntags» Beilnge der „Abendpof”, 


Unter Eontratt importirt. 


Einwanderungsagent Stitdh hat eine 
Unterfuhung angejtellt, um zu ergrüns 
den, ob bie Kachricht, daß die „Chi- 
cago , Konjumers Gas - Compagnie“ 
und’ die „Chicago City Railway Com: 
pany“ Arbeiter aus Dejterreih unter 
Contraft importirt habe, auf ihre 
Glaubwürdigkeit Hin zu unterfuchen. 


Unehrliche Zaufburfchen. 


Zwei Laufburichen. des Commercial 
Hotels, Harry, Scanlan und 5: Harter; 
wurden heute verhaftet, weil fie feit Tante 
ger Zeit die im Hotelverfehrenden Gäfte 
igijtematifch zu bejtehlen pflegten. Die 
Koffer der beiden Burjchen waren ges 
pfropft voll von Herren-Ausjtattungss 
waare und Schmudjahen im Werthe ' 
von über 8200.” 

ne u 


Sleine Tinzeigen in der ,„„Ubendpoft‘Haden 
betö die erwünidte Wirkung. 


Wird ein Scheidungspderret erhals 
ten. 


Frau Emma E. Claflin von 45 Bar 
Ave. erhielt heute Barmiltag vom Rich: 
ter Shepard die Scheidung voh ihrem- 
Gatten Phineas zugefagt.. Die Klage 
lautete auf böswilliges Verlafjen. 


Der Unterfhlagung befhuldigt. 

Yames-2, George, ein Verkäufer der 
Gigarrenhändler-Firma Sanders Bros, 
wurde heute Vormittag von Richter 
Bradmwell unter der Auflage, feinen Ar: 
beitgebern $300 unterjplagen zu haben, 
an die Großgejchworenen verwiejen. 


„Glabby‘ Burns abermals, 


Der berüchtigte Verbrecher „Slabby* 
Burns befindet ſich wieder einmal in 
Haft, weil er einen gewiſſen John 
Lowrie aus Champaign, Ill., niederge⸗ 
ſchlagen und um 8200 beraubt hat. 


Leſet die Sountags⸗Beilage der Abendpoſi“. 


Kurz und Rem. 

* Gin jchwerer, der Firma Storm 
& Hill gehöriger” Laftwagen fuhr 
geitern an der Ede der Elarf 
und Randolph Str. über eine 
Patrone und brachte die⸗ 
ſelbe zur Exploſion. Ein Stück 


der Metallhülſe traf und verwundete 


einen in der Nähe ſtationirten Poliziſten 
in der Lippe, ein anderes eines der an 
den Wagen geſpannten Pferde. Von 
dem Verüber des Unfugs hat man keine 
Spur. 

* Die Verhandlung des von dem 
Bankier Cook eingereichten Habeas Cor⸗ 
pus⸗Geſuches wurde heute auf den 
nächſten Samſtag verſchoben. 

* Das weibliche Dienſtperſonal des 
Gommercial Hotels, an der 63. und 
La Galle Str., befinden fih jeit 
geitern am GStreife. Die Mädchen 
behaupten, daß. ihre VBorgefehte, Nellie 


Navidſon, ſie in ungehöriger Weiſt 


ſchuhriegelt und verlangen deren Entfer⸗ 
nung. 

* Die Baltimore und Ohio Bahn 
wird in nächſter Zeit an der Ecke von 


Halſted und Harriſon Str. ein prächti-⸗ — 


ges Bahnhofgebäude errichten laſſen. 
1 Gent dad Wort für alle Qaufſs⸗ RR 
—— —— 
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Poftiver 3 Beweis. 


Seugnifle aus dem Dolke in Betreff 
des Werthes der Behandlung 
mit der Mafchine. 


Electro-Ozone, Ausdehnung und direkte Ver: 
jegung mit verbichteter Luft völlig 
anerfannt. 


Die in Anwendung gebrachte Mafchinerie und die 
Behandlung in der Office des Chicago Eure ift nicht 
etiva ein einfaches Erperiment, welches non einem ehr. 
geizigen Arzt dem Publikum aufgedrungen wird, be= 
bor jein Werth befannt ift. 

63 wurde vor nahezu zwei Jahren patentirt und ift 
im jeder Weije umterjucht und anerfannt worden bon 
Damien umb Herren," die zu vernünftig find, um fich 
täufchen zu laffen und zu ehrenhaft, um andere täujchen 
& wollen. Damen und Gerren von Bildung und 

aubenswürdigkeit, welde durch dieje wundervolle 
Mafdpinerie und Behandlungsweije in diejer Stadt 

eheilt wurden von allen Formen und Graden von 
rantheitem, draten auf und gaben Zeugniß in diefen 
Spalten Yon dein großen Nußen, den f empfingen. 
Beiet. diefe Erklärungen, und wenn Jhr noch zweiftt ⸗ 
aft ſeid, ſo ſucht die betreffende Perfonen auf und 
berzeugt Euch ſelbſt. Samuntliche Namen und Pho⸗ 
tographie werden verbffentlicht mit der vollen Geneh⸗ 
migung ber genannten Perſonen. 


Der Triumph der Mafchinerie, 


Die gan des Todes ift gelähmt. — War 
blind, taub und durch Sqhwind fucht dem 
Tode nahe. — Gehör, Geſicht und 
Geſundheit wie derhergeſtellt. 


‚Herr Kofkin jagt: Im Monat April 1889 befam ich 
einen Anfall yon ——— wie es die Aerzte nennen 
und hatte nabczu brei Dionate Yang das Bett zu hüten; 
in der That famı ich dem Tode jehr nahe. ALS ich mic) 
endlich etwa erholte, wollten die Kräfte nicht wieder- 
tebren. cd verlor ftet? an glei, und wurde von 
einem heftigen Husten gequält, wobei ich graue und 
gelbe Diaterie. außwarf. Darın begann der Diagen 


err Edward Koklfinn, 
Bart Str,, (Wider Park), Chicago. , 


mir Beichiverden zu machen und monatelang Eonnte 
- ih faum etwaß ejlen, ohne es aleich nachher twieder 
auszubrechen. Später wurde mein Hal® fehr mund, 
meine Naje war ftet3 verftopft und die Augen wurden 
io en daß ich beinahe blind wurde Auch bas 
Gehirn nahın ab und ich war Tage lang vollftändig 
taud. Mankhmal börtegeh eine kurze Re beijer, aber 
bald darauf wieder fajtgar nichte. edodh bias 
Ihlimmite Uebel voı allen war der Huften 
und daß Erbrechen, welches mich fo ichiwadd machte und 
mir Tag und Nat die Ruhe raubte. 

Diejer Auftand_dauerte nahezu ein ganzes Jahr, 
während welcher Zeit ich jech3 verjchiedene Aerzte con- 
fultirte, und von ihnen naheinauder behandelt wurbe. 
Aber troß alledem wurde ich beitändig Ichlimmer, und 
z. bon ihnen gab mid) auf. Alle ftinmten darın 
iberein, daß ich die Schwindfucht habe. f 

Su diefer Berfaffung, ungefähr Mitte Mai 1890, 
murde. mir gerathen, zu Dr. DO. Barter Howe zu 
ichieten, und alß er fam, war ic) fo blind und taub, 
ba ich weder jehen noch hören Ponnte, und jo ſchwach 
daß e8 mir unmöglid) wat, meine Hände zum Geficht 
au erheben, und mein Dtagen wollte nicht mal einen 
xöffel vol Waffer bei fig behalten. Der Huften war 
jo beftig, daß er mir den Athen nahm, und Jeder, der 
mid damals jah, glaubte, ich hätte nur nod wenige 
Stunden zu leben. Aber Dank der Gejchieklichkeit des 
Sr. Howe bewirkte bie erjte Medizin, bie er mir gab, 
ein, Aufbören ded Erbrediend. Dann verordnete er 
pafende jtärtende Nahrungsmittel, und bon der Zeit 
an habe ich gar kein Erbredgen miehr gehabt. 

Vergegenwärtigt Eu die Erleichterung, nad) fort«- 
währendem Qujiten und Bredhen monatelang auf eüt- 
mal im Stande zu fein, Nahrung genießen zu fünnen. 

Meine Noje, Hal und Lunge wurden dann van Dr. 
Howe mittelft einer Mafdyine behandelt, die er nad 
meiner Wohnung bradte und täglich, ungefähr vıer 
Wochen lang. anwandte. Dann fühlte ich mic) Früftig 
genug, um zugeben, und begab mic jeden Tag nad 
jeiner Office zur Behandlung mit einer giößeren Mar 
Ichine während ber nächjten \ech& Wochen. kun twurde 
ich al8 geheilt entlaffen. Ych Hatte 28 Pfund an Ge 
wicht zugenommen — dom eriten Bejuche an biß zur 
Zeit, al& der Doktor nid) für gefund erflärte, alfo in 
jech8 Wochen. E8 jind jet ungefähr zehn Monate her, 
feitdem ih außer Behandlung bin, und ich habe im 
Ganzen 82 Pfund an Gewicht zugenommen, und bin 
acht Pfund —— als ich je zuvor war, und fo ge 
fund und Fräftig in jeder Beziehung, wie nur jemals 
tn meinem Beben, mit Gejiht und Gehör vollkommen. 


Bar e8 die Shwindfucht? 


Zwölf Aerzte Tagen fo, nnd wenn nicht, fo be: 
ging Dr. Sowe keinen Irrthum 


Frau Farnitrom jagt: „Bevor ich mich in die Be- 
handlung de8 Dr. ©. Barter Howe begab, am 5. 
Februar vor einem Jahre, war ic) jeit 12 Jahren frant 
gerefen, und von zwölf verfhiedenen Aerzten beban- 
delt worden. Ach betam feine Hilfe, obgleich ich einen 
der populärften Aerzte Ehicagns beinahe drei Jahre 
larig unausgejeht zu Rathe gezogen hatte. Dann ing 
ih zu eimem Santtarium ın Michigan, two ich fc 
Monate verblieb. Nach meiner Rückkehr nach Chicago 
confultirte ich»einen anderen Arzt und wurde bon ihm 
nabezu ein Jahr behandelt. n 

Aber anstatt deijen jourde ich immer fehlimmer und 
ihwäcder, bid mir endlin gejagt wurde, mein Fall 

ei ein boffnungslojer und id müßte ein anderes 
lima aufjucen. 


SrarHonnah Fartitrom, 
59 Rocuft Str., Chicago. 


ſes konnte ich wicht ausführen und nab alfo alle 
offnung anf, jemals wieder gciund zu werben. 
tehrere. Aerzte jagten, ich hätte die Schwindjucht. 
Andere ſagten, es ſei Bronchitis nud verſprachen mich 
u heilen. Aber obgleich ic) fir Hunderte von Dollars 
Redizin einnahm, nicht zu gedenten der großen Dot: 
torrehmumaen, hatte ich wicht zu irgend eitter Zeit den 
eringften Kußen, bis id) mic) Dr. Home’g neuer Bes 
andlnngs «Methode unterzog. Ich begab mid) in 
feine Behandlung am 5. Februar 1890. Nach einer 
genauen Unterinthntg der Nafe, des Halfes, der Luns» 
es. jmwie der-Yuswurtitoffe, jagte ev mir, dak meine 
Khureit Gaterrh der Nafe, de3 Hulies, des Magens 
ud wer Lufliwege fei, und dab er Hoffnung für meine 
Miederherfichung habe durd bie neue Methode der 
Arwerdung von zlüffigteiten in Luftform. Die 
Kur würde jedon. mahripeintih mehrere Monate er: 
fordern. Er riet, mir, mich zum Anfang täglic) ber 
handeln zu falten und nadı Verlauf von iwei Mong- 
ten war ich jo vicı befler. dab dreimal die Wordhe ger 
wügnfe. nd mein Zuitand wurde foriihreitend und 


Geheilt Buch; Die Mafdjine. 


Handel und. Givilifation forderten neue Methoden der Schifffahrt, 


des KReifens, des 
Genius erfüllt —* 


ransports und der Verbindung. Der erfinderiſche 
Forderung durd; die Herftellung des Dampfidiffs, 


der Eifenbahnen, des Telegraphen und des Telephons.. . Keine diefer 
Erfindungen waren Derbeflerungen veralteter Methoden, fondern jede 
eine Yleuerung, die die heftigfte und entfchlofienfte Oppofition bon allen 


Selbitfüchtigen, 
Die Humanität 


Rogmahitern, Ungläubigen und Unwiffenden fand. 
verlangt von der Wifjenfchaft geeignete Mittel zur 


Heilung von Krankheiten, zur Correctur häßlicher Körperfehler, Mittel, 


durch welche —— Körper: 


und erhalten werden. 


und Kebensfraft wieder hergeftellt 
er erfinderifche Henius hat jett dieje Forde- 


rung erfüllt durch Erfindung eines neuen Prozeffes und durch; die Ent- 


dedung und 5 


erftellung eines neuen UApparates, von denen Keines eine 


Derbefjerung alter Methoden, fondern jede eine neuc Erfindung ift, 
die wie jede Neuerung ober Entdedfung die Oppofition aller Doreinge: 


nommenen, aller Dogm 


fer, Ungläubigen und Unwifjenden gefunden 


hat. Troß des Widerflandes des Repräfentantenhaufes hat die Re- 


gierung der Dereinigten Staaten über Siegel und Unterfchrift bejchei- 
nigt, daß Beide, Prozeß und Apparat, neu und nügli 
„Lhicagd Eure’’ bietet daher allen Keidenden 
um Aeriform Fluids 


neuen 
in den 


Prozeß; 
Körper zu bringen, 


und auf directem Wege einzuführen — die größte Erfindung, die je 
| u a Ks von Ken iten und Körperfehlern. Keine wider- 
jenes wundenerregenden Mlarter- 
—————— dieſer Maſchine ſind 
Moxies und Schmerzen verurſachende Salben unnöthig gewor⸗ 


Beſten der Leidenden und der H 


wärtigen Arzneien ſind zu ſchlucken keine Anwendung 
der hypodermiſchen Spritze. Durch die 


Inſtruͤments, 
Bliſters, Pflaſter, Setons, 


Blutungen der Lungen 


ö beadht, und Schwind ſucht 
353 —3 und direttes 


Ein bekannter Kuhbenfhneider, deffen Geihäftd- 
plag an Michigan Ave. und 111. Str. in Rojeland ift, 
wurde vollftändig geheilt, nachdem mehrere Aerzte bie 
Diagnoſe auf Schwindſucht geitellt hatten. Folgen 
des ſind Charies Lin dells eigene Worte: 

„Am 15. October 1889, ivie ih in die Behandlung 
von Dr. O. Barter Howe nad dem neuen Prozeß trat, 
hatte ich ungefähr 2 Jahre an, twie Die Dottoren e8 zu- 
erit nannten, —“ gelitten. Ich hatte häufig an 
Lungenblutungen gelitten, und es nero" faum ein 
zug da ich nicht efwas Blut ſpuckte. ührend des 
letzten Jahres, bevor ich mit Dr. Howes Behandlung 
anfing, fühlte ih, dag 28 reikend mit mir abwärts 

ing und fonfultirte mehre twohlbefannte Aerzte diejer 

tadt (Chicagp). Einige von ihnen jebten, meine 
Krankheit fer Schwindfugt und verorbneten Leber: 
thran und Dlalz; andere riethen mir, da8 Klima zu 
wechjeln und feiner gab mir die geringfte Ermuthis 
gung. Ein Feeund dom mit, der mit großem Nußen 
in ber Behandlung ded Dr. Howe geftanden batte,rieth 
mir, die Methode durch divekte Einivirkung vermittelft 
comprimirter vuft zu vberſuchen. was ich ſofort zu thun 
beſchloß. Bei meinem erſten Beſuch wurde ich einer 
ftrengen Unterfuhung unterzogen, und obgleich der 
Doctor nicht jagte, er fönne mic heilen, jagte er doch, 
er wolle mich behandeln, tvenn ich veripräce, die Des 
handlung fortzufegen,-ald er eß für —* hielte. Ich 
verſprach dies zu thun uud in weniger als 10 Tagen 


Herr Charles Lindell 
Ecke Michigan Apenue und 111. Straße. 


hatten die Blutungen aufgehört, und von der Zeit an 
bis heute, nalyegu 114 Jahre, habe ich kein Blut mehr 
geipudt. Fad ungefähr 2 Monaten hörte mein Hu: 
nen gauz anf und ıft auch nicht wieder gefommen; 
mein Appetit wurde aut undih begann zugunehmen 
an Gewicht uud Stärke. Sh habe bis jest 37 Pfund 
an Gervicht getvonmen umd weiß nicht mehr, was 
Krantjein heigt; im der That, ich bin fo gefund als je- 
mals in meinem Beben.“ 

Chas. Sıubell ift mittlerer Statur und 23 Jahre alt; 
ein tätiger Schneider und ein intelligenter und an- 

enehmer Herz, ber fein eigenes Gejhäft unter obiger 
Hprefle betreibt, 
— 

Andrew Anderion, 119 N. Genter Ave.; Krankheit, 
Groniiche Brondhitis; Dauer der Krankheit, 2 Jahre; 
gebeilt in 8 Worten. * 

Fred. T. Johwjoz. 158 Tpwnsend Str.; Krankheit, 
Katarrh und hroniihe Bromditis; Dauer der Krant: 
beit, 2 Jahre; geheilt in’8 Wochen. 

Frau W. Johnion, South Chicago, Ede 81. Str. 
und Buffalo Ave; , Krankheit, hroniide Brongitis 
und Dyspepfie; Dauer der Krankheit, 2 Jahre; geheilt 
in 12 Moden. 


— — 


Frau Shaw alaubt ſich 20 Jahre 
jünger. 


Frau M. Shaw vom 1349 Fulton Str., biefelbft, 
fagt: Ya hatte feinen Apvetit, feine Kraft, war dere 
ftopft, fonnte nicht fchlafen ; ein kurzer Schlummer 
und dann war e3 mti dem Schlaf vorbei. Der frühere 
Arzt jagte, ich jei blutarım nnd hätte feine Lebenskraft. 
Ih war fer jchmad, und hatte viel Beihwerden im 

erzen und Dlagen, . Die Behandlung ın der Chicago 

ur entfernte ale Symptome. ch jihlafe jo gut, daß 

» ich faum weiß wen ed. Seit ift, aufzuftchen und befinde 

mich ded Morgens auperordentli friih. Der Aus» 

fcplag. mit dem ich feit 7 Jahren behaftet war, ver- 

ihwand aud) unter der Behandlung. Meine Ernäh- 

rung jegt mich nicht Länger in Berlegenbeit. Jh bin 
66 Zahre alt ud jürhle nich um 20 Jahre jünger. 


Ein junges Leben gerettet. 


Der hinterliflige Feind, Schwindfucht, um 
feine Opfer betrogen. 


Lizzie hatte feit Dionaten*fhwer an Nafencatarrh 
‚ und dromiicher Bromaitis en und war ftetö ohne 
Eriolg behandelt wröden, bi8 fie dem Dr. DO. Barter 
owe zur Behandlung übergeben wurde. Folgendes 
ift bie geiäriehene —— ihres Vaters, bes Heren 
Kanute Bafer: FMeine Tochter Lizzie hatte jeit einem 
Jahre ar Vungenfieber gelitten und tar dem Xobe 
nahe: aber fie wurde Ihließlich . beijer und war im 
Stande anf zu fern und fi) in ber Nähe des Haufes zu 
bewegen: aber der Qujten verließ fie nicht, und fie mw 
fehr jchiwach und. hatte Teiler Appetit und wurdeimmer 
fränfer; igre Nafe und ihre Kehle waren in ſehr ſchlech⸗ 
ter Derfaflung. Sie fonntetiiht durch die Naje atggnen 
und Zonnte wegen -igres Huftens wWodenlang Richt 
ichlafen, Di® ich fie dem Dr. DO. Bazier Howe in Bes 
handlung gab, ” 
hatte. alle Hoffnung: aufgeqeben, weil ih vor 
gabtestift meinenSoHn verloren hatte, ter das nädhjte 


keirg beiler. ch newann baid an Fleii) und Gewicht, ; 


bis am Ende des vierten Monats mir gejagt wurde, 
bat ich feineriei Behandlung oder Wiedizin mehr bes 
diitte, fondern mr jtets eimas vorſichtig in Effen fein 
alte, was 1) Ab fietd befoigt habe. Geit einem 
abre befinde ich mich nicht mer in Behandlung ud 
burjegt vörtid geyund ud tebme ftetig im Gewicht zu, 
big u jet 135 PId. wiege, Anehr als je zuvor. Mlein 
Kopetit tit gut, mein Ansjehen aefund und jeit dem 
zweiten Monat ber Behandlung babe ich nicht mehr 
elrıftet. Meine Naie nad Hals find offen und, in der 
4, cr bin ein ri anderer Menih als Teit drei 
ern Jahre und darf Tagen. dat ih nun ganz ne 
ud bin. um es für meine Pflicht halte, denen aude» 
zen, die ihrähnlicer Meife leiden. fund zu tyua was 
sc nusgeftanden habe, und wie id endtih Hilfe fand, 
{ um a een: widerfahren zu laffen 
I au ufdarteit gegen ih werde i9 et3 Aue 
Ken n,. was feine wundervolle aſchinerie 
ſmn mich dethau dat. 
en, 358 I. Erie Sir.; Krankheit: Gatarrh 
itiß; Dauer de Beides: 4. Jabr.; geheilt in 
vun te L 
Janet m —— Srssin, Al. Krautheit: Catarth 
et » ein Jahr; geheilt in 
mahton Gtr.; Rrankheif: 
itis; Dauer der Krankheit, 
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Electro-Ozone Maschine: 


Eine Prophezeiung erfüll, 


Die Cahmen gehen, die Blinden 
fehen, und die Tauben hören. 


Die Alten werben verjüngt, die rer Ai 
geitärkt, und die Kranken geheilt dur 
die Electro Dyone Majcine. 


Der mangelude Raum verbietet und mehr als einige 
der bedeutenden Curen in dreier Ausgabe anzugeben 
und bie fFolgenden müffen genügen: 


Brightd Nierenleiden Dur die Maihinerie 
allein curirt — feine Medizin gebraudt — 
pofitive Beweife. ® 


Seit Bone Zeit war id” mit einer 
beilbaren Krankheit behaftet, das ift Brights Nieren- 
leiden. Ale Medizinen vom verjchiedenen Merzten hal 
fen mir- nicht. Alle jagten- dasjelbe, fie önnten ınic) 
nicht heilen. Meine Rüdenfchmerzen waren furchtbar. 
Yc war niemals frei dom. dem. entieglihen Scymerz 
und dem Gifühl der Niedergeihlagenheit. ch wurde 
immer idhlechter bis ich ins Bett mußte. Da uh einiah, 
daß etwas geiehen mußte, Mrachte ich mich Auf deu 
Weg nach der „&hicago Enre,* Hoffend, daß-jie ınir 
etwaß helien würde. ie erfte Behandlung vericafft, 
mir etwas Grieihterung. Nachdem ich ficbenmal bes 
handelt worden war, fannte ic mich jeldff Laut mehr. 
Meine Rüdenichmerzen waren fort, die Nieren arbei- 
teten gleid) von Aırfange an regelmäßiger, und die 
Symptome meiner Krankheit jheinen, ohne einen Löf- 
fel »iedizin genommen zu haben, zu verichminden- 
Id) fette Tore. und nabın gleichgeittg Behandlung gegen 
meinen Satarrh, mit überrafhendem Reiultate. Mtein 
Kopf wurde far und mein-Hals dom Schleim befreit, 
wie durch Wunder. ch befam einen gejunden Ge- 
ihmad im Diunde und das Obrenjaufen verihwand. 
9% übergebe dies gerne der Deffentlichkeit. 

W. D. Everett, 3814 Evans Ade. 

Chicago, April 8. 1891. 


Gin früher Hilflo8 Gelähmter. 


— 


enaunten un⸗ 


Geht jetzt Trepp auf und ab und wird es 
fortwährend thum. 


Yacob Norby, 4819 W. Kinzie Str., jagt am 28. 
April 1891: arme länger als ein Jahr lang ges 
lähmt — vollftän in gelähnit zm.beiden Seiten meines 
Körpers. Arme, Beine, Srfipt. Augen nud Sprade. 
Ya wurde nad) der Chicago Ehre it Beyandiuug ges 
bradt. Hit das ein Wunder? Ichigehe jept dorthin 
und erjteige die Treppen ohne Hilfe, gerade jo Wie vor 
der Zeit, da die Lähmung eintrat. Bor der Behand- 
lung ftolperte und fiel ich _bei jedem Gehperjixch. 

teine Arme. obzwar jie vordem — ——— 
warten, werden mir wieder nüßlicd. ie größte Un- 
annehmlichkeit für mid war jedoh Schlaflofigteit. 
Ich — taum Km —— Belek 

lafen, mandmal ganze e nicht. est erfreye 
9 mich eis gejunden, utdcheem baraıs während 
jeder Nacht.“ 


Zaubheit dur die Maihinerie geheilt. 


babe hei der „Chic, te” äwei lange 
Rns n Senne en. Bo unde 
war, dag mern Gehör jo viel bejjer sunitbe. daß id eine 
gewöhnliche a — wo mar jrüher 
u ;" 
a en BB Gullun Er. 
Ehicago, JNS., 21. April 1801, ẽ 
Zaubpeit in zwei Wochen geheilt. 
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Die Alten werden verjüngt—Shwädje und 
Schlafloſig keit geheilt, 


J. G. Churchill von 2649 26. Str,, u ein alter 
Bürger der Stadt, jagt am 24. April 1891: Ich bin 73 
Sabre alt und fühlte alle Schwächen meines zunehmen 
den Alterd. Sch fonnte nur langiam mit Säit eines 
Stockes gehen und war fehr jdwad und Fraftlos. 
Meine Verdauung war jdhleht, ich lag die halben 
Nächte wah und war gezwungen, 5—8 Mal aufzu- 
ftehen, nın Wafler zu lajfen, und fonnte ih nur alle 4 
oder 5 Tage Stuhlgang haben._ Ich fing die Behand» 
Yung bei der „Chicago Cure“ af am 7. Aprıl, vor zwei 
MWohen, und fette dieielbe biß heute fort. Das Reful« 
tat war, daß ic mit vollem Herzen danfen kann, daß 
ich wie uni 20 Jahre verjüngt fühle Ih kann leicht 
ohne Stock herumgehen und habe beinahe bergellen- 
daß id) einen brandte. JA ging wieder an die Arbeit, 
was ich jeit Jahren wicht gethan. Ich ſchlafe geſund 
und meine Nieren plagen mich nicht mehr, und habe ich 
regelmäßig Stuhlgang. IH nahm feine Mediziu 


) während meiner Behandlung. Sch werde mic) freuen, 


Jedermann, der mich fehen will, mitzutheilen bon ben 

robartigen Reſuitaten dieſes Behändlungsſyſtems. 
„SG fan nun halbe Tage auf den Füßen ſtehen, ohne 
ermüdet zu ſein. 


Mein rechter Arm war gelahmt und wurde 
wieder ganz gemacht. 


Thomas Hunter, 163 Barber Str., Chitago, Tagt 
Folgendes aus: Etwa vor 3 Jahren wurde mein 
rechter Arım plöglich gelähmt. Nad) 18 Monaten harte 
ic einen zweiten Schlaganfall auf derielben Seite 
meines Körpers, Mein Bein, die Seite und Sprade 
und Arm alles afficirt. Mein Arm mar dur den 
zweiten Anfall voilftändig Hilflos geworden. Keute, 
nach zweimüöcentliher Behandlung in der „Chicago 
Eure“, kann id) einen fchiweren Stuhl nehmen init dem- 
Be Arm, der jd hilflos war, und ihu um ben Kopf 
Kwingen, jo leicht wie nie im Leben bevor. kann ! 
mich mıt den Füßen beiler wenn und fann ohne 
Hülfe zwei Etodwerte binaufgehen. Ih fpredhe fo 
leicht, wis ich es nur wünjcden fan, 

Chicago, 22. April 1891 


Berftopfung ceurirt duch Mafchinerie. 


Seitdem ich die Behandlung bei der „Ehicago Eure" 
enommen, ijt meine droniicde Verftopfung, die ich feit 
Kabren hatte, vollftändig veriämwunden. ch bin 
Ficher. daf die Behandlung cd gethan hat, da ich meine 
Diät nicht geändert hatte und teinerlei Medizin nahm, 
feit ich die Behandlung anfing. 


Frau 8. 5. Statler, 
Chicago, 24, April 1891. 122 KRedzie Ave. 


Noch cin Anderer zu gefunden Sclafe 
4 gebracht. 


2. B. Greenjlade, 164 S. Elarf Str., jagt am 22. 
April 1891: Meine Nervofität uud Schlaflofigkeit, am, 
denen ich jeit Zängerem litt, find vollftändig derihimun-t 
den. Ih icpiafe fo aut. als eu Mann jclafen fan, 
troß des vielen Lärm und Verfchrs in meiner Nähe. 
Je nahm feine Medizuu mit meiner Behandlung. Die 

ethode iit eigenthümiih und war jehr praktiſch lu 
meinem Falle. 


e Chicago Lure, 


9 


StateStr. 


ärztliche Behandlung 
der „Chicago Eure,” 
den Elevator zu den 

bis 8 Uhr. Abends, ausgenommen 


den.. Durch diefen Prozeß werden heilbringendeK’ — & 
die erfranften Organe eingeführt oder werden zu der er 
Derbindung gebradit. 


flähe in 
in "das es 


Blut, reinigt 


Er heilt Gefhwüre und Abfceffe, vernichtet 


a in 
akten Ober: 
Der Prozeß bringt Sauerftoff 
und mad es Iebensfähig. 

triefuren’und verrin- 


'gerf und entfernt Beuleri, Polypen und franfhafte Auswähie. Er 
—— und Arne! den Geift, die Muskeln und Herpen und verur- 


erfrifchenden 


facht hlaf. Er fördert die Derdauung, trägt zur Afii- 
— und Ernährung bei; er lindert Schmerzen, 1öft J 
gezogene Sehnen und korrigirt Körperfehler; er heilt ahmungen, 


ammen— 


Epilepfie und die fchwerften Fälle von Geiſtes- und Nervenktankheiten. 


Der Proze$ madıt unfruchtbar und zerftört alle Krankheit erzeugenden 


Keime, und er ift das einzige Mittel durch welches eine abjolut anti- 
feptiiche hirurgifche Operation ausgeführt werden fann. Die Behand: 
lung ift eine angenehme und ein erheiterndes Dexgnügen,;, Durch ver- 
nünftige Anwendung derfelben find Schwache wieder ftarf, Klein: 
mütbige und Derzweifelnde wieder hoffnungspoll, Kranke und Ster- 


bende wieder gefund geworden. 


€. F. Moore, Gefhäftsführer. 


Dr. ©. Barter Howe, Director und Spezialift vom. Hafen-, 


Hals: und Eungenleiden. 


* 


Sein Erfolg in der Behandlung von Krankheiten der — —— 


organe ſteht unerreicht da in der Geſchichte der Medicin. 


Die Abthei⸗ 


lungen für VNervenkrankheiten, chroniſche Urankheiten und für Körper— 
fehler ſtehen unter der Leitung eines vollen Stabes von Aerzten und 
Wundärzten, erprobte Männer der Wiſſenſchaft, von denen jeder durch 


Spezialſtudium und lange Erfahrung ein Meifter des fa 
den ift, das ihm zugewiefen. Daher mögen .alle Perfonen die medicinifche oder wund- 
erfordern, verfichert fein, daß fie die beiten Refultate in der Office 
6-State Str.,gegenüber Marjhallfields finden werden. Man nehme 
immern 326, 528, 550. Office-Stunden täglich —* une 

5 Sonntag nur vonIO bis 12 Ahr IN 


onntags. 


Das Dbige iluftrirt die eracte Erſcheinung der großen Maſchine und der 
durch dieſelbe behandelten Herren und Damen. 


Gebanunt für immer. — Sciatica.— Eine Doſis 
® Maicdhinerie that es. 


Während vierzehn Jahren Yitt id an Sciatica und 
wurde ie frei bon Schmerz. Jahre hindurch mußte 
ich. unt irgend etwas an’zuheben, einen Fuß nach rüd- 
wärts heben, um mic bücen zu fönnen. i 
Woche lie ih mid zum erften Dlale in der Chicago 
Eure behandeln uud erfuhr fofortige Heilung des 
Schmerzes und, wunderbar, berigibe Fehrte nicht im 
leichteften Grade zurüd. Wegen der Sciatica mußte 
ih dor 10 Yahren die Arbeit ald Schreiner aufgeben 
und wurde Nachtwädter. Died war die erite Woche 
während 14 Aahren, daß ih von Sciatica frei war. 


) Ych habe jeitdem zıvei weitere Behandlungen erfahren, 


obzwar ıch diejelben richt mehr nöthig hatte. Keine 
Medtzinen wurden in meinem fyalle angewendet. 
Deine rad läßt fih ebenfall® behandeln. 
Louis Mercier, 3342 Union Str. 
Chicago, 23. April 1891. 


Rheumatismus geheilt. 


Kohn. Mears, welcher in No. 22 Blue sl. Abe. 
wohnt, war mit Articular Rheumatismus während 
vielex. Jahre behaftet und wurde fait hilfiod, Er war 
an ſein Haus und Bett Donate hindurd) gebannt und 
wurde für unheilbar angejehen. Er war boffnungss 
los. Dutch den neuen Prozeß kurirt, ift-er nun wieder 
an der Arbeit und dolljtändig geheilt. 


. 28, Howe, 48 ©. Halited Str., jagt: „Jh war 6 
Monate. gelähmt, doch jeit der Benandlung bın ich zur 
Arbeit zurüdgekehrt." Chicago, ZA., April 27. 1891. 


Frau Mary A. Spalding, SAN. Halited Str., jagt: 
„Ich halte Ohnmacıts-Anfülte, Hige- Anfälle am gan 
—* Körper faſt jede halbe Stunde, befonders dieſe 
etzten ſechs Monate. Seit Beginn der Behandlung 
hatte i ur einen Anfall. Ich ſchlafe num jede Nacht 
gut.“ Ehitago, 30. April 1891. 


Nach der Behandlung jchlief ih vorzüglich die Nacht 
hindurd) und fonnte Morgen? meinen opf ohne 
Schmerz wenden — etwaß dejlen ih für Jahre wicht 
fähig war.” Chicago April 29. 1891. * 


Frau Mary Sing 217 Eolorado Ape., jagt: 


Frau a 1347 Fulton Str., jagt, Mai 1. 
1891: übrend &inwöcentlicher Behandlung habe ich 
das Mal ſeit dreiundzwanzig Jahren jede Nacht 
gut und ohne fortwährenden Kopfſchmerz geſchlafen.“ 


RU. Pile, 271 Oft Ontario Str., jagt: „Ich wurde 
don einem jtarfen Grippe-Anfallinad einigen Behand« 
lungen geheilt. JA konnte faum nad) deröffice geben.“ 
Enicago, April 29, 1891. 


Erneft Anderfon, 243 Belden Ave.; Krankheit, Najen- 
tatatrh; Däuer der Krankheit ein Jahr, geheilt in 


vi N. 

E Lindblom; Kraniheit, Katarrh der Naſe, 
Kehle, des ei Krankheitödauer drei Jahre; ge 
— im adt Wochen. - 

Paul Netfon, 238 W. Erie Str.; Krankheit, Nafen- 
fotarrh; Kranfheitsdauer 4 Ey geheilt ın Wochen. 

Rudolph Diedrihion, 163 W. Indiana Str.; Krant- 
beit, Najenfatarrh; Krankheitsdauer zwei Jahre; ger 
heilt in acht Wochen. 


—E 


Wahrend der letzten zweiundzwangi bre Kitt ich 
an hroniihem Rheumatismus in all een Dein 
linker Arm und Sandgelent waren beionder# hiljlos. 
395 ein Gegenjtand, den ich zu teben verfichte, fiel 
aus der Hand. Vor zwei Wochen beganı meine X: 

in der Chicago Eure. Die zweite Behand» 
ung allen Schmerz, welcher nicht mehr zurükt- 
geteh. t ift.. Ich bin über das vorzüglice Rejultat jebr 
e da ic) befürchtete, mein Leben Jang zu leiden. 
en an Rheumatismus Xeidenden möcfe ih jagen: 


Rheumatiömus, Dauer ziweis 
undzwanzig Jahre. 


„Laft Euch behandeln und hr werdet eıne raditalefur 
€ 


rfahren, wie dies am tejten in meinem Falle bewieien 
—— Se 135 ©. Peoeia Str. 


‚Schlafgebendr Maidinerie. 
T. Zeninie Rutlepge, 505 Waihırgton Boulevard, 
— de in * ee anf Schlaf: 
i deln laffen und auf deren unansıneich- 
— ertteine Nerv . I hatte jebes 
Bertsalien in Medizinen verloren. doch die Behande 
3 bweihend bon der gemwöhn- 
N \ dat ui) ber» 


ia! —— 


Bor einer | 


es gewor⸗ 


Morg. 
orgens. 


Er iſt vollftändig geheilt. 


Nach vierjährigem Leider und Enttänfhun: 
gen wurde er in drei Wochen durd 
Maicdhiuerie geheilt. - 


I. M. Price fagte: Vier Jahre Iang- war.ich mit 
Nafenkatarrh und hronifcher Kuftröhrenentzündung 
behaftet. Am 15. Mai 1800 begann id; die Behand» 
lung dur Dr. ©. BarterHomwe. "Die Krankheit hatte 
fih auf meine Euirgen geihlagen und idy war weder 
Zaq uod Nacht freı von Huiten, N mußte jehr viel 
Ipuden, verlor jtarf an Gewidt ud forte weder viel 
eifen, noch idhlafen. Mein- Zustand Hößte mir'Veiorg- 
niß etn, ich fragte mehrere Herzte um Nath.und nahıır 
ihre Dedicinen Monate hintereinander, abe? Nugen 
hatte id nıcht davon, nad zur Zeit, ald ıh mia Dr. 
OD. Howe wandte, hatte ich geringe. Hoffnung auf Wies 
dergenefung. Seine Behandlung war jedgh ganz 
een von derjenigen irgend eines andefen Arz⸗ 

8, die Heilmittel wurden durch Mafchimerie direct in 
bie Lungen und die Nafe eingeführt, und nachdem ich 


I. M. Price... 
337 Daytoı Etraße, Chicago, 
von Anfang au Beflerung verfpürt hatte, war id in» 
nerhalb drei Monaten vollftändig geheitt Mein Hus 
ften hörte auf. meine Nafengänge wurden frei, Die 
Auswürfezyatten ein Ende, mein AHhetit Fehrte zurücd 
und id war vollitändig geheilt. — geſund die 
ganze Nacht durch ſchlafen. wie ſeit v hren nicht. 
Such nahm ich au Gewicht zu und habe jeitdem forte 
während zugenommen. Es iſt jetzt aͤcht Monate her, 
ſeit ich die Kur beendete, und da ich mich immer mod) 
woht befinde, fo binid-tbergeugti - Daß «Dr. ©. Howe 


| und jeine Behandlungswetie mich bot eigtem Vorzeitis 


gen Grabe gerettet haben, dent ich hätte den Zuftand, 
in dem ich nic) befand, nicht länger Überleben fün- 
nen. ch empfehle Dr. Home und feine Behandlungs» 
weile vom Herzen allen Detrjenigen, bie mit'derjeiden 
Krankheit behaftet find. 


ieh M. Eafey, 1238 N, Nobey Str.; Araukheit: 
Gıtarrh und hronifche Bromd:tid;. Dauek der Krank- 
beit, zwei Jahre; geheilt in acht Moden. N 


Heilungen der Schwindſucht. 


Duͤrch Maſchinerie, nachdem jede Hoffnung 
geihwunden war, " 


.. Herr Auguft Walberg jaqte: „Bier Jahre fang litt 
ih an dem, was die Aerzte Schwindiucht nannten, und 
obwohl ich bejtändig unter ürztliper Pflege war und 
Medirinen einnahm, fo verichleihterte ic) mein Zuftand 
beftäud:q, und ein Jahr, ehe ih. mid au Dr. Howe 
wandte, mußte ic) jede Arbeit einitellen. Als ich zum 
erjten Male bei Dr. Howe vorjpramg, war ich jo frant 


Herr Auguft Walberg, 
2637 Fifth Une. Chicago, 


und mager, mein Huften war fo ilimit und mein 
Auswarf fo.ftark, dat ich jelbit fühlte, ich kann nicht 
ug länger leben. Meine yreumde iomohl wie die Aerzte 
dit mich behandelt hatten, gaben mich „auf, aber alö ich 
Dr. Howes Mafhinenbehandlung nur Wenige Tage 
durhgemact hatte, merkfe ıd bexeitd, die Belferung. 
Bon da an verbeilerte fid mein Zußtagd, bis ım nad 
Ablanf von drei Monaten polltänbig it War, die 
Arbeit wieder aufnahın umd fertdeim ändig gearbei- 
tet habe. Mein Gewicht’ hat bedeutend gugenommen 
und ich befinde mich vollftändig wohl. ? 


Nath einer Frau au Die Frauen. 


Dies ſchreibe ich weil ich von dem Wunſtche befeelt 
bin, irgend einer Dame zu näger, diesam den unfes 
rem Geſchlechte eigenthümlichen Uebeln leidet, und 
weil ich ſie auf das Mecca in valider Frauen (Electro⸗ 
Szon⸗Maſchinerie) aufmerkſam machen will. Ich will 
meinen Namen nicht veröffentiiht haben, aber ich 
gebe ihnen Vollmagıt, jeder Dame, . die mic beſuchen 
will, 2 ejen Brief zu zeigen undmeine genaue Adreffe 

u geben. b } 
: te ich Jhnen erzählte, ala id Ste am %6. März 
zum erften Dinfe befragte, hattet zehn. Jahre lang 
an Altern gelitten, was eine eau himjuht — Ver 
topfung, Schmerzen und bejkänbtass  Zuden im 
üden, Nierenbeichwwerben, Stechen int der Bruft, 
Athemnoth bei der geringjien Aufregung, Nieder 
drüdende Schmerzen vorne umdr& adfiäteit über 
dem Unterleibe. ch war jo geihwädt: dag-ih mit 
Mühe nud Noth mic) gerade amberihlenpen konnte. 
Meine Haushaltungsgeihälte waren mir Yäftte, und 
dıe geringfte Uriahe mahte mi T und. mürs 
is Des Morgens wante. id erniüdeter auf, als ich 
zu Bett gegangen Id »= Er aud BE Unbe- 
Dagen. Jeden Dionat mu) k zwei 8 vi 
Sehe liegen, da ich jhreefttd ne und bie Y 
derung gewährten mir Morp 
%h litt fait beftändig an den entfe 
Schmerzen. Seht erfheiht es mir fait‘ 
der, non allen Schmerzen und € 
I auası —— — 

eban e unterziehen: mkflen 
im ofnital eſagt hatte, dak ih nurn 
fernung des ir et m 
twiderje 4 ae e; weil‘ - bunt 
gungen fe en, nit eine-Dame 
burd) die Operation ge Ben — 
viele no) leidender geworben maren _Von: 
meiner Freundinnen gedrängt, wah-id 

dig nide 
Symptomen bereit. Die Beh 
und befam mir qui. 
vom erften 


Aſthma und Katarrh Furirt. 


Nach Nebenzehn Jahre langem Leiden, Er: 
löjung uud Seilung erlangt durh_ des 
Ausdehnungs: Medium, comprimirte 

5 und Direkte Medication. 
rau König fagte: „Sieben ehn hre hindurch 
war id) don fatarrhatifchen Anfallen R den Stajengin» 
gen geplagt, welche mir viel Leiden veruriahten uud 
don denem ic) wicht frei werden fonnte, obawar ic jart 
die gr Zeit hindurch im ärztlicher Bchandiuug 
ftand. hließlih feste fih Bronditiß bei mir jeit, 
wodurd mein Leiden noch vervielfacht mwırde. Id 
wurde jo jamad und kam jo herunter, daß Ins Veben 
mir keine Freude mehr machte. Ic verfuh:e wieoer 
ne wieder deridiedene Uerzte, um Hilfe zu triaugen, 
un ohne Erfolg. Endlich, vor vier % detam ich 
— und ſeit der zeit wurden meine Veiben imiter 
nfter, Oftmals gab ich mid) auß DVerzweillung =, 


Fran use 

, 406 N. Robey Str., Chicago, 
da ich dachte, unrettbar zu fein, ındem ich alle Mittel, 
mir don den beiten Doktoren anempfohlen, ohne Ers 
folg verfucht hatte. In diejem Zuftande konnte ic 
mir jelbft nicht mehr heljen und mußte mich der Pflege 
einer MWärterin überlajien. Mein Gejginads und 
Geruchsſinn hatten mid Jon lange vprher verlaffen, 
und ich konnte weder den ftärkiten Kerdfin-Geruch mehr 
riehen, mod) irgend etivad anderes, und alles jchmeckte 
mir ganz gleih. Doch das NAllerärgfe waren die 
Aftyına-Antälle, welche mich fo oft überrafchten uud fo 
lange arthielten, daß ich oft dachte, daß mein. leter 
Tag gekommen ware. ch murde fo mager und 
Ihwad, da$ meine Kleider für. mic) zu weit warden, 
und ich weder treppauf uod) treppab gehen, noch halb» 
wegs etwas eſſen founte. ch hatte alle Hoffnung aufs 
gegeben, jemals bejjer zu werden, da ich jo viel ahne 
erfolg verjucht hatte. Schlieglich beganı ich, mich von 
Dr. Yarter Howe durch defjen ueues Verfahren unges 
führ Mitte Januar behamdein zu lafjen, nnd zu meiner 
Ueberrafgpung begann ich mich jofort zu beijern. Mein 
Geruds- und Gejhmadsfinn fam wieder, und das 
Eiien wurde mir wieder zum Vergnügen. Ih konnte 
bald wieder im Hauſe —— meine Kraft wuchs 
dauertd und ich begann an Fleiſch zuzunehnen. u 
ungeführ at Wochen waren mein Katarrh md Brons 
chitis Dolljtändig geheilt, und bie Ajthna-Aufärde 
wurden allmäblig leiter und jeltener, jo daß ih nad) 
und nad wieder tohl werde. Sch habe, jeitdem ic 
vou Dr. Howe behandelt werde, um 283 Piund zuges 
nommen und fühle mic jtärter und bejjer ala während 
17 Jahren. Id bin deifen gewiß, daß. die Kur eine 
bleiben de iſt.* 

Frau Konig iſt die Gattin Michael Königs, deifen 
Geihäftsplag fih früher an Ede von Randolph Str. 
und 5. Une. befand, wo er durch viele Jahre eine 
befannte Perjönlichkeit war. 


Füllte feine Lungen. 


Dr. Howe that Died und bewirkte eine andere 
wunderbare Kur durch Maſchine. 

William Berflind jagte: „Vor zwei jahren wurde 
ich von Bronchitis befallen, weile mid für nahezu 3 
Dionate an’8 Bett feffelte und von der Zeit bis zum I. 
März war ich entichieden invalid. Der Huften, wel« 
er dem Fieber folgte, verlieg mid niemals und ic 
verlor fprtwährend an Fleiich, Todad id für irgend 
eine Arbeit während der legten. zwei Monate zu 
ihwad- war. Hd) verjuchte e8 mit vielen Aerzten, 
mehrere nannten. meine Krankheit chroniſche Brouchi⸗ 
ti8 und andere naunten ed Auszehrung. ch medizie 
nirte die füngjte Zeit, doc) wurde mir nicht geholfen, 
bis ich die Behandlung durd Weajchine des Dr. Barter 
Howe begann. Als ich ihn zum eriten Male conſul⸗ 
tirte, war id) jo Ihwad) und kranf, da ich nicht jelbjt 
in feine Office gehen fonnte, aus Furdt, daß ıd uns 
terwegs jterben würde, 


v PEN. 


Herr William Berflind. 
118 Garfield Ave., 
und alle meine Leute juchten mid zu überreden, nicht 
zu gehen, da fie glaubten, jeder weitere Verjud wäre 
nuglos. Ich warf jo viel Schleint aus, daß ich oft zu 
erſticken drohte und ſchwer athmen konnte, bis ich 2* 
lich wieder für kurze Zeit leichter athmen konnte. 
Mein Magen war jo leidend, daß ich ohne nachfol⸗ 
gende Beſchwerden nichts eſſen uund ſehr oft mauchmal 
gar keine Speiſen behalten kounte. Manchmal war 
ich ſo hungrig, daß ich bis zur Eſſenszeit nicht warten 
konnte und manchmal wieder kounte ich keine Speiſe 
ſehen, doch niemals konnte ich Speiſen verdauen und 
was ich aß, that mir nicht gut und ich wurde immer 
magerer. mdieien Bujtande am 1. März d. Irs. 
begann ich die Behandlung dur Dr. Howe, dur 
deifen nene Methode des Gebrands von Medizinen, 
iudem diejelben in meine Lungen eingeführt wurden. 
Er blied meine Lungen täglih dura jeinen Apparat 
auf und führte dann Luft in meine Nafe, Kehle uud 
Lugigen ein. Zuerjt hatte ich ein böjes Gefühl, dann 
begann ih große Cuantitäten blutigen Schleims aus 
zuwerfen, und da ich vorher tie Blut mit dem Schleim 
ausgeipien hatte, wurde ich unruhig. Doch der Dnctor 
fagte mir, es wäre “all right" und ich begann jehr er» 
leichtert zu fühlen. Ic Hatte nit mehr jo viel 
Schleim und konnte leicht athmen; ich befan regel- 
mäßıgen Appetit und nad vier Wochen hatte ich zehn 
zus en Gewicht zugenommen. 63 find num adt 
oben verjldfien und ich habe um 23 Pfund zuge⸗ 
nommen und arbeite num jeden Tag.“ 


George H. Peterjou, 180 Larrabee Etr.; Krankheit, 
Nafen-Gatarrh; Dauer der Krautdeit, zwei Jahre; ‚ges 
heilt in vier Wochen. i 

Benjamin Olfon, 99 Hudjon Ave; Krankheit, chros 
nifche Bronditiß, drei Jahre; qebeilt ingwölf Wonen. 

Charles Brown; Krankheit, Aatarrh —— 
Brouchitis; Krankheitsdauer zwei Jahre; geheit in a 


i. 

end Olfon, 70 Weit Huron Str. ; Krankheit, Katarıh 

und Bronditis; Dauer der Krankheit, ein Jahr; geheilt 
in aht Wochen. 


v Maihine Für Häusliche —— 
olche n, welche außerhalb der ©ta o 
a * in. tä ti die Office 

, * weiche durch ihre geiellichafte 

oddr geihäftlichza Biiaen daran berbindert 

ud, werden mit einem Tollftändigen Apparat und ®e 

tandsanmweilung verfzhen, jo Daß fie bie Kur zu , 

Hanie vornehmen tümnen. Der Apnarat wird ; 
fondern nur für die Dauer der 

hen. © dar oder ihreibt an 


THE CHICACS CURE OFFICE, 
96 STATE STR., 


B vore, Geihäftsführer. 

—— ne —— nen Dr 
vor Shen lebt Gehe on Mer Saas . 
———— —5 und Dauer 


werbet mit 
der Boft eine aufrichtige | diu ſichtlich 
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Nußland muſßz mit bedeutenden 
Opfern eine Maſſe Gold aufkaufen, um 
einige alte Anleihen abzahlen zu können. 
Sobald das geſchehen iſt, wird das Gold 
wieder in ſeine natürlichen Canäle zu— 
rückfließen, d. h. dorthin zurückkehren, 
woher es gekommen iſt. Trotztem man 
das weiß, ſieht doch jedes Land mit einer 
gewiſſen Beſorgniß ſein Gold nach Ruß⸗ 
land ziehen, wahrend dem exportirten 
Silber nirgends eine Thräne nachge— 
weint wird. Iſt daran nur der Aber— 
glaube der „Soldfäufer“ jchuld, oder 
berubt bie Angft um die Goldrejerve auf 
gejunden finanzwirthſchaftlichen Annah— 
m .;...: 
Zu den Grundbedingungen eines ge⸗ 
deihlichen Händelsverlehrs gehört eine 


6 Cents 


ient. Es muß, mit anderen Worten, 
Geld im Umlauf ſein, das keinen 
Cursſchwankungen unterliegt. Wenn 
eute Jemand für 810 Waaren kauft, 
will er nicht haben, daß ſie zur Zeit 


wi die diefen Namen wirklich 
ve 


nach dem veränderten 
Curſe nur noch 89 werth ſein ſollen, und 
wenn Jemand; 8100 borgt, ſo will er 
nicht 8110 zurückzahlen. Aus verſchie⸗ 
denen Gründen, die hier nicht näher er: 
örtert zu werden brauchen, unterliegt 
das Gold nur ſo geringen Preisſchwan— 
kungen, daß es gewiſſermaßen natur— 
gemäß von allen großen Handels- und 
Induſtrievölkern als „Werthmeſſer“ an— 
erkannt worden iſt. Dagegen iſt das 
Silber ebenſo häufigen Preisſchwankun— 
gen "unterworfen, wie das Eiſen, 
das Kupfer oder der Weizen. 
Troß aller Verjuche, es durdy Geieke dem 
Solde gleichzuftellen, ift es ;. B. in den 
Ber. Staaten während ber legten Wochen 
von mehr alö 100 auf weniger als 97 
beruntergegaugen und nachher wieder auf 
98 geitiegen. Es begreift jih von 
ſelbſt, daß das auf den Werth 
des Siülbergeldes nicht ohne Cinfluß fein 
fann,. Diejenigen Yänder, welche die 
reine Silberwährung haben, verjpüren 
fortwährend die Wirkungen der Curs- 
veränderungen, und aus diefem Grunde 
haben beiſpielsweiſe. Oeſterreich-Ungarn 
und Italien in den letzten Jahren große 
Aufwendungen gemadt, um zur Gold: 
währung zu gelangen, 

Die Bewegungen, die jebt auf dem 
Selbmarkte vorgehen, find auferorbent: 
lich. Iehrreih. Sie follten jeden ver: 
nünftigen Menjhen davon. überzeugen, 
daß die Ver. Staaten, die doch unbe: 
ſtritten zu den hexvorragendſten Han: 
beislänbein zähfeft, unmöglich zur Sil- 
berwährung zurüdfehren könnten. Hät- 
ten wiv.leßtere,: jo würden namentlich 
im Ausfuhrhandel ungeheure Summen 
verloren gehen. 


Mit Hilfe von nur FünfRepublis- 
fantern. haben die Demofraten imStaat3- 
Abgeordnetenhaufje.von Jllinois das an: 
ſtößige Sprachenzwangs-Geſetz widerru— 
fen und ah feiner Stelle ein einfaches 
Schulzwangs-Gejek angenommen. ‚Let: 
teres beftimmt, daß alle Kinderim Alter 
von 7 bid 14 Jahren wenigitens 16 Wo- 
hen jährlich irgend eine Schule bejuchen 
müjlen, aber es fehreibt nicht vor, daf die 
Unterrihtsiprade auch in den Kirchen: 
und Privatichulen die englifche fein muß. 
Hicrin erblidendie Republifaner einen 
Berrath an der Landesiprade. Sie 
-ftellen jih an, als ob fie die Entitehung 
fremdſprachiger Seuchenheerde in Illinois 
befürchteten, oder gar vor der Germani— 
ſirung und Slaviſirung des Staates 
zitterten. 

In Wahrheit wiſſen ſie recht gut, daß 
alle „Ausländer“ ihre Kinder zur möge, 
lichſt ſchuellen Erlernung der englijhen 
Sprache anhalten, daß an eine Verdrän— 
gung der letzteren durch das Deutſche, 
Italieniſche, Polniſche, Böhmiſche oder 
Neugriechiſche nicht zu denken iſt, und 
daß aud in den Kirchen: und Privat: 
fhulen dem Unterrihte im Englijchen 
alle erforberlihe - Sorgfalt gewidmet 
wird. "Das alles genügt ihnen indefjen 
roh lange nidt. Nach ihrer Anficht 
follte nur englifch gelehrt werden, und 
zwar. Arch im denjenigen Schulen, zu 
deren Unterhalt der Staat keinen rothen 
Gent beiträgt, deren Lehrplan ihn -aljo 
garnichts angeht. Ganz im Einklange 
mit der neurepublikaniſchen Auffaſſung 
nehmen fie für den Staat das Net in 
Aniprud, die Elternrechte mit Füßen zu 
treten. Cs it diefelbe Grundanfchau: 
ung, welche zu der infamen Prohibi: 
tlonögejetsgebung in einer ganzen Anzahl 
tepublitenisher Staaten geführt bat, 
die Girundanihauung nämlih, daß die 
Mehrheit.auif der Minderheit nad Be: 
lieben herumtrampeln Tann, und daß 
„der. Staat“, d. 5. eben die Mehrheit 
vor dem. einzelnen Bürger nicht die ge: 
eingite Achtung zu haben braucht. 

- Melbitweritändlich wird der republi- 
tanifhe Senat. der von den Demokraten 
angenommenen Dill nicht zuftimmmen, und 
menn.nicht im Conferenzausihuß eine 
Einigung erzielt werden kann, jo wird 
bas alte Gejeb in Kraft bleiben, welches 
fo viel zur Wahlniederlage der Repubii- 
Faner im legten Serbfte beigetragen hat. 
Die Tepüblitanifhen Politiker mögen 
fi eindilden, daß bis zur nächſten Wahl 
die Frage Längftvergefien fein,wober von 
den natigmefpolitii—hen Tragen in den 
1b gedrängt werben wird, aber 
gewaltig täujcden. 


7 


—— — 


— 
Rundreiſe brendet und iſt nach dier⸗ 


wieder nach Wafh- 


und troß des ber d en En i * 
ri a no. 
eiſe 


indeſſen die —— 
das Land ſchwerlich nachhal 
haben. : Seine Ausfichten- km) 
ihm erftrebte Wieb haben | 
im Geringften gebeſſert, und 


.| fihten werden fi. auch nicht wie eh ⸗ 
dert haben, a a felizer Reben 


fo Haggen, als ob fich ein Gefinnunge: 
wechjel in ibm vollzogen habe. Unter 
dem Eindrude des Augenblidd,tebet ein 
dmeritaniſcher Politiker oder Slaats⸗ 
mann mauches, was ihm innerlich fremd 
ift. Als fih Harrifon von den Güblän; 
dern fo warn eı-fangen fah, fprad) er 
viel von dem wieder geeinigten Valer⸗ 
Vande und der glüdlichen Neberwindung 
des jeftionellen Haders. In -Wafhing- 
ton angelangt, wird er wohl für bie 
Bajonettbill jchwärmen. — 

Solche Bräfidentenreifen haben üͤber⸗ 
haupt feinen Werth. Dap ber Be 
der im Palaftwagen weite Stredent durd)- 
fliegt, das Land wirflic; fennen Ternt, 
wird kein Menjch behaupten  wWälfen. 
Wäre er ein angeftammter Lanbesnater, 
io würde es allenfalls einen Awed Haben, 
fich alten jeinen Unterthanen von Zeit zu 
Zeit zu zeigen und ihnen feine‘ „Leit: 
feligfeit“ zu bemweifen, aber ba er nur 
ein wählbarer Beamter ift, befjett At: 
bandlungen ebenjo fcharf und ‚undbläf- 
jig Fritifirt werben, wie die deB geringiten 
Gounty:Commifjärs, fo macht jein per: 
fönlihes Erjcheinen jo gut wie gar fei: 
neu Gindrud auf die gaffende Menge. 
Man findet feine Gelegenheitsreden 
ganz hübfh und klatſcht Beifall, bodh 
bis zum Wahltage ijt das Fängft ver- 
geilen. . 

Inmerhin mag e3 einem Marne imie 
Harrifon eine große Befriedigung ges 
währen, der Gegenjtand mehr‘ ,odet ive- 
niger begeijterter. Kundgebungen zu fein 
und fich als König im rad zu Fühlen, 
Wenn feine vier Jahre um find, fo Fatın 
er wenigitens einige angenehme Erinne⸗ 
rungen in’3 Privatleben mitnehmen. 

% 


Durd die Entlaffung.des jungen 
Naum jind wieder einige arelle Streif- 
lichter auf unferen „reformirten“ @ivil: 
dient gefallen. Der Sohn Ind. Ge: 
hilfe des Penfionscommifjärs. ieh fi 
8200 zahlen, um einem Sidländer- einer 
untergeordnete Anftellung tin’ Bunbes- 
dienjie zu verfhaffen. Da ſein Schütz⸗ 
ling bald darauf nah einen. höheren 
Rojten jtrebte, der aber nur nad, Horher 
beitandener Prüfung zu haben war, jo 
lieg Naum einen gut Seichlagenen 
Schreiber unter falfhen Namen jur 
Prüfung gehen und gab nachher feinem 
Südländer das auf diefe Weife erinor- 
bene Zeugniß der Reife. 8, fragt fi 
nun, ob jolche Gejdhichten öfter vortom: 
men. Wenn es wirklich fo Leit ift, ein 
Braudybarkeitszeugnig auf bie Leiltun: 
gen eines Anderen bin zu erlahgen, fo 
find die Givilijt- Prüfungen offenbär der 
größte Humbug ded Jahrhunderts. 


Lokalbericht. 


Sonderbare Berhaftungs 


Granit Bud, der bei der Firng, Eaifin 
& &o., No. 100 Wells Str.,: die Eol- 
Vector angeftellt ift, zeigte geilen Vor- 
mittag einem von der Firma Heu Ange 
jtellten Collector die Wohnungen der 
Kunden des Geichäfts. Am Haufe 386 
North Clark Str. wollten die Beiden 


„gerade die Stlingel in Bewegung feßen, 


als die Seheimpoliziiten Kor und. Finn 
erfchienen und jie ohne Weiteres ‚perhaf- 
teten. Nach mehreren Stunden werben 
die Gefangenen ohne Erklärung entlaf: 
jen und befinden fich über'den Grund ih: 
rer Verhaftung volljtändig im Unkfaren. 


Zur Richterwahl. 

Die „regulären“ Demokraten ſollen, 
wie aus guter Quelle verlautet, für die 
Anfangs nächſten Monats ſtattſindende 
Richterwahl das folgende Tickel aufge⸗ 
ſtellt haben: W. Ewing, W. J. Susi, 
Keffe Cor, 8. B. Boyle, Hi Meßee, 
General Stiles und die gegehmwärtigeh 
demofratifchen Richter. Ye 


Des Todtfhlages verbädtig. 


Auf Verfügung der+- Corsners:: Ge 
ſchworenen wurde geſtern Joſeph Rdth, 
von 350 Weſt Randolph Str. und E. 
L. Jones alias Reddy,“ von 19 Ann 
Str., unter dem. Berhadte, Ben Tob 
des 12jährige George Anderſon verſchul⸗ 
det zu haben, ohne Julafjung von Vürg- 
Ihaft in Haft genommen. , . 

Der junge Anderfon itarb-befanntli 


‚am 8. diejes Monats an den Folgen 


eines Schlages, welden er von Spielge: 
nojjen bei einer Bajeballpartie erhalten 
hatte. 


Frau Finnigan’s Mikgefdhie 


Frau Sarah Finnigan wurde geftern 


als fie die Madifon Str. paffirte, von-|. 


einem Meipel, den ein auf.bem Haufe 
No. 134 arbeitender Dacbeder e 
fallen laſſen, an Kopfe verwündet. Man 
brachte die Dame, nachdem ihr ein Noth⸗ 
verband annelegt worden wär, in einer 


Droſchke nad ihrer Wohnung, 718 Weit 


ı Harrijon Str. " 


“ 


Dawes zum Mörder geworden. 


Der farbige Dodarbeiter- Chab, Me: 
Donald, der wie wir gejterit me 
von - feinem Arbeitsgenoſſen 
Richard Hawes durch zwei S 
ſchwer verwundet wurde, ſtarb geflet 
im County⸗Hoſpital an den 
erlittenen Verletzunge. 

Hawes wurde eingeftedt 
ohne Zulafjung von Lırg aft 


— 


neva hat die ; 
— 
am einem etwa. wier 


linodis Ce tr —— ab 
Be er. 


Abſicht g 


County⸗Angelegenheiten. 


——— — 0. 
‚35,000 für das County - Hofpital 


ausgeworfen. 

Der Countyrath beſchloß in feiner 
befteigen NRahmittagsfigung, eine der in 

ı Nähe des Armenhaufes zu Duning 


‚befindlichen Quellen um 20 FZuß vertie- 


fen zu lafjen. Man hofft auf Ddieje 
Weije dem dringenden Wafjermangel in 
bet genannten Anftalt, wenigitens bis zu 


‚einem gewifjen Grade abhelfen zu Fön: 


nen, 

Da nur 8180,00 für Bauten zur 
Verfügung ftehen, jo einigte man fi 
nad) längerer hitiger Debatte fchließlich 
bahin, die geplante Erhöhung des 
Shbuhty-Gebäudes um zwei Stodwerfe 
vorläufig zu verfchieben und vorerft ein: 
mal die Angebote für die im Bounty: 
Hoipital nöthigen Verbejjerungen und, 
Unbauten in Betraht zu ziehen. Die 
Gontrafte wurden ſchließlich auf 
folgende Koftenveranjchlagungen hin ver: 
geben: 

X. Beichle für Maurerarbeit $19,- 
277, &. 3. Gobel für Zimmermannss 
arbeit 811,179, Thomas Gonlin für 
Gas: und Bleiarbeit, 82061, J. Freed— 
man & Go. für Dampfheizung 82325, 
die „Glectric Engineering Co.“ für elef- 
trifches Licht $1100, zufammen ca. 
%#35,000. County: Arditeft Weamann 
hatte die Kojten mit $34,000 zu Deden 
zu fünnen gehofit. 

Den Sacverftändigen, melde bie 
Bücher in der Office der County-Agen: 
ten geprüft haben, wurden 8304 Be: 
zahlung zugefproden. 


Eine illegale Schenfung. 
Richter Collins entfcheidet zu Gun- 
ften der frau Joerndt. 

Richter Collins entjchted geitern Die 
Klagen der Frau Minnie Joerndt gegen 
ihre Nichte Rita Kuether und den 
Rechts-⸗Anwalt 5. Kor. 

Frau Xoerndt ift Befiterin des 
Grunditüdes 329 Weit Polf Str., in 
welhem ihr Neffe Frank‘ Braun eine 
Saftwirthichaft betrieb und im Januar 
d. %. ermordet wurde. Der Verdadht, 
das Verbrechen begangen zu haben, fiel 
ouf Frau oerndt und fie wurde ver: 
haftet. Der diesbezüglide Kriminal: 
Procep gegen fie ijt mod) in Schmebe. 

Frau Joerendt behauptete num, Da 
Rifa in Gemeinihaft ‚mit dem Nedts- 
anmwalt Kinor fi) ihre bis an Wahnfinn 
grenzende Aufregung. in der Gefangens 
haft zu Nute gemacht, und jie dazu 
verleitet haben, ihr gefammtes Bermö- 
gen dem jungen Mädchen zu verjchrei- 
ben. ! 

Der Getichtshof jtimmte dem Antrage 
der Klägerin in jo weit bei, al3 er in 
Anbetradht der fonderbaret Umftände, 
unter welchen die Schenfungsurfunde 


„abgefaßt worden war, biefelbe für null 


und nichtig erklärte. 

Die gegen den Rechtsanwalt Knox 
erhobenen Beihuldigungen wurden da— 
gegen al3 unbegründet zurüdgewiejen, 
da aud) nicht der mindefte Beweis vor: 
gebracht werden fonnte, daß ihn bei der 
—— ke: Doeumente eine unlautere 
eleitet hätte. 


pienie⸗Piatz. 


Wenn Ihr Umſchau haltet nach einem 
paſſenden Platz für Euer Pienie, ſo geht 
nach Island Park, Momence, Ill., 50 
Meilen von Chicago, am Kankakeefluß. 
Schöne Gelegenheit für Fiſchen, Boot⸗ 
fahren und Baden. Hübſche Tanzhalle, 
Dampfearrouſſel, Schießgallerie, Baſe— 
ball⸗Platz, Schaukeln und andere Attrae⸗ 
tionen. Dieſer Platz iſt ohne Zweifel 
der ſchönſte in der ganzen Umgebung 
Chicagos. Wegen Daten, Sonntag 
oder Wochentage wende man fich gefl. an 
C. 2. Stone, General Baffenger:Tidet: 
Agent, Chicago & Eaftern Jllinois R. 
R., Zimmer 501, Firjt National Bant 
Gebäude, Chicago. 9-20ma i3 


Aus dem Serenhaufe entfprungen., 


Die 5Ojährige Maria. Delwanasfer 
entjprang gejtern Abend aus der Srren: 
Anjtalt in Dunning und Tonnte noch 
nicht wieder gefunden werben, 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 

Menafha, Wis., den 15. Mai. Dem 
bekannten biejigen Alderman und Sajtwirth 
Bernhard Kajel Frepirte am verflojienen 
Dienjtag plöglich ein auf die Weide getricbe- 
nes zwei bis dreijährige Kohlen. Allem 


Anfchein nach ift das werthvolle Thier einem 


Shurfenjtreich zum Opfer gefallen, 

Bortage, Wis, 15. Mai. Heute 
Abend um 10 Uhr entgleijte der von Chicago 
nad) Minneapolis beftimmte Zug der Chicago 
Milmankee und St. Baul Eıjenbahn in der 
Nähe von Columbus. Ueber den Umfang 
bes Umglücfes Jiegen noch feine näheren Be- 
tihte vor. es it indeR befannt, daß die Yo- 
comotive umd ein Boftwagen in den Graben 
geitürzt find. BVerjchiedene Züge mit Net: 
tungsmannjchaften jind zur Unglüdzitelle ge: 
fandt worden, 


Brieflaften. 


2. 8. Ihre Frage läßt fich nicht mit Be- 
ftimmtheit beantworten. Zu Manöverzeiten 
werben an jenem Plak jo viele Truppen zu— 
fammengezogen, als e3 jtrategijche Umjtände 
erfordern. 


RE, 


* 


— — — —— — — E 
—5 


er 


Eine intereffante Unterhaltung mit 
einem Manne, der glaubte, 
er müffe fterben, 
* x s 


Gr ift fehr zufrieden mit feiner 
Wiederherftelung durch 
Dr. Carroll. 


Eipr anderer Fall, der den Werth feiner 
Behandlung ° in ben Tekten Stadien der 
© winbfucht beweijt, ift der deö Herru Q. 
R. Greenhalgh von Saugatud, Mi. Herr 
Greenhalgh Hatte erbliche Tuberfulofe oder 
Schwindfucht und jein linfer Lungenflügel 
war im dritten - Stadium und e3 ging rapide 
mit ihm abwärts. Seine Temperatur 'war 
102, der Puls 140, er Hatte itarfe Nat: 
ichweiße, fjehr viel Auswurf und war jo 
ſchwach, daß er kaum ftehen fonnte — in 
Wahrheit, er nturkte Hilfe in Auſpruch neh— 
men, als ex-in meine Office jhritt. — 

„Ich wandte jofort die Chlorgold-Behand- 
fung bei ihm an, und in Fırzer Zeit hörten 
die Rachtichweike auf, der Auswurf vermin- 
derte fich fchnell,. der Appetit wurde bejier, 
der Ruls fiel auf.96 und die Temperatur 
ging auf 99. (die Hormale) berunter und er 
ging und Fam im des Doctors Dffice allein 
und ohne Unterflügung. Gr wird jchnell 
bejjer mit.ber beiten Möglichkeit ganz gejund 
zu werden. \, 

Der Berichterftatter befuchte Herrn Green: 
halgh im Hotel Columbia, 15 North State 
Str. und fand ihm jehr zufrieden mit den 
Refultaten von Dr. Garrolls Behandlung. 

„Als ih Saugatud verlieh, um den Dr. 
Carroll aufzuſuchen“, ſagte Herr Greenhalgh, 
„weifelte meineFrau ſehr daran, mich lebend 
wieder zu ſehen. Ich war ſo ſchwach, daß ich 
kaum gehen konnte — hatte kaum Kraft ge— 
nug, um von meinem Zimmer in den Speiſe— 
ſaal zu gehen. Fünf Wochen lang war ich 
nicht aus dem Hauſe geweſen und eine Zeit 
lang mußte ich jogar das Zimmer hüten und 
mußte meine Mahlzeiten dorthin bringen 
lafjen. Ich hatte-überhaupt feinen Appetit, 
fannte nichts eiten. und hatte jeit drei Mona: 
ten feine herzhafte Mahlzeit mehr zu mir ge: 
nommen, Ach hatte regelmäßig Nachtſchweiß, 
verlor an Gewicht und Kraft, ſah wie ein 
Skelett aus und war ſo ſchwach, wie eine 
Katze. Ich konnte weder meinen Geſchäften 


AR. Greenhalah, sg. 


nachgehen — demjenigen eine Marine-Jnte 
enleurs — noch jeit länger als einem Jahre 

igend etwas thun.und war phyfich ein voll- 

fändiges Wrad. — 

— hörte von Dr Carrolls Erfolg in der 
Heilung von Schwindſucht und Lungenkrank— 
beiten und ich beichloß, ihn aufzujuchen. Ach 
war jehr mit ihm zufrieden, da er mir Feine 
faljhen Hoffnimgen voripiegelie und feine 
Berfprehungen gab, nur um mein Geld. zu 
befommen.. Nah Unterjuhung der “Lunge 
fagte er ntir, bat Die eine jehr angegriffen jet, 
und daß, obwohler alaube die Behandlung 
würde mir-jehr-viel nügen, er micht beftimmt 
verfprechert fönne, mich ganz zu heilen. _ 

„sch fühlte, daher meinen Kal veritand, 
und warum jo niehr.erfreut über die Ehr- 
lichfeit, mit-der er mriv genau erflärte, was 
die Symptome und Anzeichen bedeuteten. 
Ach begab much in feine Behandlung und ber 
Erfolg: überrafchte jomwoh! mich ald meine 
Freunde, : * 

„In kurzer Zeit hörte der Nachtſchweiß 
auf, mein Appetit ftellte ſich wieder ein, und 
ich nahm jo fchnell an Kraft zuerd@h ich fünf 
Tage fpäter im Stande war, allein zu Fuß 
nad der Office des DoctorS zu gehen. Wie 
ich das erjte Mal ging, war ich jo jchwadh, 
dak man mich ftüten mußte, Jonjt wäre ich 
bingefallen. ch habe fein Kieber mehr, und 
der Vuls jchlagt regelmäßig, wie mich der 
Doctor verfihert. 

„Der Auswurf ıft auf beinahe nichts zu= 
rüdgegangen und macht feine Bejchwerben 
mehr. Mein Magen ift in Ordnung und 
verbaut die Nahrung. Die Medizin Half 
meinen Magen uud Appetit fofort auf. Sch 
babe jtetö an Yleifch und Gewicht zugenom: 
men und bin mehr als zufrieden mit Dr. 
Carrolls Behandlung. Ich überrajchte meine 
Freunde über alle Maaßen, als ich, vor un— 
gefähr einer Woche, unter fie trat, und ſie 
konnten kaum glauben, daß ich in ſo kurzer 
Zeit ſo viel beſſer geworden war.“ 


Dr.J. G. Carroll, 


Spezialiſt fur chroniſche Krankheiten der 
Naſe, des Kopfes, des Halſes, der 
Zungen und ded Magens. 


96 State Str., Chicago. 


Gegenüber Marjhall Field's. 
Dfifice-Stunden: 9 Uhr Drugs bi8 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bis 4 und 644 bid 8 Uhr Abends. 
Sonntags: 9 Uhr Vormittags bi8 12 Uhr Mittags. 
Bronchitis. Aſthma. Schwindſucht. Rheumatismus, 
Dyspepſie und Hautkrankheiten geheilt. 
Medizinen werden frei geliefert 
an Patienten, welche Dr. Carroll für Behandlung be⸗ 
zahlen. Patienten können auc) brieflich behandelt und 
geheilt werden mit Aunsriahine derjenigen, welde bie 
Chtorgold» Behandlung erfordern, Die nur in dev Office 
angewandt iverden-Faan. Sendet 10 Cents für ein 
—— — wenn Ihr behandelt zu werden 
wůn ſcht. . e 


Fzesräbuih Blunten und Blumenftüde ge 
Kefert innerhalb. einer Stunde. u 
Wabaih Ude. und toe Str. fb1i6 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, da 
unſer geliebtes Soynchtn Auton Auguit Quidck 
im Alter von 3 Monaten felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 11 lihr Bor: 
nıittag®, vom Zrauerhaufe, 2315 Hanover Gtr., aus 
nad dein St. Marien fsriedhof jtatt. Um ftille Theil- 
nabme bitten die deträbten Hinterbliebenen 

Iojeyh und Maria Mathilde Quid, Eltern. 

Bereitee in argarethe, Gejchwiiter. 


Zodes: Anzeige, 

Freußden und Zelfannten bie traurige 2 
daß * geliebte Tochter und Schweſter Roie 
Samitag —— 4 Up jelig entichlafen ift.. Die 
fi Hatt Dioutaa. 18. Mai vom Trauer⸗ 
baufe. 354 Hudipn — um 2 Uhr, nach Grateland. 
Um ſtilles Beileid die betrubten Hinterbliebenen 

Robt. uno Thereiia Rilelion, Eltern. 
0 Samuek und Henrn Ridelfon. Brüder. 


Todes⸗inzeige. 


ag, den 16. Mil —— 


ne 


5 Projent Rabätt an jedem Ein. 
|  taufe bei Borzeigung der Um 
zeige in der „Abenppof‘‘. & 


«= 


261 u. 263 State Ste 
Bi 
Haushaltungsgegenſtünde, 
Baar oder leichte Abzaͤhlung. 
Bett und Combinations Eomode, wm- 
tel Folding Betten, beites Fabrikat 516.95 
Mufter, Seiden Plütjhyfig, werth 86.50, zu 
Spindle Bad Had Hartholz-Küchen- Pr 
o 1.50 bolz-Küchen 50€ 
lor Suit mit geihnigten Rahmen, fhöu 
Größe : 
‚183c am: 
— 20 Oeltuche 
18c aufın. 
Kinderwagen biß zü — 
Großer Kochherd, mit Nickel derziert. 
261 und 263 State Str. 
AUDITORIUM. 
Deutihen Welt nöhellungs - Damen: und 
Dameudhor von 500 Stimmen. 
und Ordhejiers Begleitung. 


ne umd 
Volitändiges, jolidesHartholz, 3 Stüd, Bettzimmer 
und Politur : 
4 
52.65 
Solide Eiden Nohrig-Stühle für 
Stühle, drei Stü 
. & u 
——— — 66—5 
Schöner Antik Eichen Parlor-Tiſch 
Brüjfeler Teppiche I 47 i € auf. 
| Mattings 
Kinderwagen 84.8 
Die befte Auswahl. 
Gas3:. Gafolin» und Oeldfen. 
Offen Abends bis 9 Uhr. | Suiten a und 
Samitag, den 6. Kimi 1891. 
a 
Kinderhöre. 
YAusgewähltes, reihhaltiged Programm. 
Hervorragende Künftler ud Sotiiten. 


Marin Emerich Oi 
Martin Emerich ‘Outitting Co, 
Teppiche, Defeit, 
Baby-Wagen. 
Set, jhöne Dreffer, mit level Spiegel, 
59.48 
Folding Betten, Aufreht und Man 
Schöner Parlor Schaufelitubl, treue, 
Ehzimmer, werth$1.50, zu 88c 
Sehöftücdtnes elegantes Rlüfk) Par» 
Antite Gicden Außziehtifche, volle 83.1 4 
geree@telie Beine u. Spindeln, werth 82.65 
BE rs 
I 21c am. 
l BER... 20h are 5 
EEE EEE EBEN NE $6.95 
Gute Kochöfen er 
Martin Emerich Outfitting Co. 
Großes Deutiches Kieder- Seit. 
Erftes jährliches. Concert 
der — 
Kinderhor von 1000 Stimmen, 
Beliebtefte deutiche Volkslieder und Chöre mit Orgel: 
Kommt mit Mann und Maus! VBeftärkt die deutich- 


amerifaniiche Kinderwelt in der Erhaltitmg bes .deuts 
ichen Xiedes und erfreut die Kleinen Herzen durch einen 
zahlreichen Beiuch! Ehret des edle tnehen der Damen 
in ber Pflege deö bentihen Chorgeſanges durchure 
— an jenem Feſtabendel 
te Preije find jehbr Populär: , 
Varquet, Parquet-Circle und ſechs erſte Rei⸗ 
ben im Main Bakcony "$ 1.00 
— Ets. 
Secoud Balcony 50 Ets. 
TTamtın GERIE..........än saninap sehen 25 Gt3. 
Bore (6 Sige) $ 10.00 
©. Katzenberger, Director. 
Zieet3 bei allen Danıen und Hindern des Feſltchores 
ober durch meine Adreife 683 N. Clark Str. infats 


Zweiles großes Stiflungsfefl 
»e8 Zmmergrün Council 


No, 16, (Order der auserwählten Freitude), werbünden 
mit einer Yerloofung don drei —— ira in 


Söldners Halle, 5324 ©. Halfien Str. 


am Socrntag, den 175Mai 1301. 
Anfang um 3 Uhr Nachmittags. Ticket 15 Gents. 
dofrſas Das Comite. 


Borläufige Auzeige. 
Grosse Exceulision 


—— di —— 


Chicago Bäckermeiflerveteins 
nah Milwaufee, 
am Sonntag, den 14. Juni 1891. 


9,13, 16,20,29,27,30mai3 


Eriter Namensball 


der —— 
Dictoria - Zoge Uo, 8, 
— — T. O M. A. 
— in der — 
Dhoenir Salle, Ede Divifion und Sedgwid Str., 
am Samftag, den 23. Tai 1891. 
EI” Eintritt 25 EtB. fü Herrund Dame, 1 


Neuntes Schwabenfest und Fahnenweihe, 


abgehalten vont 


Schwübiſchen Unterſtützungs ⸗Verein 


am Sonntag, B1. Mai, in- Ogdens Grove. 


‚ BPeerleh Bauverein. 


Eine neue Serie ift Joeben eröffnet‘ worden, Geld zu 
verleihen. Verjammlungen jeden BDienitag Abend ın 
Niegheimers Halle, Ede Inion nud Kibsrty 
Etr. 7 B. Behrend», Gefretär. 


Bierfaßküfer, Achtung! 


Da die Bierfapküfer-Unon in derlegten Zeit fehr 
ante Kortfchritie gemacht hat, ſo möchte die Sierfaß⸗ 
tüfer⸗Union alle Küfer erſuchen, ſich undbedingt am 
nädjiten Sonntag, den 17. Mai, Vormittags 914 
Uhr, in GREIFS’ LLE, 54 W, Lake 
Btr., zur Ertra-Generalverfamnilung einzuſinden. 
dafrjad August Boehring, Sekretar. 


Aufforderung, 


Jo achim Vrader, "Carl. Shubbert und 
Ghriitian Sad werden bou Hermann Schubbert 
erjucht, fich in 121 WB. Lake Str. zu mielden. friamıos 

Zu verlaufen: 

Ein Fleined aber gut gehende Schueiders 

Geſchäft. 260 South Leavitt Str. 


Bar⸗Verſteigerung. 
Die Bar s zu dem am 31. Mal vom Schwäbi⸗ 
chen Untee ſtũtzunas⸗VBerein abgehallenen dien 
qhwabenfeſt mit Fahnenweihe in Ogdens Grove wer« 
den am Don i 


ſteigeri. wozu Liebhaber einladet; Das Com te. 


FRANZ THIELMANNS 
Sommer - Rejort am See, 


am Ende de3 Lincoln Parke, 
Sonntag, den 17. Mai. 
Große Eröffnung * 


‚im 


un 
1 


bin groer 


Verſchleuderungs⸗ Verkauf 


wird von dem ſchönſten und größten Lager von 


Garnirten Hüten, 


welches jemals auf der Weſtſeite war, veranſtaltet. 


Anbei ſind 


einige unferer Preife, für welche wir unfere Hüte heute (Samftag) 
und während der folgenden Woche verkaufen: 


 Jeine offene fhwarze Stroßhüle » 2... . 
Eile groge „DA Tips“, werth 75c 6is SL.OO 
DE NER 2 en a a ir aa 


Ani. en 


| 
| 


. 2c 
. 48c 
10€ 
2ic 


“ 


Rommt und überzeugt Euch, wie weit ein Dollar 
geht in 


Nolmanns Pabwanren-Laden, 


219°Blue Island Ave. 


100,000 vom Eode gerettet. 


Unglaublich, aber wahr! 


Sehet!!! 


Sehet!!! 


Wir offeriren für die nächften 5 Tage ein Schuhmwaarenlager für 
9745 Dollars, welches wir von der feuerverficherungs » Gefellichaft ers 
ftanden haben, zu folch’ billigen Preifen, daß auch der Aermite unter den 
Armen feinen Schnupfen vom Barfußgehen zu befommen braucht, denn 


wir verfaufen alle Sorten 


Schuhe, Stiefel, Slippers u. ſ. w. 
für 5c, IOc und aufwärts. 
Kommt und fehet den großen Wunder-Derfauf bei 


C. A. WEISSENBACH, 


fmo, 


|70O9 md 711 $ Halfted Str, Ecke 18. Str. 


Frei⸗Concerte 


—im— 


Humholdt Par 


FIouse, 
MB. Rorth Ave., am Humboldt Park Eingang 


Sonnlag, den 17. Nail II. 


I Sommer-Refort erſter Klaſſe. 
Vorzügliches Reſtaurant 


—ınd — 


BIER-GARTEN. 
5. Finftad, Eigenthümer. 


Programm für das Nachmittags⸗Concert. 


1. Marſch. Nibelungen ...... ....2 u... Wagner 
28 Överture, Wilhelm Tell. nern nenn. Roffint 
3. Walzer, Krold Balklänge, ......... 9. & Rumbre 
4. Selection, Glover.........-onenersenn0- 5. Sippe 
5. Offten......:2......-.Jeosanssannnssdeee N. Gabe 
. Serenade, Flöte und Eormek....enonnncrer AXAitl 
Walzer, Near the Ball ......44* E. Gillet 
. Ihe Periant Wedding... ....++--- A. Sodermann 
. Botponzri, Plantation Wird Gonaro 
. Walzer, Abonnenten. ......---uurneer- €. Strauß 
‚Polka, Baby......--.-+--enasnnenenenee B. Bial 


Programm für das Abend⸗ Concert. 
nee G. Lumbhe 


. Zraum»Bifionen. ....-.- ; 
irn. Auber 


, Quvertüre, Die Stumme........:- 
. Gornet:Solo, Selected 

. Eptfode Militaire........... +... Dobgmorth 
. Rapjodie, No. 3 Joh. Svendſen 


Remembrances aus der Oper Tanndäuſer. Wagner 


7. Walzer, The Firſt Flirtation . J. Strauß 
8. Serenade, Cornuet ·Solo Schubert 


10. Votpourri⸗QOuadrille, Hühner · Masken . 
11. Galopp, Trammway Gobart3 


BReftaurant, 
Dinner von“ 12 bi8 3 Uhr Nachmittags. 
* Mahlzeiten zu Order zu allen Tages» 
+ zeiten. * 


Große Ercurſion 
nach dem ſchon gelegenen 


Eautins Part am Deöplains given, 
. — verbunden mıt — ® 


PICNIO; .. 


. ,..— beranftaltet vom — _ 
Turnverein “Einigkeit”, 
am Sonntag, den 7. uni 1891 


A 2 ee 


varıe 


Deutsches Theater in Hooleys. 
®onntag, 17. Mai, 1891: 
Erfted Gaftipiel de berühmten deutichen Schawfpieler® 


Maurice Mortiſon, 


Herzogl. Meiningen’ihen Hofichaufprelers, in 


Die beiden Compagnong, 
ftomon jun. und Risler fen. 


'. Große Senfationd:-Comödie 
in 6 Akten von Alphons Daudet. — Fabrikaut 


* Risler: Mauriee Beten, 

Site fönnen an des Theaterkaffe im — um 
ofr 

Managers, 


Dirt werden. 
3. NAubinftein und Rich. Stolte, 


DEUTSCHES THEATER 
inder Socialen Turnhalle. 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str, 
Sonntag, dep 17. Mait 
Große Gala-Boritellung de8 TIheaterverein? Olympba, 
Die Iklnikönigin, 
Boltsihanfpiel in 4 Alten von F. Trauen. 
Eintritt 25 €t3 Anfang 8 Uhr. 

Nach der Porjtellung Ball 0 


Arheiler- Halle, 


— Benefiz für — 
Emili- Ortimanuım 


Grünhörner in Amerika, 
Dentihes Stadt-Theater 


in Freibergs Opernhaus, 22. Str., nahe State. 
Unter Leitung don Alfred Roland. 
"Morgens Sonntag, 17. Matifi1891: 
Der Bacherfolg der Saifon: 


KMein Name iſt Aleger! 
q 


6 brilliante Gefangdnummern. . 
AURORATURNHALLE 
Sonntag: 

‚Benefiz fir Johanna Shaumberg: 


Hein Leopold, 


Boltaftüd mit Gejang von S’Arronge. freie 


Apollo - Theater. 
Hajemanns Töchter, 


Hosrber's Halle. 
Sountag, 17. Mai 1891: 


Don Haus: Saus. 
Driginalpofle don E, Alpin, Q 


— ——— — 

Bacer⸗ u. — ——— 
ursau bed BädermeiftersBereius 

* tn No. Le Ave, Sapimd 


Maſſage und Heilgymnaftit. 


: Berfrämmu der MWirbeljäule und 
— ——— und Mufitem 


3 





— — 


— — Blue Jeans. 

Chitago Opera Houje — ®. H. Crane. 
Columbia Theater — Fanny Davenpött. 
Hooleys — Mr. und Mrs. Kendall, 
Haymarket — Edwin Arden. BE: % 
Mcademy of Mufic — The Faft Mail. 
Jacobs Clark Str. = Theater — Lizzie Evans. 
Bindfor — An Iriſh Arab. 

Alhambra — Fabio Romani. 

Havlins — Effie Elsler. 

Peoples — Spooner Comedy Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Bariety. 


Siandard — Gaiety Girls and Boys Co. 


Wichtig für Cigarrenfabrikanten. 


Inlandſteuer⸗Collector Mamer erhielt 
geſtern von Waſhington aus 816,325 
zugeſchickt, um damit die Rabattan- 
fprüche von 450 Cigarren = abrifanten 
zu befriedigen. 
in Kraft getretene Gefeg ermäßigt die 


Steuer auf Tabaf von 8 auf, 6,Gents. 


per Pfund und erlaubte den Händlern 
einen Rabatt von 2 Cents per Pfund 
auf allen am 1. Januar in ihrem Befik 
befindlichen Tabad.. 


Kurz und Neu. 


* George Fofter wurde geftern wegen 
des in dem Haufe der Frau Mary Mao- 
fon, 101 Oft Harrifon Str., verübten 
Eindbruhs zu zwanzigjähriger Zucht- 
* bausjtrafe verurtheilt. 

* Frau Augufte Lehmann, bie Gattin 
bes geiftesfranten Gigenthümers ber 
„Fair,“ E. 3. Lehmann, - erhielt heute 
vom Richter Kohljaat die Erlaubniß, 


das unter dem Namen „Bart Theater“. 


befannte Gebäude für $11,000 an Cor: 
nelia D. Tobin zu verkaufen, 

* Die Park National Bank in New 
Nork hat gegen die Firma Leuy Bros. 
das Beihlagnahmeverfahren eingeleitet. 
Das SKlageobject beträgt $90,615.24, 
welche der Firma von der Banf nad) und 
noch vorgejchojjen worden find, ° Die 
Belagten follen in: unferem Staate be: 
trächtliches Grundeigenthum beſitzen. 

* Im County » Gericht wurde gejtern 
bie Veberführung ‚des . geiiteöfranten 


Srrenhaufe in Kanfafee angeordnet. 

* Die Greifwagen: Führer und Kut: 
fcher. der Straßenbahnlinien auf der 
Weitfeite werden am Sonntag zum ers 
ften Mal im Glanz ihrer neuen Unifor: 
men erfcheinen. 

* Die „Chicago Cold Storage Com: 
pany“ wird in den nädhiten Tagen mit 
dem Bau ihrer in wahrhaft großartiger 
Weife geplanten drei Gebäude, füblich 
von dem gegenwärtig in der Errichtung 
begriffenen Neubau, beginnen. 


* In dem Gebäude des Dr. Yarney, 
No. 117 Welt Jadjon Str., richtete am 
geitrigen Tage ein auf unbefannte Weile 
ausgebrochener Brand für ungefähr $75 
Schaden an. 


* William Salter wird am Sonntag 
im Grand Dpera Houfe unter den Au: 
jpicien der „Ethical Eultur Society“ 
‘einen Vortrag halten. 

* Die Canal Str. Brüge wird wahr: 
foheinlich wieder abgetragen werden müf:- 
®n, da, wie von Wajhington berichtet 
wird, der General-Anwalt der Vereinig- 
ten Staaten entjchieden hat, daß die 
Brüde als ein Hemmniß für die Schiff- 
fahrt zu betrachten jei. 

* Morgen Bormittag um zehn Uhr 
findet die feierliche Einweihung der neus 
gebauten Methodijtenfirche in Montrofe 
ftatt. Das Gebäude hat 87,500 ge: 
koſtet. 

* In dem Atelier der Damen Kitt⸗ 
redge und Anderſon im Auditorium⸗ 
Gebäude find gegenwärtig eine Anzahl 
"werihvoller gemalter Borzellangegen- 
fände zur Anſicht ausgejtellt. 


Berlangi:, Berkaufs:, Bermiethds äbns 
liche kleine Auzeigen finden Dur die 
Abendpoſt““ die denkbar beſte Serbreituns. 


— — — — — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Eheſcheidungsklagen 
wurden am geſtrigen Tage eingereicht: 
Olna gegen Harriet A. Retan, wegen 
Verlaſſens; Gazella gegen James Bell, 
zo“. Graufamteit; Emma gegen Henry 

W. Fiſcher, wegen Ehebruchs Iſabella 
gegen Arthur Clark, wegen Oranfam- 
feit. 

«Frau Agnes PB. Koft wurbe die: nad 
gefuchte Scheidung von ihrem Gatten 
Anton Koft bewilligt. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Joſeph N. Condan, Annie Caspars. 
Richard Keller, Friederike Hahn. 
Johann Hartmann, Caroline Brett. 
Andrew Krauer, Britomarte H. Rogers. 
Jethro Mitchell jr., Charlotte Oswald. 
red. Martin, Gertie Muß. 
dolph Naebig, Anna Schwißner, 
Edward Ehbele, Marie F. Kayjer. 
Karl. Haufermanı, Sophie Huppenbauer. 
Samul ©. Coot, F. ©. Wagner, : 
Charles Raijer, Bauline Modell. 
Ludwig Berl, Anna Harvath. 
zu iles a Sage Scullion. 
iam eopo dargarethe Fau 
Carl Wnuück, Caroline —— 
Charles Hil;, Annie ——— 
Albert Lange. Wilhelmine Marsfa, 
Allie Rider, Yizzie Medes. 
Pilkam H. Marlot, Uinguße Lüdtke. 
rederick dehler, Magg abır. 
ilhelm Vittinghoff, —*8 Butslar. 
Wilhelm Berndt, Annie Probſt. 
4 8. Jorn, Marie Lindemann, - 
aezkowski, Martha Formella. 


Todesfälle. 
u rg peröffentiiäien, woiz die u 
&en —— Mittag und heute Na auging: 


— R Leaditt Stx 
m Ave. 


sten 


Das vom 1. Januar, 


Leihenfund. 


ee ER 

Hinter dem Marine-Hp ffital wurde 
heute die Leiche einer * 60 Jahre al⸗ 
xau aus dem See gezogen und * 
der Morgiie, No. 393 Lincoln Ave. g 
draht: Manivermuthet in ber Token 
bie geitern aus dem rrenhäufe in Dan- 
a ‚entjprungene, geiftesfranfe Maria 

Deitinamafer gefunderr zu haben. 

‚Unter der Brüde der‘ „Burlington 
Bahn“, an der 16. Str. z0g man heute 
die Leiche eines etwa 2öjährigen, 
ſcheinend dem Arbeiterftande angehöri- 
gen,. unbefannten Mannes aus dem 
«iuffe, dem beide Beine unterhalb der 
Kniee glatt abgejhnitten waren. Der 
Körper hat augenjcheinlich bereits einige 
Wochen im Waffer gelegen und es ift 
anzunehmen, dag der Mann in der Dun: 
telheit von einem Zuge überfahren und 
von der Brüde herabgejchleudert wor⸗ 
den iſt. 


„Did Sutd‘‘ fol umfiedeln 
Wollen. 

„Old Huth“ der große Börjenjpefu: 
lant hält fi noch immer in Bojton auf 
und joll jogar die Abfiht haben, ich 
dort häuslich niederzulaſſen. Sein 


Sohn C. L. Hutchinſon hat ebenfalls 


bie Stadt verlafien, fo daß nichts Be: 
ſtimmtes über die Pläne des alten Spe⸗ 
kulanten in Erfahrung gebracht werden 
konnte 


Den Großeeihworenen überwies 
fen. 


Richter Scully ; hat den — 
Goldſtein, welcher im Hauſe No. 62 
HalſtedStraße mit einer gewiſſen Bertha 
Herihfowig als Frau und Mann zu= 
fanmenleben fol, unter Anklage der 
Bigamie an die Großgefchworenen ver: 
wiejen. Als Klägerin trat Frau Bertha 
Goldſtein auf. > 


Berlangt Schadenerfat. 


Augufta Kopp hat am geftrigen Tage 
ie Mary Kopp auf $5000 Schadener: 
ja verklagt, weil: diefelbe behauptet 
haben joll, ihr jüngftes Kind fei ein un: 
eheliches und einer ihrer Miether Na: 


| mens Albert Sell der Vater desjelben.. 
Advocaten Frank H. Collier nad dem- 


Kleine Anzeigen. 


für alle Te Uingeigen 
unter DBiejer Nubrif. 


1 Eent-dad Wort 
Berlaugt: Männer und Kunden. 


Ein Bartender. 2311 Werttiworth Ave. 
amos 


Verlangt: Ein Junge, der Luſt hat, die Gatebäderei 


Verlangt: 


zu erlernen. 175 Centte Str. 


—— Starker Junge zum — und 
———— Hausarbeit. Ecke W —— mr 


Zr Em guter Schneider aufale vorfommende 
Arbeit. 4648 Aſhland Ave. 7 


Berlangt: Nordweit Ede 5. Ave. und 
Madijon Str. 11 


Berlangt: 5* Küfer an SANDER, €. —— 
mann, mans, 245.6 Cottage Grove Ape. : 


erlangt: Ein guter Yunge, 
6331 Suıheh Str. ’ Jung 


Berlangt: Ein guter Wagen: Blehihmied und ein 


Stellmacher; friſch gi Sand gefommen vorgezo n 
Archer + Meitern Ave, v My 


Verlangt: Ein GCloat Trimmer, erfahrener Danır. 
8. Heilpim & Go., 248 Market &tr. 8 


Verlangt: Rod: und Hojenichneider und ein Bufhel- 
man, guier Lohn. 4223 ©. Halfted, nahe 42. Str. 


Ein Porter. 


im GroceryStore. 
9 


beutiher "junge in einer Apothefe, gute Gelegenheit, 
da8 Gefhäft gründlich zu erlernen, muß deutih und 
englifh Ipreden und jchreiben. Nachzufragen -- 
Dunning Str., nahe Racine Ave. 


@ute Painter. 168 Dayton Str. 
Berlangt: Zwei Schriftieger fofort; Unionjeger 


borgezogen. Ebenjo ein Lehrling‘ 271 ©. Franklin 
©tr., eine Treppe. 0 


aiaer Su Ein 14—15 jähriger, wohlerzogener 


Verlangt: ſmoo 


Verlangt: Ein 2 Junge von ungefähr 
15 Jahren für ein Liquorgeſchaft muß engliſch ſprechen 
und Reſerenzen haben. 322 Blue Is land Ave, 0 


— — — — — — 
Verlangt: Painters, guter Lohn. A. Schoenheibder. 
Elmhurſt, Ills. jamo? 


Derlangt: Guter Rodigneider oder Mädchen ala 
Helfer. W. Diviſion Str., hinten, oben. famodi7 
—— — 


Verlangt: Bünfer an Nöden und Näthe abzubis 
geln, 56h. Arhland A Ade., hinten. 


Berlangt: ) Ein jumger x Mann, % im —— ore 
zu helfen, muß Erfahrung haben. W. North Äbe.d 


— ee er — 
Verlangt: Ein ; ziemlich jtarfer Yunge, der Luſt hat, 
die Bürkeret zu erlernen. Einer, der jhon in Bäckerei 
geſchafft bat, wird vorgezogen. 582 Piilwaufee Ave, 5 


Verlangt: Ein Bricleger. der verfteht, Boiler ein= 
umauern in Engine BatyeZimmer. 10 ©. Desplaines 
Er. N. Fiſcher, ober: 5 


Berlan Ein flinfer junger Mann, der jhon im 
Saloon tie ward 562 N. Halited Str. 5 


Verlangt: Ein Bügler, der mit, Chercoal-Eifen bü- 
gelt, an Shopröden. "639 N. IN. Panlina Str. 11 


Verlangt: Ein guter Stripper. 200 Angufta Str. 
> jamoll 


Verla: uter flinfer Mann, al Janitor. 177 
2a Sale Ay "he in Janitor, 3 


Berlangt:‘ Mafchinen-Hände (Furmiure). 950 Nor- 
man re Humboldt 9 art. 3 


Verlangt: Ein guter Rodineider an Coftumarbeit. 
917 Elybourn-Ave. - - frja7 


Berlangt: Ein Bäder als erite Hand an Brot. 
Nahzıtfragen 500 Maple Str., Englewood, zwiiden 
60. und 61., an Stewart Ave. frfa9 
-» Berlangt: Ein Junge an Cafes. 500 dp. 12. * 

Verlangt: Erfahrener — und Baſters an 
Weſten. 474 N. Robey Str fa 


Berlandt: Painters und Tapezierer. 1251 N. Hal: 
fted Str., 9. Herba. frla? 


— Guter Wagenmader. 5321 ©. 9 rins 
rias 


Verlangt: Ehrlihe Männer, welde durch einen 
Beamten das Notazats-Amt erhalten, um. folden 
gegen Gehalt zu vertraten... B. 137 Abendpoft. friad 

Berlangt: Zehn gute Painterd und Galfoniners. 
MT ZTomn Str. friaO 

Berlangt: 2 gute ng $12 biß 814 Lohn. 65 
Emma Str., Henry Moskovig. _ frjalıl 


Degen: Ein guter Rodjeneiber. 383 M. Late 
16mailw5 


: Gute Painters bei gutem Lohn. 423 M. 
aa x wi “s frfall 


- Betlangt: Painters. 148 Rumjey Str. 5 


——— eu eis I abanbet Hab. * 


In Sen 
net: Ein — 
zer n und RE Hfice-Mebeit, 


er u 


————————— 
—— — —— pss Lincoln * 


er Mann —* A 
ET, 


an⸗ 


wendpont Eh | 


X A g Theater. 
 Miorgige Gaſtſpiel. 


JE, Rolleenbeſetzung 
d in Hobleys Thea⸗ 
rung des Daudet'ſchen 
jufpiels ' „romont jr. 

i#ler. fr.” aufgeführt werben. 
8 auf dieſelbe bereits wie⸗ 
ingewieſen und bezweifeln 

fe biefe Borftellung zu einem 

eurer lichen Erfolge gejtalten wird. 
Außer, dem befidefannten Meininger 


Hofſ eler ©; ern Maurice Morti- 
fon gadi Herr Baul Wengefeld, Frl. 
Samilla Lundt und verjdhiedene andere 
befannte Künftler und Künftlerinnen in 
den Hauptrollen auftreten. i 


Wer Arbeitöträfte fudt, etwas Taufen oder 
bertaüifen will, Zintmer zu miethen wünjdt, 
oder zu Termiethen hat u. ſ. w., fee eine 
Ueine Anzeige in bie „Abendpoft‘‘. 


Haben wir 


— oder 
Anrecht? 


Eine Sau e muß den Glanz eined 
‚getragenen Schubes wieder herſtellen und 
zugleich die des Leders erhalten. 
Meine Damen thut die von Ihnen ge⸗ 
brauchte Wichſe Beides? Verſuchen Sie es. 


Gießen Sie finen Deſſertlöffelvoll Ihrer 
Wichſe in eine Unterta e oder Butterteller, 
ſtellen Sie ſie ein paar Tage beiſeite und 
ſie wird ſo haͤrt und ſpröde werden wie 
geſtobenes Glas. er eine folche 
Wichie gut für das Leber fein ? 


wolftsAGMEBlacking 


wird viele Probe beftehen und als ein 
dünnes, bliges. —5 trocknen, das ſo 
biegfk ivie Leder ift- 


25 Dollars werth neue Möbel für 
2 Cents. Wie? Dard Anftreigen von 
25 QAusdratfuß alter Möbel mit 


ERERRON, 


"oe Mandaolpk; 
: 987 —— Straße, — Pa. 


— TE und Mädchen. 


... - Käden und Fabriken. 


Verlangt: Mehrere Majhinenmädcen, auch Feine 
zum — an Shopröden. 27 Cleveland Ave. ſmdio 


Majdinen- und Handmädden, guter 


Vetlaugt: 
9 Auch Sonntag nachzufra⸗ 


Lohn, beitändige Arbeit. 
gen. 455 Lincoln-Ade: 


Berlangt:. ‚Arbeiterinnen an Anaben- und Damen- 
mwaifts, um Arbeit nah Haufe zu nehmen. 841 Lincoln 
Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen, welde das Rleibermadhen 


gelernt hat. 122 Superior Str. 4 


Derlanat: Sechs gute Maſchinenmädchen, um an 
Heinen Röden zu arbeiten gegen ehr guten Xohn. 235 
"MB. North Ane. frjamo9 


—— ————— 
Serlangt: Ein gutes Maſchinenmädchen an — 
56 Bauwans. Str. frſas 


Verlangt: Zwei Maſchiuenmädchen an zweiter Ar⸗ 
beit, zwei an Banderbeit und ein eine zum Gaben 
ausziehen an dtten. 206 Elybourn Ave. frſas 


Berlangt: 
Lohr: 52 Waihtngton Bloulev. 


Derlangt: Tühti .. Kleidermacherin fjowie Lehr- 
mädchen. 671 Well frmodi9 


DVerlangt: Ein gutes erſtes Maſchinenmädchen und 
mehrere bei Hand. Hermann Gieſe, 644 W. — 
o 


Sausarbeit. 


*— Eine alleinftehende Frau oder Mädchen, 
ir id, nicht iiber 30 Jahre alt, für Häußlicdhe Ar» 
beit Bei ernzelnem Herrn. Guted Heim. Adr. mit 
näherer Angabe unter A. 16 „Abendpoft“. 5 


Verlangt: Ein Mädchen in Heiner Gamilie. 290 
Milwaukee Ave. 2 famo5 


Verlangt: : Ein gutes, deutjches Banden für eine 
feine Familie. 457 Divifion Str., 2. Flat. 5 


Berlangt: Ein u ze zur Führung je 
Haushaltes. 22 Eornell 


OU EEE; 5:.:B 
Derlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2570 Emerald Ave. 


— Ein Madchen voh 14—15 Jahren. 7 
Goethe & 


Berlangt: —û— — Frau als Haushalterin. 
158 Willow Str., 3. Ylvor. 11 


BVerlandt: "in zrdeites Mädchen, Sonntägs frei. 
180 und‘ 182 ©. Wafhington Str. 0 


Beriongt: Ein: zuderläffiges Den Dienitmäd«- 
en, das tochen, wajchen umd bügeln kann. Nachzu- 
fragen im zweiten flat, 170 Eugenie Str. 9 


WVerlangt: : Mädchen füt allgemeine —— * 
Lohn 54. 4517 Lake Ave. 


Berlangt: Ein u singe ewandertes deutſches Müd⸗ 
chen für Handarbeit. E Haufted, nahe 42. Str. 8 


Verlangt: Ein: gute Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 774 Larrabee Str. , dofrſad 


„Verlangf: zäglid, 35 Mädgen. Gute Familien, 
a —* en bezahlt bei Frau m 9 
E. Diviſion S midofr 


Verlangt: Koöchinnen. Kindermädchen. Mädchen für 
allgemeine Set für die neue Office an 2351 
In anal Mrs. Meijer. limalıw4 


Bd u a Enid — mm 
50. MA Gute Yamilie 
lung. eo Drotkan Str. Ace oo. —2 


Ds. Weiter Employment - Office, 2251 Inbiana 
Ape., placirt Mädchen ‚aller Nationalitäten . für die 
beiten Pläße, l11malw6 


Berlangt: -Eiu gutes deutfches ‚Mädchen für ge- 
* Hausarbeit in einer fleinen Privat-Familıe. 
obenhanfen, MEN. ? Afyland Ave. ſmodid 


Berlangt: Eine gie a Kranfenwärterin |. 5-9] - meine Geheimpolizei-A En 


Uhr Abends, 208 Yladhawf Str. 


Derlängt: Gin Mädchen, das wajchen und bügeln 
fann, in.einer Heinen Familie. 309 Bijjell Str. no 


Verlan es deutſches Mä ür leicht 
aa re Sherman Etr. — 


Berlangt: Madchen oder Frau in Board. 
ſold Str., oben. 


—— u Mädchen für Hausarbeit. 804 


14 Dufs 
famobi7 


Verlangt 
Larra bee 


Berlangt 


famodi7 


:&in tüchtiges Mädchen für Kücdenarb-ii: 
376-378 2. Ett, fanı07 


” Berlangt: Müdkhen für allgemeine MBsEeN. 
TOT N. Robey Str. de 


nid eg un Mäddien für ge —— eine 
ein orgezogen. Na enSonns- 
ge nk er s 308 ö ugs 5 


— Gute Mädchen ps Hausarbeit in Stadt 
und Land. Herrieften werden gut bedient bei ©. 
öte, 448 Diilwäautee Ave. lsmailw5 


Fhlangt: Ci Deutihes Mädden für gewönnlize 
— Be m —9 


Berlangt: Ein. Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. . ü Ave. 7 


af: ütes üran 
— — — 
abigen für gewöhnliche Rüchenarbeit. 
für gewöhnliche Küchena 


er ** F 


Nähmädhen. Stetige Arbeit, —8 


en Ein 


Be — 
beit. — un 


Sn gut 0 für gemein Ound, 


Berla: 
friaß, 


arbeit. 


a 
Berlangt: Ein gutes deuti ä ng 
Kohn und one @ endiung. — a tm: 


3 Mm gemein 
ee, les ee In ID. 
Verlang 2 tes Maäbchen Fü: bei; 
a ee et u _ 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Teichte 


257 Ragnufragen 34 Delaware Place, oben, 
e R 


Berlangt: 
führen. 


Berlangt: 
arbeit. us 


Eine ältliche —— um den — zn 
_E- Riemie. W. 48. und Harrijon © 


„Dertangt: Ein ordentfiches Mädchen für  gewöhns 
u Hansarbeit. 39 Hammond Str., nahe Wikonie | 7 


Berlangt: Ei te Ködin. Bohn 85 per m 
842 Siybohen ide. 4 F frſas 
Verlaugt: ür öhnkihe Hausa 
Pe ee = zum für gewö A Ha an 
— —— — — 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für ——— 
Hausarbeit. 233 W. Divifion Str. frfaß- 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ausarbeit 
5 1 » fmoY 


42E N. Albland Ave. 


Verlangat: 100 — im 
bei Frau Koeller, 507 Sedgwick S 


Verlangt: Ein gutes Mädden allgemeine 
Bansarbeit ‚in einer Eleinen San en * Lohr 
05 Sigel Str., 2. Stod. ofeias 


Verlangt:: Ein nettes MRädden für ‚allge 
Handarbeit. Guter Lohn. 572. N. Hoyne Ave. Gas 


ment- Bureau 
er fr—di9 


Verlangt: 
arbeit. W5N. Elarf Str. 


Verlangt: Ein Zimmermädden, eine Kellnerin 
180 ©. Randolph Str. 16mailws 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Derlangt: Mann und Frau, Mann * Kodlen aud⸗ 
ai and ſich ſonſt ñutzlich — n, {rau für 
gewöhnliche Hausarbeit. 1901 Clart Str. 


Verlangt: Finiſhers * oſen und Maſchinen 
Mädchen. * ne * v 


— 4 andmadchen um an Röcken zu nä⸗ 
ben, jowie ein: Mann zum Borbügeln. 642 usie 
port, nahe Lincoln Ave. x 


Derlangt: "Ein guter Schneider zum Baiten ar 
Maichinen- und 3 ante Handmäddhen an auten 
Nöden. 322%. 18. Str. Auch Abends nadgufragen 
581 Ajihland Ave. 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann von 2% Jahren, 
Grocerg: Glert, ſpricht deuiſch, polniſch, auch etwas 
engliſch ſucht Stellung im orery»Store, Es . 
ger auf hoben Lohn, ala guted Heim. Adrejfe A 

Abendpoſt“. 


Geſucht: 
lann mit Pferden umgehen, ver 
beit. Krämer, 677 ©. May Str. 


Gejudt: Ein ftarker, 18jäheig er Deut ter fat gute 
Beihäftigung. Adr. unter 91 Barclay 


15) t: Ei € etmandenter ucht irgend eine 
—An3 Str. fuät ig 0 


Gefuht: Gafe-Bäder wünjht dauernde Stelle a 
erite Hand. No. 179 Henry Str., 1 Treppe, hinten. 


Gefuht: Junger verheira x Saloonkeeper, *F 
ſeinen Pla — hat, fucht einen Vertrauen‘ 
poſten. Geſl. Offerten unter A. 1800. Abendpoſt·. 
friamodi9 


Gejugt: Ein verheiratheter Yutcher, der ein Geichäft 
jelbftftändig führen fann und ein Bäderwagen-Treibek, 
juhen Arbeit. Siuz, 42 Jowa Str. difaß 


Ein Tediger Mann het Aelaättigung; | © 
il 


Stellungen jucdhen: Frauen. 


Gefudt: Eine Frau wünſcht —— ins aus zu 
nehmen. ae ek v “ 


Gefudt: „Eine junge Fran mit 5 — von 5 
Jahren jucht eine aute Stelle al® HYaußhälterin. * 
bered 19 £oiwn Str., Nordſeite. 


Geſucht: E t W s Haus 
—— — 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſncht Waſche in's Haus 
zu nehnien, billig. Lutwich, 497 Blue Islaud Ave. 9 


Geſucht: milienwäſche, 80c per Dutzend. Nach⸗ 
zufragen — Woche. 140 Wilmot Ave. 8 
Parterre. ſamad9 


Gefudt: Zwei Frauen mwünjgen Familien und 
Boarders⸗Waͤſche billig in’d Haus zu nehmen zum 
MWajhen und Bügeln. 411 Mazrwell Str. famopiy 


Gefugt: Ein deutfches Mädchen jucht Näharbeit in’s 
Haus. 14 Duffold tr., oben. ſamodis 


Geſucht: Eine; an tündige bejahrte Wittwe wünfcht 
bei einem Wittmer Stelle ala auapätterin, 100 24. 
Place, 1 Treppe, hinten, bei Hanover Str. 5 


Gefudt: Pläß: ge Wajhen und gewöhnliche 

Hausarbeit. 304 23. Str, 2 

a pen en nein 
Heirathss eſuche. 


Ein junger Mann, 25 Jahre alt, wünjcht bie Be- 
tanntichaft eines jungen Mädchens zu maden. Etwas 
DVermögen erwünfct. Adrefje F 119, „Abdendpoft* - 0 


Perfonliches. 


Wir haben ale für Salons, Grocerie® und alle 
Arten von Gejhäften. Wenn hr etivas derartiges 
babet, jprecht bei ung vor. Weber & Shaad, Summer 
40, 94 La Salle Str. 11 


Ein walt unterfucht Abftracte für 5. ©. €. 
Dudley, Room 1N9Ehamber Eommerce, 142 Waihing- 
ton ©tr. . famodill 


Wir offeriren einem Mann, weldher 300 Dollars 
Gaution ftellen fanıt, in einem mredizitifchen Verfandt- 
geichäft eine angenehme und dauernde Stelle. Abdrejle 
6120, „Abendpojt“. 0 


Alerandersz dbeutfbe. Gehbeimpoli 

ei-Agentur, 181W. Madifon Str., Ede Hal- 
her, Zimmer 21, bringt ur. etwaß in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 2 Berſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheſtandsfalle unterſucht > Ber 
weije gejammelt, Schwindeleien. auf Derlangen ‘auf« 

geipürt. Die einzige richtige deutſche Bi entur 
in der Stadt. jeder, der in irgeit 


lichkeiten veriidelt tft, möge vorf en. 

Rath frei. Offen Sonntags bis De 

(aleate Shuide —— 
echte ulden aller c es 

—— en⸗ 

heiten Specialität. 76 Fifth Ave Zimmer 14.: en 


Abends bis 8 Uhr. Sonntags is 11 upe —— — 
Schneidet dies aus. ——— 


81.00 wird hnen auf jede it 
Sie diefe Auzeige mitbringen. Do 
820, White $12,. Standard a ehr — 
American 810. Singer 88 biß sisund undert En 
von $ an in.der. Domeiti»Dffite.. 216:©. Halit: 


ternational Siger zum 2 
a Bor: ST, Gi — En a 
onaten; wer : bi 8 


i fü gen 
inien. ten fin Sirene ım 
le Tu 2 cm east 
Aergztliches. 


m beutf Golle | 
> — — 
waulee Ave. und Critien 
den N ee —— 


ür Veh un, 


Erfolgreiche Behand! 
jährige : 
Beamer, Eike Glirt, Bon 
1biß 2, 


#50 Belohnung 
—— 
rhoiden. den — 
De Sana €. Mabdif 


€ „dl ei. ai Bee 


Zwei Mädchen für allgemeine vun. 


BZu ——— 


— —— Kr | ; 


Genfectionerp- * 
tr., 
Eu — — 


ir ” _ 
Kuehnan, Y 
Office, -209 


BEE 


vert bidig, Pferd & Magen. 
se | aan für Behbler SDer Dura." 605. ws Elarf. 


ve tu Dim x 
sehe See ee EG "mo 


Billig, 11 


* 2 Rabinets, müllen 
jönen — en 843 


f we — * and — — 


Geſpgun; Zugbſerde 


a auf —— 


TGS. Lint 
berfanifen: Gin 


gain im —* a. 


Zu derf — Mðoðbel ee * am: Son, 
tag. 172@ngenie Str; Mittel 


u verfaufi sa d. S 
uer, In ai — ven? — 


u verkaufen: Billig eine * 
air u tr& Mur —* Je a * 
e einheim omi 
getaufcht.. Gehe e Dbourr Ave. und Diverjey Str. 0 
verfanfen: - Ein Autes Bu rd, ge . 
PR ar fen; gun en. We 


BR — 
Zu vertauſen: Soritaimdi en und satin werth 
815, jowie Farmerwagen. 171 Auguſta 0 


Zu gestaulen: in Schweres Pferd nebit: 
Be Spring * Ben, Arbeit. oꝛ Cliſton A 
ake Bi 


a und 


Bu —E— — a 


berfaufen:.- Ein: guter. Neufundländer, « Hund 
und eine” gute Baihser sn 92 ee : 
Bade View. 


Ar Guten u en 85e per Bufhel. * 


verl 3 ‚Pferd neb ı Ger 
* Binig. Qu erfragen u # —— die 


ae für zwei gefunde Pferde. 598 *. Franklin * 


u verkaufen: Ein Pool⸗Ti ehr billi * 
* St F * Bw s 9 


Zu verkaufen: Große Auswahl von Ei 
tungen, vom Eleganteften. bi8 zum. Einfachften, von. 
allen Größen; — werden ſolche ſehr billig aul Order 
— 334 Billiards und — neue und alte, 

ehr billig. : Komme felber in — ſchreibt 

oſttkarte und wir werden vorſpreche has. Pa * 

on, No. — — Str. ih —— 
und 21. Str. — 


u verkaufen: Zwei gute — derbetten, 7 
ade an en Lounge = vr. 460 
outhport 


ee — 389 Larrabee 


Billige Aſchkiſten. 
ge; 1a Bene. 
Beafe, Möbel xc. a 12 Zimmer 

Flats au — nahe Elarf Str.; Gintommen. über 
100 per Monat, Rente 50 per Monat; wegen Berlai- 
bin he Stadt. "Abdrefle F. 54 Abendpoft. 12malw8 


anzen find an haben in Graceland, vor 

m fein v als -tı endwo in ber Stadt. 
* * fi Ding zg 

Ale Sorten N f ’ 

ERSTE ANREGEN EU 

nier & Sperbel. 16 


Ei onen Eine Mafle — 110 * 


e 2 7 7 — = 
gu. vermietben, 


Zu vermiethen: "Möblirtes rontzimmer in;einer . 
Privatfamilie. 271 Blue Island Ape., 1.-Zreppe. 5 


meer — 
* Verlangt: Einige een. 109. Schiller Er, Aut 


Zu vermiethen:” Ein — ‚Dr an einen 


Hertn. 147 Cleveland. Ave. ; 
Zu vermiethen: - Möblirtes' Ziuımer mit En 
Eingang; 1 Dollar die Woge.: 12UN. Eurtis 
EI PER TE a aan 
u vermiethen:. Großes ‚SFrontzimmer, „feine Ein- 
tung- und zwei Simmer ür leichte —— 
oder unmöbltrt.- 11.Beethoven 0 


Zu vermiethen:, Store ge Gde Wa» 
banfia und Bafıl Ave. 


Zu vermiethen: Ein (Oönes; — moblittes 
rontzimmer mit Alcobe, paſſend für einen oder zwei 
De ee Preis, , Wells Stt., Ede, ; 


Zu vermiethen: : Gin Deuter Ya ntzimmer für ein 
F zwei Herzen bei deuticher milte. 281 8 


Zu — Pe ‚Water Glofet und a 
Einrichtung. urling. Str. : 


> deutſche grau wünjcht zwei Roomerk. 58 Sigel 
Str ſmodio 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Ein Mehl⸗ und 
— m ragen 724 Larrabee Str. 5 

Verlangt: » njere Mann — Wohnung ws 
Board. see 


Berlangt: 2. Boarbders.. bei ‚einer plattdeutfchen. 
Wittwe.” Gutes Heim. 478° Pauline ‚©tr., vom. 
unten, 2 Blod3 bon Divifion. e 


—* Ein anftändiger Roomer, : 29 Bißmard 
‚ Humboldt Pa: arf. 11 


vermiet 2 jhöne Zimmer, - möblirt, ‚ein gro« 
del none —2 zes 3 aufammen odet ann. 
t. Halfted Str. - famo? 


ut vermieden: 6 Zimmer. 616 N. Franklin Str., 
nabe Lincoln Parf. h ſſao 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit Be— 
nühung von Gas und Bad, für zwei oder drei 
Freunde, mit oder ohne Board, — — 

oſa 


immer mit unb o 


Zu.vermiethen: Möblirte 
loor. ' a9 


Board. 449 Wells Str., Top 


u vermiethen: Ein hübſch möblirtes ———— 
Lincoln — 91 Wisconfin Str. 


man Diuoin Desk. 33 BENESAURNN- "1... © 
berm Zimmer, ‚fehr Bit 
rg Bere * —— — Cop. 44 I u. E 


Zu vermiethen: : Zwei | 


1 d Bettroom, n immer und 
S Deren Huf 8 Wunſch en Elarf St., 2 


Slat, gegenüber Nerv —* * fſao 


— — — —— —— 
u Store und Wohnung mit Stallun 
ne ufragen "Menbeiin Bollmer, Bincoln Ave. u 
2a ington Str., Bowmanville. 15mailw? 


Eir. yinten Zimnier * oder ohne DR. 75 Een 
tr. 


langt: 
einzelnen Si immern. 


Frei age —*8 in Board und 


oben. iria9 
m„vermiethen: "Nett: m — Front. 
ee mit * 


er. nt ah en m gege BE 
de ne an 
— — 737 bei Yan S as 
238 mit oder ohne za be bei eh 
engen Beute. en nabe 
yuoi.® win — 


Zu dermiei 7 in Zauſq für Tem 


vermieihen: 3 
€. Meimb: 85 Chu die 
Verlangt: Eine deutſche 


— SE ==; 
: Gin Store mil Beine "3E 
ar 


—2 ee 
Gone Ansıy, 1811 51. er 12mailıo7 


: tderh. 3 1; Str., 
me Boa | Weit ı Yinten, 
—— Boarders. 1520 80 Str 


A 


Bih 


. 20 


5 —— SE T 


= 33* 


— —— 


nk auge. — 
u 214 mbbliten Su „Zimmiern an — 


F a &tr 
* an "6 Men altes Geihäft 
Ni eine große un ahl von Saloous 
ommt > wählt ein Ge- 
der Preis. nod niedrig‘ ift. 
unjch der Käufer. 
warb & Rebield, 
162 hf hington &tr-, Fhssarr 41 und 42. 


wperfaufen: Ein gutgehender Sandy und Eigar- 
2 Mer Milhdepot und: Bäckerei. mw 


; zwi BE gute‘ Bäderei im Mittelpuft 
tore- und Wagengeichäft. 8. 
i aufgeben. Näheres 181 


‚Barher Br Südoft-Ede Ran- 
* Central Muſic Yall — 


— Eine gute Morgen vo — in 
—— — 3 


er un Sine Adendzeitungs-Route. R. —F 
— u ii u 
Zu vertaufen: ein ea · Sutger op, billig. 3359 
© Hal ei. — 0 
* verkaufen;  Bäcerei und Eonfettionery-, Tabak: 
«Store. TOIN. Afhiand Ave. famodill 


— Ein gut gehender@rocerpftore, gegen» 

I einer baliichen Kirche und Schu:e, billig; aud 

» —5* — werden. Nadzufvagen 
ns om. Belmont i 0 


Re verkaufen:" Morgen-Zertungsroute,. bringt. 820 
ein:die Woche, mit ai Pferd und Gart. 336 
Glentmood Abe. Hal 653 W. Chicago Ave. 11 
— — 


Ein gut gehendes — 
—— — e er {modio 


u — — — 
Zu dertaufen: Ein gutgeheunder Saloon, zwei Brl 
Bier t lid; Leafe zwet Yyahre; wegen Krankheit in 
der Fa ie. Sübojt-&de Sedgwid und — * 

‚ jam 


ni — ——— 
a Ein BR: Saloon, Frankheitd« 


38.8. Eri ſomos 

u derfaufen: Confectione Gigarrens, Frucht» 
8 — den mit rg Zimmern und guter 
= Renten, 321 Ogben Ave. 8 


üten,Tofort:: Saloon in befter Geihäftd- 

ige —2* n Wholefale-Häufetn und Fabriken. Um ⸗ 
udẽe halber für den halben Preis. 81500 Gajh. Bil- 

u ea 8 Zahre Leaſe. Der beite Bargain im 
dreffe. unter U 156, „Abendpoft“. 0 


ee — — 
Zu derkaufen; Eine Bäckeret mit Pferd und Wa— 
en. Abr. 5. 134 Abeudpoſt“. 15mailw5 


Etiefel- und ae 
date 
frjall 


RN vestaule: Befaurant für den Spottpreis von 
Milweittee A friamodi6 


Bu — — Sofort, ein gutgehender, an North 
verbünben & Halfteb Str. gelegener Delifatefjen-Störe, 
Ave 


u verkaufen: 
& Ban mit guter deutſcher Kundſchaf 


np: Yeah rlor. Adreſſe 174 North 
mmifaO 


zu — Ein gutgehender Saloon an der 
Sudſeite nahe der 31. Str. wegen Geſchäftsverände⸗ 


zung. Nachzuftagen Weinhaus, 182 Oft —— 


Zu en: N Deren und Toy Store. 
ee ffamoo 


—— mit-Wohnung, 7 Bloc 
vom audi «billige Rente, Lange "etablirt, - feitier 
vote mi und In veniur. $1300, habe andere Ger 

ie: - Mbr. 5 89, Abendpoft. dofejs 


‚eslaufen:. Billig. Gin guter Blackfmithihon, 
— Neo guter —ã Zu adre ffiren 
8 * dimiſasd 


RT U 
fen: Eitte gute Singer-Nähmafchine für 
Br Ei Etr., (unten). — 5 


— dertaufen: Ein guter —* Ausgängiger Saloon 
Rust de 65. und 67W. Ban Buren Str,, 

fement. » SEr@äß n muß wegen Partnerichaft aufzu⸗ 
gaben verkauft werde dofrſ8 


NOIR 

ng», Cigarrens, Balery ⸗ und 
ge we Salfted Made 12. Str. — 
— —— — —— — 
Ein Boardinghaus mit 8 Zimmern. 
W Van uren Str. bofrjal2 


Zu verlaufen: - Ein. guter Grocery:Store, 
Lage, billig. 186 €. North Ave. do 


u verfäufen: '? Kannen Mild-Route gr Pierd 
und Wagen. ‚592 Weit 14. Str. m2iw12 


Zu dert Billig, ine — Bacerei mit 
ober. ohne Ir "ilcgeihäft, tottons, Toys, Statio- 


Herd,@igarren und Zabaf. 619 Rarrabee fü dotria 


Zu verkaufen: Grocery Store mit Pferd und Wa- 
gen, billig. Rudgufragen 499 Larrabee Etr.; Saloon. 


u verlaufen: 


te 
fies 


dfria0 | 


_—- 
‚Bi verkanfen: Eine gute englijche und deutiche Mior- 
— in guter Gegend. - 954 Spau:ding 
A nahe Ogben Ave. midofrja6 


:Zuwerkaufen:' Billig. - Guter Eigarren- und 
San Huger Abe mit ‚möblirtem Zimmer, wegen —— 


en oder zu vermiethen: Ein Säloon. 515 
ai N dındffas 
wilen at 

58 di—ja6 


— Saloon. 550 W. 18. Str. 16mailws 


are ira "Bilig, ein guter Ed-Saloon, 
— gute Einrichtung. Sähered 1060 
llma 


8 Saloonkeepers, Achtung! Ein vollftändi 
Stu teter Saloon mit Booltabte und = 
n Stock. billig zu vermiethen. Für 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein 
ei übernehmen. Näheres: bei — 

rmitage Abe 


Alt etablirter Liquor⸗ Store, gutes 
Hart, nahe Ban Yuren Str., wegen Ab- 
—— Rachzufragen 345 S. Clar Str. 


Ihäftstheilhaber. 


—— 
einen Butcherſhop e in vorzüg⸗ 
— keine — Adr. ©. 75 Abendpoit. 
ft, uiıt — und vortreffficher Ein- 
ee a actiner TE TEEN 4829 
Abe: » ſmoo 
——— und Däufer, 
ee 
Zu verkaufen: Barbment, geigut € nte Lade, in 
— Die beſten und Silfigen 2otten in 
diana in unmittelbarer Nähe der Eijen= 
Sn —— auf monatliche Ab» 
10 Piosene —5 Grun deigen · 
I Reft —5* 40 Wells 


Dartner, underhelrothet, mit 8280 800 
—— ; Fur ein gut etablirtes Leichen · 
Res ilchgeſchäft. 
en:. Steele Eoderlin, 123 * 125 8a 
Zimmer 74 und 75. 0 
ol 
ene. 80 Searborn Str. 5 

Zu erfragen 


fen: 1 Lot, 40x135, in er 
fe ‚werben. 19 Sullivan Str., nähe 


wu wei -Lotten an Kaas 
Str. Haale Bros., 


lauf F an Lowe Ave, nahe 81. Or, 
ü Er & Dopuns, 2000 Purple Str. 


ie Billig, zweiftöciges. Haus mit 2 
£ 22150 unmittelbar bei ee 

m n Zorra Gotta= und Ziegel-"Fabri 
em Ave. - Der Eigenthümer tft an 1419 
dimibofria? 


—* — — und Darlehen. 1242 
eg Zotten auf leichte Ab» 

3 5 und aufwärts, Milwanfee Ave. 
i 13mailmt,dojadio 


aus nn Lot 


„in — 2ftödiges 
mmer. Preis 

A auf monat» 
‚Ha0 


7 ae —— Ave. 15 


Su La Sue 


yon Botken 


und” 


* 


| | 


RE Riese 


||; 


Erfie große freie Ezeurfion 


weh Calumet Heights. 


* 
„u... 


22222··· 


J 
I 
— 
J 
* 
* 
* 
* 
* 
“ 
— 


am Conntag, den 17. Mat 1891, Nahmite 
tags, 1 Uhr 50 Minuten. 


* 


Züge berlaffen ben Ban Buren Str.-Bab 
—* Glart und 5. Ave. über die Late 558 
igzen Southern-Erfenbahn pünktlich um IT Ube 


50 Minuten u 
und nördlich von as. ke an allen Stationen - am 


Greitidetz find 
bor Adfahrt des Zuge era or * Diinuten 


Salumer 9 Oeighte 


Sotten 920 bi3 30 und aufwärik 


225 bi8g75banr, Ber sıo $10 big n \ 
lange Zeit “5 WERSETU 


Dieje große freie Erdffnungs Erenifion 


bietet Euch eine Gelegenheit, diele wundert; ‚Bas 

ftadt zu befichtigen und Eud), Behr deutend man dem 

wirklihen Wertde, eine Wohn oder: Geiiäftsior 

—8* * — ftetig Li such and Bort ve 
erart, um auc) den größten Zweifler vom 

ber Werthe zu überzeugen. — Singen 


Gerade weitlih und an der Grenze. ded alten Stübts 
hen? South Chicago, beginnt Ka malerifcher, des 
waldeter Ss zu erheben, biß er eine Erhebung Dow 

12 bis 35 Fuß über das umgebeitde Land erreicht. 


Diejer Hügel der.ßo Salumet Prairie 
ift nach alten Weberlieferungen ‘der Indianer mit. Redht 
Galumet Heights 
genannt worden. 
Gekauft, ausgelegt, eingetheilt ind verbeffert dur 
S.E.GROSS, 


Diefe. hiftorifche d, bededit. mit hundertjähri» 
gen, ehrwürdigen eigerkielen wird ofen in ur 


Wobhn- und Gefhäftspläßen für Heim» 
fuder und Inveftoren. 


Die bildfhöne Herrlicgkeit diefe. Grundeigenthums 

fan nur von einem Bejucyer beivundert werten. wel · 

—— — der zu . ni ng der ee 
ich jeben fanın und ausge vor i 

alten Theil der Stadt re er 


Und den Weltausftellung3-Plag 


im Often erblidt; von feiner Er öbung bat er eine auß- 
gegeiönete Ausfict auf South Ehirago, MWditing und 
olehour, in weldder großartige Fabriken taujende und 
abertaujende don Männern beiäftigen und mächtige 
Raudchwolken gegen den entfernten Horizomt 8 
ben,und in nur 3 bis 8 Minuten zu erreihen find. 


Südlich und nur fehr wenig weiter entfernt vie Süd 
Chicago und volle 5 zu niedriger als bie Höhe von 
Galumet. Height3 liegt Grondale und Pullman, * 
deren Fabriken und Induſtrien, und gleichfaus der 
Salumet See, welder die Höhen imunderbar einfchlie E 
Weftlic jebend erblidem wir die Galumet elektri 
Gijenbahn ihren Weg durch die Nickel Plate Eijenbal * 
werte, nach Dauphin Park nehmend, wo ſie Cotta ng 
Grode Ave. erreichend jüdlih nad Pullman und nd 
lid) nach der Weltausſtellungsſeite führt. 


Natur hat fehr wenig für die Hand des: Menichen 
zur VBervollftändigung überlafjen, aber wa® gemacht 
werden kann, ift und wird gethan. Die Strafen find 
gepflaftert und aufgefüllt, Sidewalts find nf ng 
alles Kleines Unterholg ift weggeräumt. 


Lotten in Galumet Heights find jehr — 
man die Gefchäftsgegend der Stadt innexhalb bis 
40 Minuten leicht erreihen — Ir 140 Wor- 
er fahren täglich über vs ER @., bie 

R. und bie P. Fl. W ERNR 


Die Ealumet eleftrifde EifendonR 
jegt in Gebraud auf diefem @ebiete bringt 
alle Fabrik» Gegenftände’don'bex 
Salumet:Gegend'“ *;, 
uud dem Weltaußftellungspiap 
innerhalb 3 bis 10 Minuten Fahrt, 
Sehet Galumet Heights. 


Kotten 8250 bis 8650. und aufwärts; 925 bi® 875 
baar, den Reft in monatlichen Abgahlungen von 819 
bis 25 jeden Monat, Tauge- Zeit. 


Greitidetß für die bie erfte großer greb 
Erceurftion fünnen “N 


irgend einen Tag in ber Haupt-Dffice oder am Bahn 
vol 10 Minuten Dor Abgang beöduges erlangt werden. 


ROSS’ 
Sid-Oft-Ede en un Ranbolph Gis, 


Grobe Bargaind. — 
Sichere Geldanlagen. 
Hier ift der Plagum Geld zu machen. 
Unfere 2te $ullerton Mven» 
Addition zu Chicago iſt jebt jetzt bald ganz ausverlauft. 
Falls Ihr etwas Pe ee * wunjcht ſo ent⸗ 


Die ſes Eigentöum I * * — 8. dem Michigan 
See und iſt daher üͤberaus geſf— 

Bahnhof zwei Blocks von VOR * enthum an der 
—— vre.M.& ER; 
Katbolifche Kirchen-und Syn in ber NAbes :. 
hr jolltet biete Ka B—— 
siparnifie an —— * 

guten Gewinn —— ae 


Die wenigen noch übrigen Lotten ug, wir ww 
und aufwärts;.fie And un ig. 
Wir haben ebenfalls Io Bu 
ang Ave. Geihäfts out HT. Di ern. 
150 per Lot weniger, al® an ber anderen Se 
Straße verlangt wird. ; u 
Begebt Feinen Irrt —* 
Diefe Lotten —— nidt 12 oder 13 dien "ei, ins 
Sand hinaus, ſondern weniger als ſechs Meilen dom 
Courthaus. innexhalb der alten Sacee und 
hr} er —— ee ini Ei uns 
ogleich vor wegen Plänen 
binous Run Behongung an irgend einem. ZPocdentag 
oder ‚Sonntag. 


Louis A. Trapet & ©o, 
97 Dearborn Str. und 
492 North Ave., nahe Clark Str. 


Unfere North Une. :Ofen IR jeden — 8 


Sotten 100, Sotten s6100, Sotten 3100. 


— 


825 baar, Reit 8 N 


Zu Ealumet City, nahe den neuen Stoc ya. 
Titel el perfeft. 
Abftract geliefert fre ext ſrei mit jeber ot. 
Spredt vor in unferer Difice ober jendet umsläne, 


Weber&Chand, a 
Zimmer 40, 9 La Sale Er. MM 
te biligften 2otten in Saite ®. 


ier ijt eine Gelegenheit, Gelb zu 
Eine Shicann Not aur 9101 6 


—— Biablen EN man 
nerha a 
‚Land, 70 Fuß über dem Et deei BL om 


Bahnhof. Na zwei — drei Jahnen werden 
Tols 8900 und 8900 foften. WVerpakt diefe, en 
nicht; nur für diefen * 3 
nat. Senbet um Pläne. a ill E60. 
modimidojad ur sy: 


TREE EEE TUR ELTERN 





een eier 


Das Erihche. 


—— von Grafin M. Keyferling. 


— — — 


mn _ 


ae 


eat», ‚pnlid eure fürtıkhorsfehung:): Börner + 
 Aftens brãunliches Geficht wird 
— ee aber ruft 
tigr, ion nennen: wir’s, 
wenn DEE Hd, ven. i 
Abermals rin 1 dein Bor " übers 
oe 
6ie Kl ii. "ehr Geſchub er⸗ 
* u EIER ei aben den ; Kim Ken großer: 
— 5432,59 Ugbersahl war, neiclagen, haben un 
— — onen ; fee -fegendei; teniteuter unterftibf, 
Bi rue GEL Ahnen, =F) aber all das’ 5 gegen den Befehl Wiffen 
Ohn jeden Eqheden Bent DE Ihm vertzauen. — Sie, was Sie dafür verdienen? Das 
eiferne Kreuz vielleicht; ficher aber bie 
Degradirung! - ch werde So Derge: 
® dem Könige ‚anzeigen: . . Reiten 
ie zurück.“ 
Der letzte Blutstropfen verläßt des 
Ntittmeiiters Gejicht, aber er jchweigt 


IITTIÄÜÜÖ 


En un 250. S. Balfted She 
Das größte beutiche Möbel: Geſchäft 


n wird Euch für die nächften zwei Wochen Möbel aller Art für Spottpreife bei wöchentlicher oder monatlicher Abzahlung 
verkaufen. Mir machen darauf aufmerkjam, da wir unfere Preije heruntergejchraubt haben, weil jegt alle Leute die-Haus- 
veinigung vornehmen und hier und da etwas vermißt wird; darum wollen wir Allen eine Gelegenheit geben, jich Möbel auf 





„Safkoria eignet fidh für Binder ſo gut, daß ich 
e3 er:yfehle ald vorzüglicher wie alle mir befannten 
Rerepie,t 9. U. rer, M. D., 

111 &o. Oyford Et.., Brooliyn. N. 2. 


Tas Centaur COMRanY, 7% Murray Strogt, N. 2 y 


Unreines es Blut 


ln ß Vrisleys 


iſt der Geſundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen jebe | 
gerährlich. Leider wird | 


auf den Zujtand bes | | 


Blutes, mweldhes den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zıt 
wenig Aufmerkjamfeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlich -verarınt 
und verbidt das Blut, weshalb man 
auch beiin Beainn der märmeren Jahreszeit fo 
müde, satt md fieberig fühlt. 
zes Blut verurſacht Skrophelu, 
Krebs, Hautjuden. Geſchwüre, 
dien, 8 Rheumatismus, Fieber, Schwins 
— * u. ſ. w. 
lle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


ieden Rrünler Riller · Tropſen 


ſchnell und ſicher geheilt. Sie ſind ein wahres 


deutſches Hausarzueimittel, welches von dem 


berühmten thüringijchen Arzte Prof. Dr. 
Kloßbach nach langeni tief⸗wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon vor 80 Jahren aus rein 
pflanzlichen veſtandtheilen zuͤſammengeſetzt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei— 
den alle Unreinlichkeiten aus dem Blute, und 
zwar —28 
und-Die-Rieren. Die lesteren Organe werden 
grändling gereinigt, gute Verdauung, und 
en regelmäßiger Stublgang wird geſichert. 
Als Siarknugẽmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter: Tropfen umitbertrefflich. 

Taufende geben Zeugniß ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 8. B. 

Den Sieben Krauter Bitter · Tropfen verdanke 
meine jetzige Geſundheit. Drei Jahre lang 
Annt id) an Appetitlofigteit und Ge an = 
„hatte dazu bösartige Geihtwlire im Ge 
Aerzte ſchrieben dies ſchlechtem Blute * Geber ie 3 
„Konnte feine Kur finden: Als ich aber von den 
„eben Kränter Bitter-Tropfen- hörte, welde 2 
„Ihon in meiner Heimat fannte, dann fühlte ich 

' ao da ich damit Eurirt werden founte.. ‚Und 

: "fo 6 e8; , Yet kann ich eſſen und ſchlafen 
„und. :jehe jo geſund aus, ald da ich zuerji von 
„Deutiählaund Fam. Adhtungsvol 
Evansvile, Sub. Karl Birker“. 
Eine ausführliche Gebraucdh3-Anweifung bes 

gleitet jede Flafche. 


Preis in allen Apothefen 50 Cts. 


lapr3monbibofa. 


Clarke: 


186 S. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte unddbewährte 


® 2 Art und Wundarzt, 


3 Pehaytert noch umb ftet? mit größter Geidid- 

Tıpkeit u. beftem Erfolg alle geheime, ner⸗ 

zZ Belt, hroniiche und private Krankheiten 

Mlechter. Gonfultation perfönlic 

erde "orieflid in beuticher oder engl. Sprache 

— und geheini. Stunden von o bis 

Ruge und Sonnabend von 8 biß 8, 
—— bon 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 

Spegial-Arzt für Hauts, Blut, Geſchlechts· u. 
Frauen⸗Krantheiten. 

186 Cu) Glarf &tr., — M. 


— 


oB0314D “» gavak 9240 07 


ie 


— iun — 
Dankbarer Patient 
(Kein Arzt konnte ihn helfen) 
ber feinen Namen „at nannt haben will und ber 

uUftändig eerherfiellun von 
chweremt 383* einer, in’ einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei —— laßt durch uns das⸗ 
elbo toſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſch 
chicken. Dieſes zrohe Buch — —— — 
rſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
und Alt beiderlei Geſchlechts ſchatzeus werthe 
ſchlüſſe über an 2. fie äntereyjiren —— 
außerdent enthält dei De Be se Anzahl der 
- beiten Recepte, w * Apothete gemacht 
— tennen. El Ant reſſe mit Briefmarte 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West.11 Str,; New York, N. Y. 


sn 
SDR. DANIS, 


ma ‚166 W. Madison St., Chicago, Ill, 
der groge Wurzel: und 
SKSräuter-Spezialift, 


hırirt alle Krankheiten de? Blutes, der Haut, ded 
Behirhz, der Augen und Ohren, dei "Salfes umd der 
Bunge, Ratarrh, Herz: und Leber-Beſchwerden, ſowie 
le Kranfbeiten des Merven-Soitems, Gedächtnis 
chwäche und Energieloſigteit, Zurũggezogenheit und 
ille empfindlichen, ernſten und harinackigen Leiden 
verder ſchnell und dauernd geheilt. 

Gonfjultatien auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei. Cchidt 10 Et. in Priefmarten ein für 
ven Seiundkeits-Wegweiier. friceftuuben von 9 Uhr 
Bormittans bi3 9 Uhr Abende. 

er dtuid geſprochen und geſchrieben. 


7. — or 


Gorpufen; kurirf. 
Ihre © —X 
3% wurde ae iR = u. 
er — Set ia 
* ob ſie Zuccr 6 


n Auen und babe ni t twieber 
daß ihre Kur dien — 
ann Cie befens ie sta 6 ———— 
5 und tens Manajacknring Co,, Diskine, 3 
Vatienten brieflich dehandeu. 
Eein Oumbnug, barmlos, keine bhſe Folaen. Far Cireular 
— marmit Cinicht ie on Ge in De 
W-F.SUVDER, MeVickerctp — 


An, — — 


ERST 


Dr aus 

bis 810, ine Füllung Nase 

Pan pe! u. vouſtan ndigite Aubmärzttie O7; ice 
Sailer, ur geprüi te Ite Zabnärzte. 1:mt 


"DrJulius Dittmann, 
FI Deuticher Sahnarzt, 
a na ſcu | Zimmer 6. 


Dr. c. En 


ben Stuhl, die Haut, Die Reber | 


WHITE 


BORA 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


—— 


Mir — dem Publifum die 


| ullerkeften, 


ülteften und 
nnuerfi älfegten 


— 
„> 


California Weine 


— 


81.00 die Gallbue 
und aufwärts, 
frei in's Haus geliefert, wel 


Orders per poR Seden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIN Win Vauls 


2. 9. Weuberger, Deänger! 


CHAS. C. BILLETERS 
— California⸗, Riſſouri⸗ und 
Ohio⸗ Weine 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geefert. 


182 0. RANDOLPH STR. didottjg 
und 8011-WENTWORTH AVE, 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Srauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und, Brauerei: 


2349,South Park Ave.; Chicago. 
HOTEL 


Stadl Aanoner, 


WM. MESTER & CO., 
Eigenthbümer. * 
144 —- Michigan Straf, — 144 
nahe Slart Str., Chicago. ’; 
Zimmer per Tag von 50 Cents alıfmärtt, 
per Woche 82.00 und aufwärtß;; 


Restaurant & Sample Room. 


CF Mabtzeiten zu jeder Tageszeit zu haben, . 
Kögenhalte und Elub: Zimmer gu Hermiethen. 
Diejed neue. deutiche Hotel ift mit_allen. modernen 
Sinrihtungen verjeben.; »Baber und Toiletten Zimmer 
auf.jedem iHoor icht, Frifche:Luft, gute Betten 2 

eleftrifyer Glodenzug in jedem Simmer. ‚Die Halle tft 
fo eingerichtet, daß ir Earpet aufgenommen und Die 
Halle als Zanzfaal benußt werden fann. Sn1jjas 


Kinder: Wagen. 


Preis.’ 

SL 
de 
% 0. 


alinfere 825: Wagen foften. überalf-832, f 
Die ggöhte Auswahl’ von’. \ 
Binder-Wagen, Rohrftühlen und 
Vohr- Bıhrankeiftiihlen £ 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268€. Halfte Et No. 268, 
Wir verkaufen Kinderwagen billiger, ald irgend 
sin Haus in Chicago, Alle uniere Warren find un] 
eigene? Fadrrtat, Bitte’ es vor ‚utıd ü betr 
zeugt Eud. Vergekt nicht die Nu 
B=S85 Sou Halsted Ber, 
» de Sarrli anne —— Ave. 


Be ‚< -WAG —-L.0 
Spencers Fabrik, le 
difon Sir. Wir vertäufen et Fr 

erjparen den Käufern 83 
eye u. IE mas, 


I» jehent . 
2 — aha auf wo · 


—* —* — 
m 

t — Sn 

Hübjchen Eripen-Särem. Fa 


1 ⸗ 


Dr: Dodds , 


widmet jeine. befondere Aufinerfiantkeii 
Hroniichen Krankheiten. Geheime an 
und Hautkrankheiten, —— 


bösartıde re: be * ohue M 
und ee ne 5 en |! 
180 0.M onen 


fultation frei. _ 
—S — — 


487° W. 


daun 


3— | meiſter athmet auf, 


wie, vorher und thut, wie ihn geheigen 
wird. 

Der Kampf dauert fort und gibt 
Alten eitten Troft: die Attacke kann er— 
neuert und er, der Unglüdtiche, getödtei 
werden. - Das muß doc zu erreichen 
jein, ‚bier, wo der Tod ungezählt die 

| Majjen mäht! Aber er wird ihm nichk. 
Die Schiac iſt entſchieden, die Nacht 
ſinkt herab, und die zerhauene, todtmüde 
Schaar wird ins Bivouak fonmandirt. 


«| Aften jigt am euer, als ein Johanni— 


ter zu ihm tritt. 

„Rittmeijter von N ten?“ 

nd. — 

Ihr Kamerad Gronau läßt Sie bit— 
ten, ob Sie zu ihm kommen können. Er 
liegt im Dorfe.“ 

Im Sterben?“ 

Der Krankenpfleger zuckt die Achſeln: 
„Beide Beine find zerſchoſſen, und er 
hat einen Stich zwiſchen den Rippen.“ 
Ich koinme.“ 

And er folgte dem wegweiſenden Jo— 
panniter. 

Der Gang führt über die Straße, 
um die am Tage gejtritten worden ift. 
Es it jet finjter und itill. Nur hie 
amd da zuden Fadeln über Das Yeld; 


:T die: Kranfenträger fuchen die VBerwunde: 


ten auf. Kommen die Lichter nähere 
erglänzen große, jdmwarzroth, 
Sachen, oder eih dunkler Haufen wird 
fihtbar, in dem fi rundlich weiße 
Sleden zeigen: die Gefichter der Yeichen. 
19 einer Stelle bilden fie’einen förm- 
lihenHäügel,und aus ihm ragt eine Hand, 
ſchmal und frauenhaft weiß, an „welcher 
ein breiter, goldener Ring glänzt. Aſten 
ergreift fie, und ihn durchſchauert eiſige 
Kaͤlte. Entſetzt läßt er ſie fahren und 
olpert über. einen’ von Kugein aufge⸗ 
wühlten Klumpen. Aufgerijjenes: Gerötl 
liegt. überall umher; .aud) Mügen und 
Tornifter und bie äroßen Körper todter 
‚Rferde bebedten die Erde. . Der Ritt: 
als fie im Dorfe 
ankommen. Lieber im .dichteften Gewühl 
der Schladt,, ald auf. diefem jtillen 
Wege... . 

: Am „Dorfe. weht-:beinahe auf jedem 
Gebäude, Haufe, Schuppen und Stalle 
die weiße Fahne mit dem Kreuze Sie 
treten in eine Scheune. Gin paar La: 
ternen’ brennen: an den Wänden, und 
unter ihnen - liegen auf Gtroh - zer- 
Shößene, . Höhnende;. ‘fi " windenbe 
Menſchen. Aerzte find, mit Verbin: 
den beihäftigt; Schweitern gehen mit 
| blutgetränftem Leinen und ‚Schüffeln 
voll rubinroth leuchtender Flüffigkeit 
umber. Aehzen und Schmerzgejchrei 
errüllten den. Raum, „und wieder padt 
Aften die furchtbare Wirklichkeit des 
Krieges mehr als im wildeſten Schlacht⸗ 

e: }, 

Er ſteht endlich vor einem Lager, und 
aus Falfweißem Gejichte jehen ihn Gro- 
naus Augen an. Der Nittmeifter zieht 
du Törnijter heran und fett jich.zu 
ihm 

„Gronau, Sie jind erkundet Lei: 
ben. Sie jehr ?* 
Jener langt krampfhaft zu ſeiner Ha nd 
und ſpricht mühſam, zwiſchen ſchwer 
beraufgeholten, jhmerzhaften Athemitt: 
gen: „E&8 wird nicht lange dauern. Sie 
wiffen mein. Gefidt. . = 
unſinn! Verzeihen Sie, ee Sie 
erden doch an dergleichen nicht glau⸗ 
ben? Gewig, Sie fünnen gerettet. wer: 
1 BO 

„Mein Bruder,“ ftieß ber Maior 

herdor. „liegt bei Colombey begraben 
; eine Kugeln der Bruft... ich ſah 

die Wunde, und ih — ich möchte nicht 

Ieben.. . beibe Beine zerfoflen... ein 

| Srüppel.. 

„Herr Dei, a fagte Aften, fich tie⸗ 

fer zu ihm beugend, denken Sie an 


ur 


| | Khte Mutter. Für die wird auch dab 


Iediepen mit bem Arie nod eine 

jan. : 

er Major RE „Schreiben. Sie 
er Peer, er; „Sie "hat keinen Sohn 

hr un — und keinen, der ſie erhält 

s » Sie ijt Wittwe.. :. ich diente mit 

Köfigszuldge.. . mein Bruder bei der 
Snfanterie.... 

4, So müjjen Sie leben für fie! Denken 

Sig.an Feine anderen Gefidhter als an 

das der, frau, die fich nach ihnen fehnt. “ 

„Schreiben Sie!“ haudte der Major. 

„Noch heute?“ 

Nein! fobald e3 zu Ende ift.. 
damit ſie ſich nicht jebt fchon grämt. Sie 
niöchte fonjt Fommen und ann doch 
nicht hat dazu fein Geld.. 

"Alten fühlte iminer.. —32 Mit⸗ 
leid ‚fein Herz bezwingen. Da erſcholl 
von anderer Seite fein Name „Mar!“ 

"Er wendete fih. Sie trugen einen 
neuen Verwunbdeten herein, auf zwei mit 
Mänteln zujammengebundenen Geweh- 
ven. Der hob mühjam den Kopf und 
rief nach ihm. Der Rittmeiſter ie 

fig uud jichritt rajch ‚hin. 

ı Er. erfatinfe:beit: Prinzen  ©., 
eiife fein  Eorpsbruber gemefen * 
Als er bei ihm —— wußte er, 
—— er nie in — —* 

Aerzte wol” 


— er me — Be —2* * ——— 


nen unter 
den ya Sa Se 


id, bitte! 
Re ee Dottoren traten 


ö— — — — — e æe — — — — — —— — — — — — 
— — — — — are ap 7 Org — Di — — TER — er gg - * 
— r s —— TERN: ET A) —ânm“ * 
x : \ t " — * FE + 
- —* 2 - E 


die Teichteite 2 —— Art — — 


CHICAGO FIRITUR 6 C0, 


— 


237-239 Souıh Halsted St. & 


— Seht! Auf dieje Weife fönnt hr 


Euch Euer Heim bequem einrichten. 


‚Wie haben eine.große Auswahl von Parlor: Einrichtungen, Schlafzimmer⸗ Einrichtungen, Sideboards, 


„Franz, du in 
binden.“ 

„enger lächelte: „38, es geht zum gro⸗ 
Ben Kommerd. Der Präfide befiehlt. 
Mar, „beim nädhjften ;, unter euch 
grüß die CHrpsbrüder von mir amd 


reibt einen Salamander auf—auf mein’ 


Wohl... 
Gr —*— Aftens Hand; feine Finger 
zuckten an ihr. 

Das Lied!“ ſagte er mit immer 
fliegenderem Athem, „mein Lieblings— 
lied. Entſinnſt du dich deſſen? Sing 
es mir noch mal! Vom hoh'n Olymp 
herab ward uns die Freude... — uns 
det Jugendtraum beſchert. 

Er ſummte es ſelbſt, aber sie Stimme 
verjagte, umd das Auge ward plößlich 
itarr. 
Hand Löfte jich von der Aftens. Der 
tebensfrohe Kopf jant für immer ver: 
ſtummt zurück. 

„Wo legen wir ihn hin? fragten leife 
leiſe zwei Sohanniter. ,,Die Todten 
Legen draußen...‘ Und Niten beglei- 
tete ihn hinaus, 

Am anderen. Tage fuchte er auf dem 

Schlabhtenplane nad) Feldern. Es ließ 
ihm Teine. Ruhe, ehe er mußte, mas aus 
ihm geworden war. Was hätte er ge⸗ 
geben, um zu entdecken, daß er lebte. 
Es war dem Rittmeiſter, als müſſe der 
ſchwerſte Theil deſſen, was ſich in dieſen 
legten Stunden auf ihn gelegt, von ihm 
fallen, wenn, er nocd einmal des Mär: 
ters gefundes Laden hörte ....“ 

"Das zerftampfte Grün. der Felder 
war.immer no nur ein großes. Todten: 
beit; Leie-lag dort an Leiche, und viele 
Permundete wurden zwilcheh ihmen ge: 
funden und jetzt erſt fortgebracht. Aſten 
betrachtete ſie alle und ſuchte geduldig 
Stunden hindurch. Aber er fand den 
blonden Lieutenant nicht. 

Schon wolterer umkehren, da hörte e er 
unter einem todten Prerde hervor eine 
ſchwache Stimme: „Herr Rittmeiſter 
Waller xt 

&s war die Stine, deren Lachen er 
im Geähtrik trug. 

Ar eilte hin und befreite den Liegen: 
den von dem Verde. Dann reichte er 


ihm ſeine Flaſche. 


Heldern, armer Kerl, io lange haben 1% 


Sie hier liegen müſſen? .. 
Da zog über das — ein 
Abglanı des früheren Inftigen Ladens. 
„Schab't; niäts, Herr ‚Rittmeifter. 
Der Durtt war's Ichlimmſie, und der 


—J 28 
Sie.aufftehen, wenn ih Sie 
rube S— gehen? Dann führe 
id &ie zu den Aerzten.“ 
er ji ch deu —* el. * 
en ern 
Bünlert Fenhältend, —* 
e mich, baf 
od) mal Bi. forte s 
Ds: Sie * 
* ee Emühle, — 


Sof did der: 


Roch menige Sefunden und feine 


Adrefje nicht, und wenn hr billig faufen wollt, jo tommt nach 


Teppichen, Kohöfen, Bildern, Gisihränten, Gafoline: und Gasöfen, fowie ein großes Lager von Porzellan: 
Seſchirr; en Machen wir auf unfern eleganten Dorrath von Kinderwagen aufmerfjam: — Dergefit alfo unfere 


2=2537und 23985. HALSTEDSTR. 


zu FRED. J. MAGERSTAD 


welcher jedem Käufer ein Ichönes Gelcjenk ma 


— 


des wird, 





Columbia Stamp Works | 


and 
Printing Co., 


181 ©. Elarf Str., 
Sübdoft-Ede Monroe, 


Iogen- und Gef: häfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgelegten Preifem. 
Alte Stempel umgsändert, 


Br Dindiachen-we 


— bie — 
u En en, . 
Briefpapier, ramme, 
ss ungstarken, 


nia 
in feinfter Kusmkarung, 
Geihäftstarten von $1 per 1000 aufwärts. 
Reelle gute Arbeit und’ äußerft billige Preife. 
EI” Die Nordieite Gable Car hält direkt vor der Thur. 


Deutihes Geihäft. 
Telephon No. 4905. [ Aumasmjabido2 


— ——— — — ——— 
Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
—— — 


Gebraucht Ihr ‚Bern 


Wir verleihen Gelb im tngend einen Beirage von 
825 bi 810,000 zu den möglichit se Be und 
= fürzefter Zeit. Wenn hr Eh | 

auf Möbeln, Pianos, Pferde, Ma gem, Kutichen 
gerhausfceine oder perjünlihes Eigenthbum irgend 
welcher Art, jo —— wicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Sjhr eine Anleihe macht. 

Wır verleihen Geld, ohne dab-es in Bir Besen 
kommt und beftreben uns, um o zu bevie- 
— AA wieder zu uns Tome, —* fie eine an« 

u machen wünfchen. Anleiden können 

eit auögedehnt und A—— —— 
* zu ixgend etuer Ze 

u derveihen den —* * 

Sablang ——— ie Koſten ber the tm Ber 
Bulniß zum Betrage der Zahlung. C& werben feine 

bühren im Voraus — —5* Hr bekommt 
der vollen Betrag de3 Dar 


m alle Zhr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Piaıos 
a: A perfdnli Eigentum irgend — 
ar fofitet, — wir —— — ten 

nd Euch jo lange prift geben, als Jhr wftrticht. 

Wir laffen das Ergenthum in Eurem $. fo da 
RU den Kerraug des Geldes Tormohl 384 

igenthums habt. Bedentket. da zu * 
Abzablungen machen und dadurch die Koften der 
teibe vermimdern Fnnt. 


55 
poil oder theil 
ben, nad) dem 


Wenn Ihr Gelb gebrauden folttet, fo wirb es ir 
Eurem Portheil jein, u bei * vorzuſprechen, 
vor Ihr eine Anleihe macht. 


Chicago —“ Loaun Go 


86 Ba Salle En i 
Main Floor, 


$15.00 bis $3,000.00. 


Braudt Ihr Geld? IHrtönnten detom 
men. Am billigſten. Am ſchnel Aten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie deiattigt werdet. 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel Piauos 
—— ** Entfernung derſelben. Eenſo auf 
Bagericheine, wert, — Diamanten, 


*8 ſten Raten 
Yutereiieh. e gun E98: 


tönntund teilt &  Sintenahthmg 
IB. Walter &6o. enniu 
12 Walhingten Str.” “ _Llmmer 6: und or. 
Hempstead Washburne +Daviä R.Lowis. 


Wiltam Goffeen, Manager Mehf Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
Telephon-5270 4 2a Galle Str. 


Geld-zı verleihen 
EEE 33 Grunde —— 


Dari u 
35— Yan Ben tee 


—— 


oren 
u art 
1213 Tatoma na Dibg., 


hartholz⸗ Stühle 


STERLING FÜRNITURE COMPANY 3 


90 und 92 W. 


Madiſon Str., 


nahe Jefferſon Str. 


dis größte 3eil-Aahlungs-Möbelgefchäft 


ie Chicago, 


im 


Parlot · det, 


— und aufwärts. 


.- 820 u..aufw. 
$8 u. aufw. 


Soldingbetten ... 


25c u. aufw. 
$8 u. aufw. 


(Feines Stüd,) 
B2O 
aufw. 


Brüſſeler Teppiche, i in neue⸗ 
ſten Muſtern 50e die hard 
Ingrain-Teppiche....25e die Dard 
Zeie gepolft. Schaufelftü le $2.50 
roßet Rug, neueftes Mlufter. 75e 


und alle zur Haus haltuns nöthigen Gegenftände auf Abichlagszahlune 


N. B.—$5.00 baar, $5.00°monatlic),.: Fauft $50 werth Möbeln 
Teppiche und Oefen zum billigen Baarpreije. 


90 2.92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9: Uhr und Sonntag Dormittag. 


WASHBURN'S:: |: 
SUPERLATIVE FLOUR 


daB befte Mehl und 
udn 6 Sir he —— Bertani m en 
—— ın 5 Be un 
trägt ben | 


WASHBURN GROSBY co. 


miſal 


Umug ! 


Keil & Hettich, 


Uhrmacher u. Juweliere, 


früher im Aſhlaud Bloc 


find nad 


6 BE. Waslingten Str. 
nuiugezogen. 


— Sie vor und Sie werden 
in der altgewohnten reellen Weiſe 
bedient werden. smafabiboim 


Bett - a 


Chas. Emmerich & Co; 


** 


]175-181 8. gaANAL m. 


e2 — 
Beim Eitauf bon 
SEE EEE ER 


{eb Mille ae af be Biete c.E.&Co. zu 
Sommenden Gücten te 


van * 
ya Fi 5 





.. Gonntags offen von 20—12 Uhr. 


— 


"|. 1890 


& Der Wendepunkt 
in Leben der Franen bringt gauz eigene 
Echwächezuftände md Krankheiten nit 
fid, Dr. Pierce's Favorite Preſcription 
ſchafft Hilſe und Heilung. Es iſt eine kräf⸗ 
iüigende, belebende und ſtärkeude Arznei. 
€8 ftärft das ganze Nexvenfyiten im 
Allgemeinen, und die Oebär- Drgane und 
ihr Zubehör im Beſondern. „Niederge⸗ 
fÄjlagene,* entkräjtetgntud ſchwa jyeisranen 
benöthigen es. E3 ift eine ächte Medi- 
cin — rein vegetabiliſch, vollkommen haru⸗ 
los. Es iſt garantirt, Geuugthuung zu 

eben in jedem einzeluen Falle, oder das 
60 wird zurückerſtattet. Kein anderes 
Mittel vollbringt ſo viel. Ihr bezahlt 
nur dann, wenn es euch gut gethau hat. 
Könnt ihr noch) mighr verlangen ? 

Als Ordner und Beförderer der func⸗ 
tlonellen Thätigfeit, in der kritiſchen Pe⸗ 
ziode des Uebergangs vom Mäddhenalter 
zur ‚Meifezeit, ift „Favorite Preſcrip⸗ 
tion“ ein volltommen ficheres Heilagens, 
und nur gute Kefultate zu erzeugen bes 
ftimmt. E3 ift gleid) wirkjam und werthe 
vol in feinen Erfolgen, Yatıs e8 für die 
Unpößlichkeiten und Störungen gebraucht 
wird, die dg8 Weib in der jpäteren uud 
hödzft kritiſchen Periode, bekannt als 

„Der BRBEIE Pepe" beige." _ im Lehen“ befallen, 


Jen. Schwibner, 
977 & 579 Blue Island Ave. 


Große Auswahl von 
Frühjahrs— 
Anzügen, 


—für— 


an. Knaben E Kinder, 


—3u den— 


Billigften Breifen. 


Eine vorzügliche Helegendeit 


zur Ueberfahtt zwijchen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie dea 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen voſidampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu fer billigen Brei» 
fen, Gute Verpflegung! Größtmöglidjite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein— 
mwanbderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Danmpfern 
1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen‘: 
U. Shyumakher & &o. ‚General: Agenten, 
No. 5- Süd Gay Str., Paltimore, Md., 
3 Du. Efhenburg, General: “Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Inlande. Sjanlj2 


Sproe. Havel, 


Rorddeutfcher Ployd 
Schnelldampfer⸗Linie 


and 


:NEW YORK.: 


Fe Beifezeit, 
Billige Breife, 
g "  Bute Belöftigung. B 


Werra. Fulda. 


. OELRICHS & CO, °# 
Po. 2 Bowling Green. in New York 
&. Glauffenius & Co., 


General-Agent für den Weiten: 
80 Fifiy Ave., G:icago. 


Schiffsfarten 


BER” Seldiendungen "BR 


pünktlid) uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


52 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags. re 


Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypothefen zum Berfauf an Hand. 
ae zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bolmadhtent Fee 
Bafjage- Scheine ann 
Bilige BPreife, gute Bedienung garantirt dire 


Wasmansdorif & Heinemann, 


4145-147 &. Randolph Str. 
. Ylapljbdfal 


Tailoring! Tailoring!. 
Empfehle mich zur Anfertigung von aller Urt Her 
unter Zufiherung guten Paffens und 


— erſter Klafſe Arbeit bei billigſten Preiſen. 


J. E. Ikert, Kundenſchneider, 
4223 ©. Dalſted Str. —— — 
dinaugielles. 
Geld zu verleihen 


‚eh und kleineren Summen auf itgen 


i Lxc. 8 berlerhe-nur mein 
6 Sen ee Haut und Fedinqungen nad Belieben, 


—— 


n — in Antla 


2 Weltausftellungs = Notizen. 


Caprivi empfiehlt die Beſchickuns 


der „großen gair“, 


4 Der, wie bereits Feririek vor einie k 2 = 
 geil’Tagen hierfelbjt iWepäften eins | 


etröffene berühfnte Erfinder Thomas 


dijon machte geitern Na mittag im 


Weltausftellungs = Hauptquartier einen 
Anſtands beſuch⸗ Geſchäftliche Ange⸗ 
legenheiten wurden nicht erledigt. 

Das lokale Ausſtellungs⸗ Direktorium 
hielt geſtern Abend eine Sitzung ab, in 
welcher auch eine von „Tommy“ Mor: 
gan geführte Ardeiter-Delegation aber: 
mals ihre Wünfche betrefjs des “vielum: 
ſtrittenen Lohnſatzes geltend machte. 
Die Direktoren hörten bie Yeırte auch) 
geduldig an, zu einem beftimmten Ne: 
fultat tam e3 troß langem Hin: und 
Herreden nicht, fondern verabredete, am 
nädften Dienjtag Abend eine aberma= 
lige Gonferenz abzuhalten. Alles in 
Allem gewinnt es den Anjchein, als 05 
die Direktoren nur dann nachgeben wür: 
den, wert fie fih eben moralijch dazu 
gezwungen erachten. 

Herr von Caprivi, der deutfche Reichs- 
Fanzler, hat dem Bundesrath gegenüber 
in nachfolgender Ausführung die Be- 


Ihieung der Weltausitellung nahe ge: . 


legt: 
„Schon die Beziehungen, welche ung mit 


den Bereitigten Staaten von Amerifa ver: 
binden, laffen.eö ala wünfchensmwerth erfchei- 


"nen, daß das Reich der"Einladung entjpricht. 


Darüber hinaus dürfte das Juterefje an der 
Feſtigkeit ünſeres Handelsverkehrs mit Ame⸗ 
rika auf die Betheiligung Deutſchlands hin— 
weiſen. Der Handel zwiſchen Deutſchland 
und deu Ver, Staaten iſt ein ſehr reger; er 
bildet für beide Länder einen nennenswerthen 
Beſtandtheil ihres Geſammtmuſterhandels. 
Nach der Statiſtik des Deutſchen Reichs belief 
ſich im Jahre 1881 die Einfuhr von den Ver. 
Staaten nach Deutſchland auf 1,093, 807, 600 
Kilogramm im Werthe von 317 ‚509, 000 
"Mart, die Ausfuhr aus Deutſchland nach den 
Vereinigten Staaten auf 438,498,700 Kilo- 
gramm im Werthe von 395, 037 ‚000 Marf. 
Die vorjtehenden Werthangaben ftinınen mit 
den Aufftelungen des ſtatiſtiſchen Bureaus 
der Ber. Staaten für das Fiscaljahr 1880 
90 annähernd überein, denn es betrug zufolge 
des leßterei Die Einfuhr D eutſchlands nach 
den Ver. Staaten 898, 837, 683, die Ausfuhr 
der Ber. Staateu nad) Deutichlanb 885,563, - 
812. Mit diefen Zahlen nimmt D Deutichland 
unter den am Außenhandel der Ver. Staaten 
betheiligten Ländern die zweite Stelle ein. 
&3 beträgt der Antheil der auf 8789,310,409 
veranichlagten Einfuhr nach den Ber. Stan- 
ten für Großbritannien 26,63 Prozent, der 
Antheil an derrauf 8845,293, 825 veranjchlag: 
ten Ausfuhr einheimijcher Erzeugnijje aus 
ben Ver. Staaten für Großbritannien 52,58 
Prozent. Endlih der Antheil an. der ge- 
fammten Ein: und Ausfuhr der Ver. Staa- 
ten 11,20, Prozent. Keiner der übrigen 
Staaten erreicht Dagegen auch nur 10 Prozent 
in allen drei Beziehungen. (3 geht aus die- 
jen Angaben weiterhin hervor, day die Werthe, 
welhe Deutichland. den Ver. Staaten, md 
die Werte, welche! das legtere Sebiet dem 
Deutjhen Weihe zuführt, in neuerer 
nicht wejentilich von einander abgemichen find. 
Dajjelbe war, wenngleich das Werthverhält: 
nip zeitweiligen Schwankungen unterworfen 
geweſen iſt, bereits in früheren Zeitabſchnit— 
ten der Fall.“ 

Von den verſchiedenen Staaten der 
Union wurden ſoweit $1,825,000 Sub: 
ventionsgelder für die Weltausſtellung 
ansgeſetzt. 


Für alte Anſiedler. 
Der Calumet Club verſchickte heute 


Einladungen zur Theilnahme an ſeinem 


13. jährlichen Empfang der alten, bereits 
vor dem Jahre 1840 in Chicago anſäſ— 
ſigen Anſiedler. Das Feſt findet am 
21. Mai von 44 Uhr Nachmittags bis 
9 Uhr Abend3 jtatt. 

©eit dem 15. Mai 1890 wurden fol: 
gende alte Anfiedler zur großen Arme 
abberufen: 


Frau Mary ©. Dufm, Peter Temple, Tho= 
mas Drummonb, William Harman, Charles 
Berdel, rau Ellen Kehpe, Edward Ma— 
nierre, "Stephen Pennoyer, Rev. Flavel Bas⸗ 
com, Ezra Batcheller, Frau Caroline Gern— 
ſey Beatdsley, Wittwe von Dr. Harriſon 
Hoyt, Henry Huntington Wolcott, Joſeph 
Hall, Houghton &. Walter, Frederid Tuftle, 
Talbot 6. Dousman, Nathaniel Samper, 
Elifha Strang 7 Rabsworth, William Anſon 
Baldwin Frau Maria Thereſa Ellis Kim— 
berly, Frau Ann Cunningham, Clara Draper 
Tits, Chriſtian Bowman Dodſon, Frau Har⸗ 
riet N. Barren Dodion, Frau Zelinda Haͤtch, 
Gharles Bingleg Hosmer, Benjamin Snrith, 
Auguftus Dıkmion, Molemus „Draper Ha: 
milton, Wiliam H. Gajter, frau Sarah 
Daly Beech, Joel Clark Walter, Jerome 
Becher, Michael 2. Taplin, Samuel Way⸗ 
man, Auguſtine Deodat Taylor, James 
Auguſtus Marſhall, Frau Abigail F. Walfer, 
Frau Clizabeth Ann Manierre Snow, Levi 
Grant, Andrew Lawrence Dsborn, Frau Mi: 
nerva Kimdall Botsford, Alanjon Sweet, 
David Sheppard Smith, Garleton®adhaıns, 
Frau John W. Hofer. 


Ernennungen in Evanfton, 


‘a der gejtrigen Gitung des Ge: 
meinderath’3 von Gvanjton ernannte 
der Präfident Mann den S. B. Penny 
zum Superintendent der Wafjerwerte; 
Kohn Kearney zum Bolizei:Chef; Sa: 
umel Harrifon, Yeuer-Marjchall; Geo. 
Kearney, Gollector; - Edward Jones, 
Gonftabler; ‚Samuel Harrifon, Bau: 
infpector; John R. Lindgreen, Schak- 
meijter, und die Nerzte &. B. Clapp, 
A. B. Clayton und Wm. Hoay zu 
Mitgliedern der Gejundheitsbehörde. 
Sämmtlihe Ernennungen wurden vom 
Geninderath bejtätigt. 


Bihtige Entfhlidung. 


Bundes-Collector Elart hat eine amt: 
liche Entiheidung abgegeben, der zu 
Solge fämmtlihe bier anfommende im- 
portirte Waaren den Namen des Landes, 
aus dem fie kommen, gebrudt oder ge: 
ftempelt auf fih tragen müflen. Die 


| Sattlerfirma Zenton & Co. von Wabajh 


AK. nämlich haben eine Quantität eng: 
Vifcher Vierdenebifje im Zollhaus Liegen, 
welche aber wieder zurüdgejchidt werben 
follen,.. da der Name „England“ nicht 
auf jedem — Sebi verzeichnet 
ſteht. 


Sieß die Burgen im Stich. 


Ein gewiſſer Tont Sicila, war wegen 


eines, auf Nicolas Holzriegel verübten 
*8 Er und 
ee 
ihn zur. 


Zeit | 


Schlafsininer- | 
Einrichtung. 
om BL aufwärts. 


en 


Bent — fie — Unfire Dreife find Die 
re Die Leicyteften nnd unfere Waarern die Ho 
re quotiren einige unferer vielen — 


n Str 
tz 


een 


_Kocöfen, 
von HELO Aufnärts, 


Brüfjel' und Ingrain Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Dras 
perien, Spißen- -Bardinen, Parlor-Lantpen und alles was zur 
Bauseinrichtung eines Hauſes gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruettner & Co., zes. 


284 und 286 W. MADISON STR. x 


— 
drei Jahren 


Nannten 
wir die 


Die Haupt Quer— —— 


der ganzen Südſeite. 


Das rapide Wachsthum dieſer Straße demonſtrirt, daß unſer Vertrauen in die Zukunft 
dieſes großen Verkehrsweges dazumal und gegenwärtig auf echten und ſoliden Werthen 


begründet iſt. 


einige der Urſachen, warum die 43. 


Doch die Entwickelung dieſer Straße hat erſt begonnen. 
Str, viele andere Wrop Town“ Straßen überflügelt hat 


Die folgenden jnıb 


und warum jie fortfahren wird, Die leitende zu jein: 


1. Die 43, Str. 


bat den alleinigen direkten Straßenbahn: Verfehr von der Illin ois 


Ceutral-⸗Bahn und vom Michigan-See nach den Union Stock Yards. 
2. Die 43. Str, mit ihrer doppelgeleiſigen Straßenbahn durchſchneidet Michigan, 


Grand und Drerel Boulevard und alle Kabel- und 


Hochbahnen-der Südjeite, 


3. Die 48. Ste. hat ein bedeutendes Territorium, oft, vor Gottäge Grove 


—— um dieſen Verkehr zu unterſtützen. 


4. Der ganze Staditheil, welcher dur) biefe Straße ducchfreuzt wird, iſt von thätigen, 
unternehmenben Bürgern bemohnt,. von denen Die Mehrzahl ihr eigenes Heim bejigt und an 


dem Erfolge der Straße interefjirt ift. 


5. Während diefes Sommers wird die Straße zwijchen der. Jlinois Gentral:Bahn und 


State Str. gradirt und gepflajtert werben. 


Leute, welche eitte Geldanlage an der 43. Str. zu maden wünfhen, werben Zeit und 


Geld fparen, indem jie jich mit und berathen. 


Wir find hinſichtlich der. Werthe durchaus 


cömpetent und haben die wünſchenswertheſten Stücke — die auf dem Markte ſind, zu 


Vreiſe ſfſind ſehr niedris. 
Gute Ecken können gekauft werden von 8250 bis 8300 per Fu 


verfaufen. 


Sunenfronten 


8200 bis $250 per Su 


Wir offeriren einige elegante Eden, welche ein großes Einfommen brimgen werben, 


wenn fofort verbejjett. 


Alle Einzelheiten i in unjern Officen zu erfahren. 


B. F. CRONKRITE & CO,, 


119 und 131 2a Sale Str. 


Gottage Grove:&ive. und 43. OR: 


13” Zichneidet Diefes aus. sA 


Winatzteled. 


Bankollommerce 


108 LaSalle Str., 
Kapital . . . . . . $500,000 


Rachfolgerin der — 5 elfenthal, Groß & 
Miller, ns Gefhäfts- aim IR 
—88 re rändent. 
acob Groi, Vire- »Präfibent,, 
ved. Miller, Cafiver. 
n -  Direltoring: 
Kafpar.@. Schmidt, 2. 
Jacob Birr, 
J— Miller, 


aeb, 
Dr. Fiidher, 
dein Wonfiter, 8: 8 Soeweuftein, 
*P Miller, Borcis Beifeld, 
Jacob Spielmann. 


Allgemeines Bankgeſchäft 


Ziuſen auf Spardant und Zeitdepoſiten. 


h Su verleihen. auf hieſiges 
0, 009 Ir ndeigenthum unter, bils 
$ en. Bedingungen und in 

1j 


dam Se Beträgen. 


GELD 


fpart, ver bei mit Mhiiageiheine, Gajüte oder 
wif deuded, Nhteen tete kauft. 
3 drdere Rıfagiert nad und von Hamburg, 
emen ‚Roiterdom, Umfterdam, 
„Dario, itin 2c. dia New Vork oder 

ere nad Europa Ttefere mit 

a an By Dampferd: Mer Freunde 
eiwandte Boah Europa kommen lafjen will, 
ttereffe finden, bei mit Syreis 
Mlunjt der Pafiagiere, in 
Näheres in ber 


Gepärt 
oder 
fann ed nılr.in feinem 
farten zu lölen. 
Shicago „ftets Gene gemeldet. 
Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 Sa Salle Str. 


ET Dollmadie —— ug aftsfaden in 
Europa, Golleft —X en ꝛc. 
prompi Rei a. nr Kiten b Uber, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, gu. Medrigiten Zinjen, ohne Fort 
Ihaffung oder Deröffentliihung, auf Möbeln,. Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirtbfihafts- und Laden-Einrichtungen, 
— und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

ra einzige deutfche Geihäft 
‚in Diefer Art. 


UNION LOANEO., 108 5th Ave. 


e "Simmer2. 
r Zwiſchen Madi und Walhingten Str. 


3 
* Anter 
———— 


‚ wor er | = 


Zu vertaufen! 
Jehl iſt die Zeit zum Rauſen. 


Schöne Stadt Bauſtellen zu 8450 und auf⸗ 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Clybourn Avenue Addition 
zu Lake View und Chicago. 

Angrenzend an einen dicht bebauten Diſtrikt. Neun⸗ 
zig Häuſer ſind bereits vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Baujtellen für  Geihäftözivede an Ei: 
bourn Ude. mit Baditein » Abzugstanal, Waller, 
Ga8, Blod-Straßenpflafter und doppelte Sinie DR” 
Straßenbahn-Geleifen für nur-8850; 


In Elybourn Ave. ift jest die Kabelbahn a 
nur ein. Fahrgeld braudt man biß Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brüde über den Flub an N. Mejtern Ave, 
welche Late Viero mit der Weftieite verbindet, ift jebt 
fertig. Eine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeits» 
oder Geſchaftsplatz aus leicht zu erreichen iſt. 

Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Vro⸗ 
sent Zinien. , fa9mbıns 

Noten zahlbar zu irgend einer Seit wer gewäirichi. 


A. ©. Bosworth, 
Zimmer 805, Tacoma Building, 
Nordoft-Ede von Madiſon Str. antd Sa Galle Str, 
oder Verkäufer in der 
Zweig-Office auf.dem Land: 

Ede von Elybourn Ave. nud Belmont Ave, 


23. Clarks, 


Agent für - 


Morgan Bart 
Grundeigenthum, 


Zimmer 409 und 410, 


No. 218 LaSalle Str. 
Ic offerire gegenioärtig das Beite an Morgan; Bart 
Grundeigenthum in ‚Rehdenz-Lötteir, gut 
am Ufer gelegen. - Mehrere biefer Bottein find: 275. bis 
315 Fuß tief. Preije niedrig. Bedingungen leiät. 
Spredt vor irgend einen Tag um 2:15 Nah, und 
kommt mit mir Foßtenfrei hinaus, im biefes Crund · 
eigenthum zu bejeden. v apemiaſa 


Hört auf, Rente zu ande! | 


Bir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines dau⸗ 
ſes, löſen auch Mortgages ab, und rüchahl- 
bar mit 89.50.her | omat. er — 
leihe, Zinfen-inby ee 


Me KA ara, ist, 


— 


iberzeuge ſich! 
r ‚Geldänlagen zu gründen, die noch nie  dageimefon 


der ee: 3 
Er 


vom €. 3. & @-Sahnhef, Ede Canal und Adams Str. 


Züge fahren puntt 1 Up: and. Uhr Nadhmittags und halten an 16. u. 


Canal 


Str., Blur Fsland Ave, Weftern Ave. und Douglas Part Station, 


Fahrkarten und 
in meiner Office zu haben. 


Pläne vorn am Aahhet oder auf dem Zuge, jowie Sonntag Morgens 


Warum der —D it Alorton Dart kaufen foltle! 


hat eine der Ihönften und — — Lagen in Chicago. 


Nur 6 Meilen vom Courthaus, 


2 Block vom Bahnhof, 2 Block von der elektriſchen Bahn, welche noch in dieſem Janet gebaut 


wird, und nur 5 


entfernt, in welch’ letteren 5000; Arbeiter. ‚Beichäftigung finden werden. 


5 Bloc von den ſchon im Bau begriffenen 


omotive Works 


Die Bänftellen in 


diefer Gegend werden binnen Kurzem um wenigftens 509%, im Preife fteigen. 
Entjchließt Euch bald, ehe ihe für die-Pläge von S150 bis $2 bis $500 mehr bezahlen müßt. 


Refidenz: und gefhäfls: köllen $S435, 8475. SSOO. 


Ein Adhtel bank, dert Refti in ———— monatlichen Zahlungen. 


Es bezahlt ſich, unſere 


$75 ; 
DOWNER’S GROVE LOTTEN 


au faufen, 
810 baar und $5 per Monat; 
Sede Lot in unjerer Subdibifion ijt mit DVaifer 
"aayun näle, macadamifirte Straßen, Spitenwege 
Scattenbäume. 


md 
& über dem Sceipiegel; perfecte Kanalifirumg, 
u En taglich. Schnellverkehr. 60 Ride⸗Ticke 3 


täglich um 11:45. 

" Gie Greuchoen tagt u :45 — 5 und 1:35 
Nachmittags. a 16maijamifa5 
HACKMAN&STRAUBEH, 

$ 92 LA SALLE STR. 


GAGE PARK'- 


— — ‚werthe Couen, und ſie 
gehen ſchnell ab. 


Die Subdiviſion wurde am 10 April eröff- 
net, und über fünfzig Lottem jind bis 
heute verfauft. Die beite Geldanlage oder 
au Play für ein Heim in Cook County für 
ben Preis. 

sreig Pros.’ Gage Fark Subdipijion, 
Südmwert-E de Garfield Boulevard (55. Str,) 
und Weftern Ave. Blod. und Frontend nach 
dem jhönen Gage Parf. Lotten von 8400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Dffice‘ 
am Plage. Offen jeden Nachmittag, ein- 
ichlieplich Sonntags. Nehmt Grand Ant 
Fiienbahn an irgend einem Tage, einjcht ieß- 
lich Sonntags, um 1 Uhr Nam. und jteigt 
aus an Oakley Ave. Station. 

Sendet um Pläne und PBreife. 


CRAIC BROS,, 


Eigenthümer, 
717 Chamber of Commerce Gebände 


. LOTTEN in ALMIRA, 
Kleine LOTTEN weiter enitgent zu 
$300 bis 3400 
find nidt jo vorzäglie — großen %5 bon 


Wintelmanns Subdiviflon zu 


ag: 


—* n. ® 
Mo. 166 Randolpyh oh Strabe, Sintmer 1. 
Sonntags von 2—5 Upr in der 
Eee ara er. 


1: Kegt nörk 


ATH, s Clach Str. 


ae * anin jeden Sonnlag 


MONTH CLARE. 


0. Latin, 235x125, zu den außerordentlich niedrigen Preifen 


8450, 8200, . $300, 


und Veit — 15 Bros. baar, Reit 85 monatlich. — **— Straßen und Trot⸗ 
toind. — Abſtrakte unit jeder Lot. — Nicht weniger als 50 Zug an eine Perfon verfauft. 


„Möhte. Glare ijt'ein an ber Chigaao, Milmaufee & St. Paul: Bahn gelegener, Ihöner 
Bas, —— ſchon 0 bis 50 nette Hauſer, iſt innerhalb der Stadtgrengen, nur h De 

Coutt bouſe entfernt und wird mit der St. Haul⸗ Bahn in 27 Minuten erreicht. 
vdn und grenzt au Oalk Park und iſt 70 Fuß hoͤher als Lake Michigan —5 
Kosten ji nut. 8-Blods voh Monte Glare-Station entfernt und jhön Hoc) gelegem; fie 
Bande Mur un üejehen zu werben, um zu gefallen. 

a 10x e Gelegenheit wahr, gate Kutten 34 Spottpreifen au befommen. 

nſet 


m 2 un ucen das Union: Depot, Canal und Adams Str., jeden Fort 
tas ee 
u frei * J denügender Anzahl bei unſeren Agenten 10 Minuten vor der 
Abſahrt * Bahındof zu haben. 


SCHUMACHER & GNAEDINGER 


163 Randolph tr. 


mifrſae 


wer Ale Ercucfion jeden ie Sonntag 


eouen zw 8300, $325,:8350 auf leichte moratlice 


—— Abahnngen. 


Stra en aufgeworfen. Seitenwe- age 
i ken 1 gut. bftra k mit jeder got. 


u Beben Excurſions⸗ Zug verläßt den Northern Pacific (Wisconſin Central 


hnhofee arriſon Str. und Fifth Ave., um 2 Uhr jeden Sonntag Nachmittag un 
Bi an te,, Blue Jsland, Ajhland und Dgden Avenue an. 
Tide w rei und in —— Anzahl von unſeren Agenten an jedem Bahnhof zu Haben 


‚SCHUMACHER & GNAEDINGER, 


463 BRandolph Str. 
$10 Baar! 


Be " | 81 Wöcheutlich 
dent fie gerade foldhe Baustellen vor‘25 oder 80 Jahren Fauften, haben bie 
. Sande De Chicagos das Fundament ihres Bermögens gelegt. 


Subdiviion, genatit “THE ORIGINAL TOWN O: 
TE — — hen die Behtkgungen und Preife jo geteilt, dag auch der ürmere Inn. 
up tqufen kann, die ameme 1 &. breite Alley ftogen.:; Preiß 850 w 


14 
S — 2 badr - der Reit xI1 wöchentih ober 54Aper Monat. Verſaumt ————— 
— Arm t ihr $1 per Wode jvaren? Die Dollars wadien zu Bauftellen und die Bau 
eran. — ift die Mutter von Bermd: 1 Fangt mit dem Anfaufeiner Bau 
an; es iſt das die das die tuuf ige große Fabrik-Vorſtadt Chicagos. 


Beachtet deren Dorzüge: — 


Stammbahnen, —* gelegen als 5* 
ete Gürtelbahn, Näher gelegen als Wa 


= Deirüßkenleitung, * Platz der — — 


Kon 


6 z Tageblätter und Gtundei en. Sendet 
.- — üge * fdicten ſie mit * .. Muriet 
en iſt Verſchafft Euch Plaue. lomaſabwe 


J Se &.CO. 
n or one jun Mg Inveitoren, 


nthumsegeituugen über Mi 
rguügen-tojtenfrei. Schreipt j 


Zweig-Office, i 
— — ave 


) 





